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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Weliefert von der ““Associated Presa.”) 
Suland. 


Wahl⸗Nachrichten. 


Milwaukee, 4. April. Bei den ge⸗ 
rigen Wahlen dahier fiegten die Des 
mofraten, ſoweit der ftädtijche Stimm— 
zettel in Betracht fommt. Bürgermei— 
fter David ©. Roſe, Schagmeifter Wil- 
liam Bollom und Kontrolleur John R. 
Wolf murden miebergemählt. Roi 
bertheibigte befannilich die Viercents— 
Yabrgeld-Ordinang und billigere Waf- 
jerraten: fein republifanifcher Gegen- 
fandidat war Henry J. Baumgartner. 
Die Republifaner braten Emil Wall- 
ber ala County-Nichter durch. 

Un den übrigen Pläten in Wiscon- 
fin waren „die Ehren getheilt”. Viel— 
fach wurden feine Barteis, jondern Bür— 
gertidet3 ermählt. 

Milmaufee, 4. April. Die verboll- 
ſtändigten Berichte über das Ergebnif 
der Stabtwahlen geben dem bemofra= 
tiſchen Bürgermeifter Rofe eine Plura— 
lität von 2374 Stimmen über den Re— 
publifaner Baumgartner. Vor zwei 
Jahren hatte Roſes Pluralität 7767 
Stimmen betragen. Der neue Alder— 
mansraih befteht au 21 Demofraten, 
19 Kepublifanern und 2 Populiften. 
Der Superpiforenrath ift zum größe: 
ren Theile republitanifch. 

Springfield, Ill., 4. April. 
fiegten bei der geſtrigen Wahl die Re- 
publifaner, desgleichen u. U. in Beoria 
(mit verminderter Mehrheit), Joliet, 
Danvile, Galesburg, Champaign, 
Rod Island und Elgin. Dagegen ſieg— 
ten die Demofraten in Bana, Fr’eport, 
Dttawa, Belleville (größtentheils), Au— 
rora, Kankalee und Tomer Hill. In 
Belleville brachten auch) die Sozialiften 
ein Stadtraths-Mitglied durch. Die 
Orubenarbeiter in Bana ftimmten faft 
ſämmtlich demokratiſch. 

Eaſt Si. Louis, Ill. 4. April. Bei 
den Stadtmahlen bier fiegte der 
Stimmzettel der Bürgerpartei über 
derjenigen ber Demofraten. 

Dmaha, Nebr., 4. April. Die geftris 
gen Gemeinderwahlen in Nebrasfa fie- 
len in ven Städten meiſtens zugunften 
ber Republifaner aus, fo inLincoln und 
Eouth Omaha, welch’ letzteres zum er= 
ften Mal einen republifanifchen Bür— 
germeijter wählte. In Omaha waren 
feine Wahlen. An den meiften kleine— 
ten Pläben war die Lizensfrage die 
Hauptfrage. 

Kantag City, Mo., 4. April. Bei 
ben biefigen Wahlen fiegten größten» 
theilg die Demofraten. 

Sn St. Joſeph, Mo., fiegten die Re= 
publifaner. 

Topeka, Kanf., 4. April. Bei den 
geitrigen Ranjager Ortswahlen, die 
fih auf alle Städte 1. und 2, Klaffe er- 
ftredten, machten die Republifaner, ſo— 
weit befannt, bedeutende Geminne. 
Hierort3 erhielten die republifanifchen 
————— die gewöhnlichen Mehrhei— 

en. 

Tacoma, Waſh., 4. April. Vollſtän— 
dige Berichte über die geſtrige Siadt— 
wahl ergeben, daß der Republikaner 
Louis D. Campbell mit 117 Stimmen 
Mehrheit zum Bürgermeiſter gewählt 
iſt, der Republikaner Alfred Liſter mit 
1180 Stimmen Mehrheit zum Kon— 
trolleur, und der Bürgerkandidat Frank 
B. Cole mit 372 Stimmen Mehrheit 
zum Schatzmeiſter. Die Republikaner 
haben 5, und die Bürgerpartei hat 3 
Stadtraths-Mitglieder durchgebracht. 

Colorado Springs, Col., 4. April. 
Hier wurde der ganze republifanifche 
Stimmzettel mit Mehrheiten gewählt, 
welche zwifchen 400 und 1600 Stim— 
men ſchwanken. Die NRepublifaner 
brachten 5 von den 6 Aldermen duch, 
welche zu erwählen waren. 

Aus Furt vor der Peſt. 

Nem York, 4. April. Eine Spezial« 
depeijhe aus der Bundeshauptitabt 
meldet: Der amerifanifche Generals 
fommiflär für die Parifer Weltaus- 
Stellung, Bed, hat beim Staatsſekretär 
Hay angeregt, daß in die amerifani- 
ſchen Ausftellungsgruppen feine Ge- 
genftände aus amerifanifchen Kolo- 
nien und Bejigungen aufgenommen 
merden. Zum Theil weit er darauf 
hin, daß die Einordnung diefer Ausftel- 
Iungsgegenftände zu lange aufhalten 
mürde, — bezüglih Hawaiis und der 
Philippinen-Inſeln aber fpricht er die 
Beforanig aus, daß Ausſtellungs— 
fachen von dort der franzöfilchen Re— 
gierung Unbehagen verurfachen und zu 
DVerlegenheiten führen fünnten, wegen 
ber Furcht vor der Beulenpeft. 


Will nicht mitthun. 


Waſhington, D. E., 4. April. Cha2. 
N. Pepper, welchem kürzlich die Stelle 
eines Sekretärs der neuen amerifani- 
ſchen Philippinen - Kommiffion ange- 
boten wurde, hat diejelbe abgelehnt. 
Er hätte ſchon früher feine Ablehnung 
befannt gemacht, wenn er nicht zur 
Zeit in Portoriko geweſen mwäre. 


Dampfernahridhten. 
Uungelommen. 


New York: Kaijer Wildelm der Große von Bremen; 
Eihiopia von Glasgow: Vatria von Marjeille u.j.w. 

Kobe, Japan: Breconjbire, von Tacoma nah Hong: 
Tong. . ’ 

San Diege: Pelgian King von, Vokohama. 

Southampton: Patricia, von New Vort nah Ham: 
burg. 

Bremen: H. H. Meier von New York 

Queenstoton: Teutonic, von New Vork nad Liver⸗ 
pool. 

Ubgegangen. 

New Vork: nnd nad Antwerpen; Germanic 

und Bodic nad Liverpool; St. Paul nah Souths 


anıpton. 
ze: Flintfhire, don Manila na 


R fi, 
38 vo nad Dort, 
: u Rem 
Siverpool: ae nach Dort, 





Hier’ 





56. Kongreß. 

Die Portorico: Bill geht im Senat durch. 

Wafhington, D. E., 4. April. Mit 
einer Mehrheit von 9 Stimmen, alfo 
ziemlih genau mit der ermarteten 
Mehrheit, Hat der Senat noch geftern 
die Bortorifo-Zoll- und Verwaltungs⸗ 
borlage angenommen. 40 Stimmen 
wurden für, und 31 gegen die Vorlage 
abgegeben. Ein Freihandel3-Amende- 
ment von Davis (Rep.) von Minnefota 
wurde mit 40 gegen 30 Stimmen ab= 
gelehnt, desgleichen ein Freihandels— 
Amendement bon Nelfon (Rep.) von 
Minnefota mit 41 gegen 29 Stimmen, 
und noch verfchiedene andere Amende— 
ments. 

Die obige Vorlage geht jetzt an das 
Abgeordnetenhaus, und wird dem Aus— 
ſchuß für Mittel und Wege übermiefen 
werden, ber fie erjt nach mehreren 
Tagen dem Haus zurüdberichten wird. 
Dem Sprecher Henderfon ijt bereits be- 
deutet worden, wenn er verjuche, die 
Vorlage mittel eines „Knebelungs— 
Verfahrens“ durchzubringen, jo werde 
er berhängnißvolle Defertionen bon fei= 
ner eigenen Partei erleben. 

Waſhington, D. E., 4. April. Eine 
Zeitlang ſtritt fich der Senat lebhaft 
über den Duay- Fall herum. Die mei- 
tere Debatte darüber murde aber 
Thließlich vertagt, und dann die Alas— 
fa-Borlage zur Berathung genommen. 


Die Halle für den dem. National: 
konvent brennt ab! 


Kanſas City, Mo., 4. April. Die 
große Konventionshalle, in welcher die 
demofratifche Nationalfonvention am 
4. Juli abgehalten werden follte, jteht 
in Flammen, und es heißt, daß fie 
nicht gerettet werden könne. 

(Später:) Die Halle ift binnen ei— 
ner halben Stunde ganz niederge- 
brannt. 


22 
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Ausland. 





Nah Blocmiontein zurüd. 

Die Briten haben die Operationen öftlich von 
Bloemiontein ganz aufgegeben. —Sie Fon: 
trolliren jetzt nur noch ein füdweitliches 
Stück des®ranje- $reijtaates.--leichzeitig 
heißt es wieder, daß große Vorbereitungen 
für ein rafches Vorrücken der britifchen 
Haupt-Urmee im Gange feien.— Portugal 
wird britifche Truppen durch fein Gebiet 
laffen — Deutichland und der Krieg. 
London, 4. April. General Col- 

pille und General French haben die Be- 

megung gegen die Boeren öſtlich von 

Bloemfontein aufgegeben und find 

hierher zur britifchen- Haupt = 

zurüdgefehrt. 

Bon meiteren Verfuchen, 
den Boeren weggenommenen Geſchütze 
und ben Wagen = Train wiederzuer⸗ 
obern, ift feine Rede mehr. 

Ohne Zweifel erfchien e3 dem Lord 
Roberts als ein zweckloſes Unterneh- 
men, zehn- bis zwölftauſendMann Jei- 
ner beſten Truppen mit Feldtransport— 
DBorräthen . in die Wildniß hineinzu— 
ſchicken, in der Richtung eines rechten 
Minfels zu feiner: geplanten Vor— 
marich - Linie. Wahrfcheinlich haben 
jich die Boeren wieder anders mohin 
gewandt, und ſollten fie jih nach Süd— 
weiten hin bewegt haben, ſo könnteGe— 
neral Colville ebenfo leicht von Bloem= 
fontein aus auf fie losgehen, als wenn 
er ihnen über die Ebenen dahin folgte. 
Augenblidlich enthält die Lage wieder 
manche Räthjel. Die gewaltigen bri- 
tiſchen Streitkräfte find ſcheinbar auf 
jedem Theil des Kriegsfchauplages un— 
tätig; wahrſcheinlich aber warien fie 
auf die Anhäufung von noch mehr Ma— 
terial behufs raſchen Vorrüdens nad 
dem Tansvaal. 

Jene Treiftaat-Bemohner, melche 
auf die Proflamation Lord Roberts’ 
hin ihre Waffen an die Briten abgelie- 
fert hatten und fich auf ihren Landgü— 
tern ſüdlich und ſüdöſtlich von Bloem— 
fontein befinden, werden jetzt dafür von 
den Boeren abgeſtraft, und die Briten 
können ihnen augenblicklich keinen 
Schutz bieten. 

Aus Springfontein wird gemeldet, 
daß die britiſcheßenſur auf's Neue ſehr 
eifeig im Unterdrüden von Nachrichten 
ift. 

Gerüchtweife verlautet, General 
Buller ſchicke fi an, mit feiner Armee 
borzurüden. 

Mafeking wurde am 20. März noch 
immer belagert. 

Man mil hier nicht glauben, daß 
ein Deutjchamerifaner, ‚welcher zur 
amerifanifchen Armee gehört (Haupt: 
mann Reichmann, welcher von der 
amerifanifchen Regierung al3 militä- 
rifher Beobachter zu den Boeren ge— 
ſchickt wurde), die Boeren bei der jüng- 
ften Wegnahme britifcher Geſchütze u. 
f. mw. geradezu geführt habe, obwohl 
man e3 für fehr möglich hält, daß er 
mit den Boeren fympathifire und viel- 
leicht fogar dem Boeren-Kommandan- 
ten unoffiziel Rathſchläge gegeben 
habe. 

Die biefigen Militärfritifer zeigen 
fih wieder fehr nervös über die Lage. 

London, 4. April. 
noch ziemlih im Dunfeln über die 
Stärke der Boeren, welche die Broad- 
wood'ſche Streitmacht angegriffen und 
ihr eine fo ſchwere Schlappe beigebracht 
batten. Sie ſcheint indeß, wie Lorb 
Robert? vermuthete, zmifchen ſechs— 
und fiebentaufend Mann betragen zu 
haben. 

Weitere Berichte zeigen auch, daß bei 
den Kämpfen nörblic von Bloemfon- 


tein (legten rer ig Freitag. 


und — obn kleine Boe⸗ 


Armee 


die, bon 


Man ift au‘ 





» Batie) it um 2 Uhe Macmitt 


fachen Uebermacht in Ordnung zurüd- 
30g, die Briten ſchlechter weggekommen 
find, al3 fie anfänglich zugaben. Eine 
Anzahl wurde au) von den Boeren 
gefangen genommen. 

Eine Kapſtadter Depejche beftätigt, 
daß 1000 gefangene Boeren, darunter 
General Eronje und der deutfche Oberft 
Schiel, nach der Inſel St. Helena abge- 
fahren find. Man jcheint jegt davon 
abgefommen zu fein, die Oranje-Frei⸗ 
ftaatler unter ven Gefangenen anders 
zu behandeln, da dieg den Briten ja 
doch nichts nüßt. 

Kapftadt, 4. April. Zwei kleine Par— 
tien gefangener Boeren find an dem 
Greenpoint = Geleife entfommen. Die 
eine Partie wurde bis nad einem 
Bahnzug verfolgt, welcher in der Nähe 
bon hier zum Halten gebracht wurde, — 
aber die Boeren jprangen aus einem 
der Waggonfenfter und brachten fich in 
Sicherheit. 

Das 6. britifche Dragonerregiment 
melches in einer Stärke von 140 
Mann an den jüngjten Kämpfen bei 
Bloemfontein betheiligt war, hatte am 
Schluß nur noch 10 Berittene aufzu= 
weiſen. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß 
eine Boeren-Streitmacht ſüdweſtlich 
von Bloemfontein in der Richtung der 
Eiſenbahn operirt. 

Liſſabon, 4. April. Der portus 
gieſiſche Minifter des Auswärtigen, 
Senhor Veiga-Bearao, kündigte in der 
Abgeordnetenkammer an, Großbritan- 
nien babe von Portugal, bejtehenden 
Verträgen gemäß, die Zuftimmung 
zum Transport britifcher Truppen 
durch portugiefifches Gebiet (Beira) 
hindurch verlangt, und Portugal habe 
die Regierung der Transvaal-Republik 
bon feiner zuftimmenden Entjcheidung 
in Kenntniß geſetzt. Er fügte hinzu, 
bie Beziehungen zwifchen Großbritan- 
nien und Bortugal feier überaus herz= 
liche. 

Berlin, 4. April. Ueber die Beira- 
Trage (fiehe die Depefche aus Liffabon) 
wird bier von hochgeftellter Seite er- 
Härt: „Diefe Angelegenheit iſt noch 
nicht ganz aufgellärt. Sollte eine Art 
geheimes Einverftändniß beftehen, auf 
das ſich Großbritannien jet beruft, jo 
muß ſolches in dem britijch = portu= 
giefifchen Kolonialvertrag von 1891 
borhanden fein. Portugal mag Jagen, 
daß bie britifchen Truppen, welche 
durch fein Gebiet gehen, nicht zur Be— 
fümpfung ber Boeren bejtimmt feien, 
fondern nur zur Vertheidigung bon 
Rhodeſia, — aber felbft in diefem Fall 
läge darin eine Verlegung der Neutras 
lität. Außerdem find nicht nur Briten, 
fondern auch fünf Portugiefen und 
Franzoſen an der Beira-Eifendbahn in- 
tereſſirt“. 

Das Pariſer Blatt „Le Matin“ weiſt 
bereits darauf hin, daß dieſer Durch— 
gang britiſcher Truppen durch portu— 
giefifches Gebiet vielleicht franzöſiſche 
Intereſſen berühren könnte, und daß 
diefe nicht unbeſchützt gelaſſen werden 
follten. 

Die Berliner „Neueften Nachrichten” 
fprechen von dem möglichen Vorhan— 
denfein eines neuen Vertrages zwiſchen 
Großbritannien und Portugal, welcher 
für gewiffe politifche Zwecke meiter zu— 
rückdatirt worden fei, während er in 
Wirklichkeit erft in jüngfter Zeit abge— 
fchlofjen worden fein fünne. „Dies iſt 
um fo wahrjcheinlicher”, fügt das Blatt 
hinzu, „al3 Portugal in der legten Zeit 
England auf viele Arten unterftüt 
hat“. 

Uebrigens find alle hiefigen Blätter 
überzeugt, daß jelbjt diefer Transport 
bon Truppen über Beira den Briten 
nicht viel nützen merbe. 

Die „Kreugzeitung“ befpricht Die 
jüngften Erfolg. der Boeren beißloem= 
fontein und fagt, Lord Robert3 fei of— 
fenbar in ſeinemVormarſche gehindert, 
und es jcheine fogar feine Stellung in 
Bloemfontein gefährdet zu fein. 

Aus Agram fommt eine Mär, wo— 
nach General Botha, der Nachfolger 
Soubert’3 im Oberfommando der Boe- 
ren, ein Deutjcher fei, als Sohn eines 
beutfchen Landwirthes das Licht ber 
Melt erblidt, eine Zeitlang in dem 
öfterreichtfchen Dorf Beszterza gelebt, 
dann in die öfterreichifche Armee einge- 
treten jei und ed zum Oberleutnant ge— 
bracht habe, aber megen des jprich- 
wörtlich kleinen Leutnant-Salärs in 
Schulden aerathen, zum Berlafjen der 
öfterreichifcher Armee gendthigt gewe— 
fen und dann nad dem Transvdaal 
ausgemanbert fein joll. 

Wien, 4. April. Hiefige Blätter mei- 
fen darauf hin, daß aus Defterreich 
unter Nichtachtung des Neutralttätsge- 
bot3 im füdafrifaniichen Kriege be— 
ftändigq Lieferungen bon Kriegsbedarf 
für die britifche Armee in Südafrika 
effeftuirt werden. So jei man ia Hir— 
tenberg in Niederöfterreich mit derHer- 
ftelung von hunderttaufendShrapnell- 
Zündern befchäftigt, die vom britifchen 
Kriegminifterium dort bejtelt wur— 
den, und die Arthur Krupp’iche Me— 
tallwaaren = Fabrik in Berndorf, eben- 
fall3 in Niederöfterreich, habe die Lie- 
ferung von zwanzig Millionen Man- 
telgefhoffen für die britifche Armee 
übernommen. Die Boeren-freundli- 
chen Blätter verlangen, daß die Regie- 
rung die Ausführung diefer Beftellung 
berbiete. 

Dublin, Irland, 3. Mpril. Die 
Yacht „Victoria and Albert“ mit ber 
Königin Viktoria an Bord (melche ge- 


‚stern ihre Jrlandreife, wie angetündigt, 


vom Schloß Winbfor aus 
au 


” 


Kingstomn eingetroffen, Doch verläßt 
feiner der Inſaſſen die Yacht vor Mitt- 
moch das Schiff. Das Wetter ift 
ſchlecht. 

Dublin, Irland, 4. April. Die Kö— 
nigin Victoria iſt heute Vormittag um 
halb 12 Uhr zum erſten Mal ſeit 39 
Jahren, auf irländiſchem Boden gelan— 
det und feierlich von Kingstown aus in 
die Stadt eingefahren, empfangen vom 
‚Herzog von Connaught (Oberbefehls- 
haber der britifchen Stwitfräfte in Ir— 
land) u. f. m. 

Names Egan, der befannte Schwert⸗ 
träger der Stadt Dublin, der 9 Jahre 
wegen politifcher Vergehen eingeferfert 
mar, hat fich gemeigert, der Königin 
das Schwert zu überreichen oder ſich an 
den Empfangöfeierlichkeiten zu bethei— 
ligen; er zieht e& vor, jein Amt nieder— 
zulegen. 

Ein Attentäter 
Schießt auf den Prinz von Wales. 

Brüffel, 4. April. Auf den Prinzen 
von Wales, den britifchen Thronfolger, 
wurde heute gefchoffen, während er den 
Bahnhof dahier verließ. Er wurde in— 
deß nicht verlegt. 

Prinz von Wales und feine Gemah- 
lin befinden fich derzeit auf der Reife 
nah Kopenhagen, um ji) an der Freier 
des Geburtätages von König Chrijtian 
von Dänemark (8. April) zu bethei- 
ligen. 

Schriftſteller⸗Selbſtmörderklub. 

Wien, 4. April. In den hieſigen 
Schriftſteller-Kreiſen ſcheint ſich ein 
Selbſtmörder-Klub gebildet zu haben. 
Die Blätter berichten, mehrere Schrift— 
fteller hätten gegenfeitig vereinbart, 
Gelbftmord zu begehen. Diejer Ver— 
einbarung ift der Novellift und volf3- 
wirthſchaftliche Schriftftelleer Hugo 
Aftl-Leonhard, Verfalfer des „Deuts 
fchen Teſtament“, „Deutfche Gemein- 
bürgfchaft in Permanenz”, nachgekom— 
men. Hugo Aftl-Leonhard war 1870 
in Brag geboren. Einem Kollegen Aftl- 
Leonhard's, Franz Lämmermeier, 
ſcheint beim Selbſtmord die Kourage 
ausgegangen zu ſein; er brachte ſich 
nur einige unbedeutende Schnittwun— 
den bei. 

Wird in Paris ausgeſtellt. 

Wien, 4. April. Profeſſor Klimts 
Gemälde „Philoſophie“ im Feſtſaal 
der Univerſität Wien, gegen deſſen 
„Nudität“ 20Profeſſoren proteſtirt ha— 


ben, wird in Paris ausgeſtellt werben. 


Die Südpol-Erpedition. 

Hamburg, 4. April. Es wird ge= 
meldet, daß die Südpol-Erpedition, 
ausgerüftet aus Privatmitteln, gro= 
Ben Erfolg zu verzeichnen habe. Dr. 
Neumaper, der Direktor des Hambur- 
ger See-DObfervatoriums, hat ein Te— 
legramm erhalten, welche? jagt: „Der 
3med der Erpedition iſt erreicht. Wir 
haben den Plaß des magnetiichen Süd- 
pol3 feftgeftellt und den jüdlichen Brei— 
tegrad 78 Grad 50 Min. per Schlitten 
erreicht. Der Zoologe Nicolai Hanjen 
ift tobt, aber der Reit der Geſellſchaft 
iſt mohlauf.“ 

Klagen über Bolizeiwilfür. 

Berlin, 4. April. Die Berliner Po— 
lizeibehörde ift gegenwärtigGegenftand 
befitger Angriffe und zahlreicher Be— 
ſchwerden. Der Redakteur des humo— 
riſtiſchen Wochenblattes „Der Satyr“, 
Martin Fließ, beſchuldigt den Polizei— 
präſidenten v. Windheim der Willkür 
und des Amtsmißbrauchs, deſſen er 
ſich durch die ungerechtfertigte Konfis— 
kation des „Satyr“ und das Verbot 
des Straßenverkaufs des Blattes 
ſchuldig mache. 

Verkuppelte die eigene Tochter. 

Dresden, 4. April. In Chemnitz, 
Sachſen, iſt die Ehefrau des Kauf— 
manns Ruf zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden, weil ſie ihre eigene 
Tochter verkuppelte. Frau Ruf war 
früher Solotänzerin am Hoftheater zu 
München. 

Gattin: und Selbſtmord. 

Hannover, 4. April. Zu Pyrmont 
im Fürftentbum Walded bat der ban- 
ferotte Zigarrenfabrifant Schnur feine 


Frau und fich ſelbſt erjchoflen. 
2ofalberidt. 


Reidhenfund. 


Unter dem Viadukt der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn in La 
Orange fanden Paſſanten heute Tim 
Monohan, einen befannten Bürger von 
2a Orange, als Leiche wor. Derfelbe 
it muthmaßlich von einem Herzſchlag 
ereilt worden, da an der Leiche feinerlei 
Spuren gemaltthätiaen Angriffs ent- 
bedt werben fonnten. Der Coroner 
wird weitere Ermittelungen anjtellen. 

In der Nähe des Armenhaufes zu 
Dunning wurde heute Vormittag. in 
einer Pfütze die Leiche von Wm. Bahr, 
einem früheren Inſaſſen dieſer Anftalt, 
aufgefunden. Derjelbe war im Jahre 
1897, damal3 63 Jahre alt, in die An- 
ftalt aufgenommen worden; imDezem- 
ber legten Jahres war er ſpurlos aus 
derjelben verſchwunden. Da der Leich- 
nam ſchon ftarf in Verweſung über- 
gegangen ift, jo wird von der Leitung 
bes Armenhauſes vermuthet, daß 
Bahr, der ftet3 melancholiſch war und 
ſich wenig redſelig zeigte, in einem An— 
fall von Geiftesgeftörtheit ſich in jene 
Pfütze ftürzte und fo feinem Leben ein 
Ziel jegte. Der einzige Freund, der 











Bahr in der Anftalt befuchte, ift Nr. 61 





Weſt 22: Place wohnhaft. Er wurde 
‚bon der Auffindung der Leiche benach⸗ 





Eine Schauergeſchichte. 


Das Derihwinden eines jungen Mädchens 
bringt defien Eltern üble Nachrede. 

Am Sonntag, den 11. März, verließ 
die 16jährige Melanie, das ältefte von 
den 8Kindern des Bäckere beſitzers Otto 
Kühn, No. 125 Wells Str., ihr El- 
ternhaus, muthmaßlich in der Abficht, 
fi) als Fabrikarbeiterin oder Dienit- 
mädchen auf die eigenen Füße zu jtel- 
len. Kühn hat das Abhandenfommen 
des Mädchens feiner Zeit auf der Poli— 
zei gemeldet, aber diejer Umjtand mar 
in Vergeffenheit gerathen. Als des— 
halb unter Kühns Nachbarn über Me- 
lanies Verſchwinden allerlei Redereien 
entitanden, die von Tag zu Tag toller 
wurden, hielt Polizei = Infpettor Hei- 
delmeier e3 für feine Pflicht, der Sache 
näher zu treten. Da Kühns Angabe, 
er hätte das Verfchminden des Mäbd- 
chens fofort gemeldet, ſich anfänglich 
nicht zu beftätigen jchien, glaubte der 
biedere Inſpektor bereits, es jei ihm 
ein Seitenjtüd zum Luetgert = Fall be> 
fcheert. Nähere Erfundigungen erga= 
ben indefjen nicht3 meiter, al3 daß Bä— 
dermeijter Kühn, wie leider viele an— 
dere Leute auch, mit feiner Schwieger- 
mutter nicht in gutem Einvernehmen 
lebt, und daß feiner älteften Tochter, 
die als Kind bei der Großmutter ge- 
lebt hatte, von ihm unterfagt worden 
war, mit dieſer zu verfehren, meil er 
befürchtete, die alte Dame möchte das 
Mädchen gegen ihn und ſeineFrau ver— 
beten. Dazu kommt dann nod, daß 
Melanie bei der Menge ihrer jüngeren 
Gefhmifter bei deren Wartung und 
überhaupt im Haufe tom jeher jehr 
tüchtig hat mithelfen müffen. Sie ſoll 
deshalb ſchon früher einmal von Hau— 
fe fortgelaufen fein — aber dergleichen 
fommt öfter vor. Inſpektor Heidel- 
meier glaubt alfo nicht, daß dem Ver— 
ſchwinden des Mädchens ein Verbre- 
chen zu Grunde liegt. 





Degen 10 Ceuts. 


Bor Richter Dooley im Polizeige— 
richt der Rebierwache an Marmell Str. 
ftand heute der Indianer Louis Gods 
frey unter ber Anklage der Ruheſtö— 
tung. Godfrey hatte ſich im Haufe ſei— 
nes Arbeitgebers, des Zigarrenfabri— 
kanten Joſeph Lawrence, Nr. 44 John⸗ 
ſon Str., über deſſen Weigerung, ihm 
zehn Cents als Reſtbetrag des rückſtän— 
digen Lohnes zu zahlen, ſo erboſt, daß 
Lawrence es für gerathen fand, zur 
„Bezähmung des Wilden“ polizeiliche 
Hilfe zu requiriren. Godfrey wurde 
verhaftet. Vor Richter Dooley er— 
zählte der „rote Mann“, wie er zwölf 
Sabre in der Bundesarmee gedient und 
als kühner Reitersmann im 11. Kaval- 
lerie-Regiment den ſpaniſch-⸗amerikani⸗ 
chen Krieg mitgemacht habe. In dem 
Gefecht bei Ponce habe er zwei Kugel» 
wunden, bie eine in bie Hüfte, die an— 
dere in die Ferſe des rechten Fußes, er= 
halten. Dadurch fei er kriegsuntaug— 
lich gemorden. In die Heimath zurüds 
befördert, habe er algdann das Zigar— 
renmacher-Handwerk gelernt. Sein 
Vater, ein Häuptling "der Cherokeſen, 
bewirthſchafte in der Refervation feines 
Stammes eine Farm von 165 Acres 
Rand. Er zöge es vor, unter den 
„Bleichgefichtern“ zu meilen, die er 
mährend feiner Militärzeit ſchätzen ge= 
lernt habe. Nicht im Traume fei e3 
ihm eingefallen, feinem Arbeitgeber mit 
dem Gfalpirmeffer zu Leibe gehen zu 
wollen. Godfrey wurde freigefprochen. 
Er verließ das Polizeigericht mit einem 
anjehnlichen Geldbetrag in der Tafche, 
der für ihn durch den im Gerichtsjaal 
anmefenden Er-Stadtanwalt Miles 
Devine gefammelt worden war. 


2ofalpolitifdhes. 


Richter Yates, republifanifcherfan- 
didat für dasGouverneursamt, hat im 
„Great Northern Hotel“ fein lokales 
Kampagne =» Hauptquartier eröffnet. 
Walter Fieldhoufe, von hier, wird ala 
Gefretär desſelben fungiren. 

Die Republilaner der Ortfchaft 
Evergreen Bart haben die folgenden 
Kandidaten für Ortsbeamte aufgeftellt: 
Präfident, George 2. Hamilton; Elert, 
M. D. Byers; VBermaltungsräthe: 
Charles U. Snow, John Hill jr., Ele- 
ment Beach und Hermann Kufbel. 


— — 


Der neue Stadtrath. 








Die geitern neu gemählten Stabt- 
tath3mitglieder werben borausfichtlich 
am nächſten Montag Abend feierlichft 
in Amt und Würden eingeführt wer— 
den. Wie es allgemein beißt, mird 
Alderman Jackſon zum Vorſitzer des 
ftabträthlichen Finanz-Ausfchuffes er- 
foren werden, da er bei beiden Parteien 
in hohem Anſehen fteht. 

Mayor Harrifon ſprach heute fein 
Bedauern über die Niederlage ber 
Aldermen Gunther und Fitch aus, bie 
Beide dem Stadtrath zur Ehre gereicht 
hätten. 


* Bei dem Verſuch, über den Stra= 
Bendamm an der 68. und Haljted Str. 
zu gelangen, wurde heute die 69jährige 
verwittwete Frau: Augufta Viezens 
durch einen elektriſchen Straßenbahn- 
wagen der ©. Halſted Str.-Linie nie- 
dergerannt und eine Strede weit mit 
fortgefchleift. Schwerverletzt wurde 
fie nad ihrer Wohnung, Nr. 6755 
Emerald Avenue, übergeführt, mo- 
kon fie -wenii Minuten nad) ihrer 





—* 


BA, 


Aus Dem Appellhof. 


Die Einfhränfungsflaufel des Achtſtunden⸗ 
Gejeßes. 

Henty J. Burke war im Jahre 1896 
bom 17. April bis zum 28. Auguft 
als Mörtel-Inſpektor bei ver Drainage: 
Behörde angeftellt, mit einem Mo— 
natsgehalt von $75. Nachdem er aus 
irgend einem Grunde entlaffen worden 
war, forderte er Bezahlung für angeb- 
lih von ihm geleiftete Weberzeitarbeit. 
Ein Staatsgeſetz fee die Länge des 
Arbeitstages auf acht Stunden feit, er 
aber hätte faft regelmäßig zehn Stun= 
den und mehr im Dienjt jein müflen. 
Die Behörde weigerte fich, die verlangte 
Bezahlung zu leiften. Burfe wurde 
klagbar, und dasfreisgerichte füllte ein 
Urtheil zu feinen Gunften. Heute nun 
ift diefes Urtheil vom Appellhof umge— 
ftoßen morden, mit der Begründung, 
das einfchlägige Gefeß enthalte bie ein- 
ſchränkende Beſtimmung, daß aus der 
Bgrenzung der Arbeitäzeit Niemand 
ſolle Vortheil ziehen dürfen, der mit 
einem fejten Gehalt per Jahr, Monat 
oder Woche angeftellt jei. Aber ſelbſt 
wenn das Geſetz dieſe Beltimmung 
nicht enthielte, heißt es in der von Rich— 
ter Freeman verfaßten Entjcheidung 
meiter, würde Burke auf Bezahlung 
feiner Ueberzeit nur dann Anſpruch er— 
heben fönnen, wenn bei feiner Anitel- 
lung ausdrüdlich vereinbart worden 
wäre, daß achtftündige Arbeit ein Ta— 
gewerf bilden jollte und Ueberzeit-Ar— 
beit befonder3 bezahlt werden würde. 

Die im Kriminalgericht erfolgte 
Verurtheilung des James O'Leary zu 
einer Geldbuße von $250 megen Be- 
trieb8 einer Wettbube, bezw. „Buch— 
machens“ auf der Rennbahn in Har— 
lem ift vom Appellhof bejtätigt worden. 


Bo 


Sinausgebiffen. 


Die endlofen Mifhelligkeiten, melche 
in der Flottenmiliz durch die Zmietracht 
unter den Offizieren verurfacht worden 
find, haben jeßt zu der vom General- 
Adjutanten Reece an den Kommandeur 
der Miliz, Capt. B. M. Shaffner, ge 
richteten Aufforderung geführt, er möge 
unverzüglich um feine Entlaffung ein— 
fommen. Herr Shaffner ertlärt zwar, 
er würde diejer Aufforderung nicht 
Folge leiften, da aber Gouverneur Tan— 
ner zu derjelben feine Einwilligung ge= 
geben, jo würde Shaffner durch etwai⸗ 
gen Widerftand nur ſeine Abjegung 
herbeiführen. — Commander Johnſon, 
den Capt. Shafjner kürzlich unter ver= 
ſchiedenen ——— 
hatte, befindet ſich wieder auf freiem 
Fuß und räumt nun ſeinerſeits unter 
den Offizieren und ſonſtigen Mitglie— 
dern ſeiner „Schiffs-Mannſchaft“ auf, 
die mit Shaffner gegen ihn gemeinſame 
Sache gemacht haben. — Zu Shaffners 
Nachfolger im Kommando. der Miliz 
fol Henry 8; Allen, ein früherer Offi- 
zier der Yundesflotte, außerfehen fein. 








Obdachlos geworden. 


Im Haufe No. 53 Hobbie Straße 
brach heute, zu früher Morgenftunde, 
ein Feyer aus, welches zwei Familien 
um ihre Wohnungen, wie auch um die 
Einrichtung derfelben, beraubte. Frau 
David Reed, melche im zmeiten Stock— 
mwerfe wohnte, wurde durch den Rauch, 
der fih in ihrem Schlafzimmer ange= 
fammelt hatte, au3 der Nachtruhe em— 
porgeſchreckt. Sie riß ihre vier Kleinen 
Kinder aus den Betten und eilte mit 
denjelben in’3 Freie. Alsdann klopfte 
fie ihre Nachbarn heraus und erjuchte 
dieje, die im erjten Stodiwerf wohnende 
Yamilie von Wolff Silberberg ſchleu— 
nigft benachrichtigen zu wollen. Ihrem 
Wunſche wurde jofort Folge geleiftet, 
und es gelang auch, die Gefährbeten 
noch rechtzeitig in Sicherheit zu brin- 
gen. Die Urfache des Feuers konnte 
nicht ermittelt werden. Der Schaden 
wird auf $1000 beziffert. 


BERNIE 





Im Streite niedergefnallt. 


Der 28 Jahre alte B. H. Brooks 
wurde heute Vormittag an der 31. und 
State Str. mit zwei Kugelmunden im 
Rüden bemußtlod3 vorgefunden. Er 
wurde nad dem Mercy-Hofpital über- 


geführt, mo die Aerzte fich bis jet ver= 


geblich alle Mühe gegeben haben, ihn 
in’3 Bewußtſein zurüdzudringen. Als 
der muthmaßlide Schießbold, ber 
Brooks im Gtreite durch zwei Revol- 
verihüfle zu Boden ftredte, wurde ein 
gemwiller John Niblom verhaftet und in 
der NRevierwache an 22. Str. einge: 
fperrt. WAugenzeugen der Schieherei 
fonnten nicht ermittelt werden. Ein 
Schankwärter der an der Ede von 31. 
und State Str. befindlichen - Wirth- 
Tchaft behauptet jedoch, daß Brooks und 
Niblow in dem Schanflofale in Streit 
gerathen Seien, worauf er, der Schanf- 
wärter, fie erfucht habe, ihre Händel auf 
der Straße auszufechten. Der Auf- 
forderung jeien fie auch nachgefommen. 
Bald darauf feien zwei Schüffe, muth- 
maßlich von Niblow abgefeuert, gefal- 
len— Broot3 tft verheitathet- und mit 
Frau und einem Kind im Haufe Nr. 
221 BWalnut Str. wohnhaft. Niblom 
leugnet beharrlich, bei der Schießaffaire 
betheiligt geweſen zu fein. 





>> 


* Wegen Erkrankung ber- tqü Ra⸗ 
talie Bollad ar * die Verhand⸗ 
lung der gegen dieſelbe vorliegenden 
auf Ladendiebſtahl 





vom Boligeirichter Martin. abermals 


rreſt geſchickt 


Theile: öftlihe Winde, 
. In 





Etifettenfragen, 


pP. J. MeGuire unverrichteter Sache nad 
Philadelphia zurückgekehrt. 

Der Kontraftorenbund hat zwar 
angekündigt, daß er mit den einzelnen 
Gewerkſchaften zu unterhandeln bereit 
fei, obgleich er die Vereinigung der 
Baugemwertfchaften, den Bau = Gemert: 
Ihafts - Rath, nicht anerfennen wolle 
— aber er hat die Gelegenheit, welche 
fih ihm zur Unterhandlung bot, von 
ter Hand gewieſen. Sekretär P. 3. 
McGuire, dem von Herren Victor Fal⸗ 
fenau zutgefichert worden mar, daß der 
Kontraktorenbund oder doch der Ver— 
band der Zimmermeifter mit ihm we— 
gen der Beilegung der Wirren, jomeit 
die Baufchreiner dabei in Frage kom— 
men, zu unterhandeln bereit wäre, ift 
geitern unverrichteter Dinge wieder 
bon Chicago abgereift. Die angebahnte 
Konferenz jcheint lediglich an einer Eti⸗ 
fettenfrage gejcheitert zu fein. Mes 
Öuire erwartete, daß ihn ein Komite 
der Meilter imBriggs Houfe aufſuchen 
und ihn als offiziellen Vertreter der 
Baufchreiner-Gemerkjchaften nad dem . 
Berfammlungs = Xofale geleiten wür— 
de. Die Meifter aber erklärten, wenn 
McGuire von ihnen angehört werben 
wollte, dann müßte er erft fein um Ges 
hör nachſuchen. Man würde ihn dann 
empfangen, aber nur ihn perfönlich ala 
Herrn McGuire, nicht als Verbands 
jefretär feiner Gewerkſchaft. Ihn in 
letzterer Eigenſchaft anzuertennen, das 
zu würde der Meijterverein fich viel— 
leicht auch verjtehen, aber erjt jpäter. 

Weil nun feine von beiden Seiten 
hat nachgeben wollen, iſt aus der ver— 
fuchten Annäherung überhaupt nichts 
geworden. 

Ehe McGuire abreifte, gab er fei- 
nem Leidweſen megen des Unver— 
ſtandes Ausdruck, mit welchem der 
gegenwärtige Kampf heraufbeſchworen 
worden ſei und zum Schaden des Ge— 
meinwohls fortgeſetzt werde. Anſtatt 
einander in der Preſſe mit bombaſti— 
ſchen Ergüſſen zu überſchütten, meint 
er, hätten die Vertreter der beidenPar— 
teien fich veritändig mit einander aus— 
Iprechen follen und es hätte fich ſchon 
irgendwie ein Ausgleich finden laffen, 
der beide Theile bis auf Weiteres be— 
friedigt haben würde. Herr MeGuire 
hegt übrigens den dunklen Berbadit, 
daß die Mehrheit der Bauunterneh⸗ 
mer fich nasführen läßt von einer klei⸗ 
nen Minderzabl, die theils im Inter— 
eife der Eigenthümer von ſchon fertis 
gen Zinshäufern arbeite und theils da— 


rauf -hinwirfe, die. weniger bemitiel- " 


tn Unternehmer banferott zu machen. 


2 
— 


Der neue Schwemmkanal. = 


Schon feit einiger Zeit hieß es, daß 
die „Chicago Star Conftruction Co.“, 
melcher feiner Zeit der jtädtilche Kon— 
traft für die Anlegung des neuen 
Schmwemmtanal = Syitem3 an ber 39. 
Straße gegeben wurde, mit finans 
zielen Schmierigfeiten zu käm— 
pfen babe. Ein heute der Stadt—⸗ 
verwaltung zugegangenes Gejuch bes 
fagter Geſellſchaft ſcheint dieſe Ans 
nahme zu beſtätigen. Die „Stat Con— 
ſtruction Co.“ verlangt . nämlich, daß 
fortan die ſtädtiſchen Zahlungsan— 
weiſungen für gelieferte Arbeit in Voll 
ausgeſtellt und die von ihr bisher ver— 
langten 15 Prozent — als Bürgſchaft 
für die Einhaltung der Kontraktbe— 
ſtimmungen — nicht mehr in Abzug ge— 
bracht werden. Sollte dieStadt ſich wei— 
gern, dieſem Verlangen nachzukommen, 
joerflärt die „Conſtruction Co.” Die 
Schmwemmtianal = Arbeiten nicht fertig« 
ftellen zu fünnen. Oberbaufommifjär 
Meann befürwortet die Bewilligung 
bes Geſuches. 

Es find insgefammt no) 5800 Fuß 
bes Fangkanals zu vollenden, was et= 
wa neun Monate in Anjpruch nehmen 
dürfte. Die Herjtellungstoften ftellen 
fih auf $510,000, von weldher Summe 
aber, den bisherigen Bejtimmungen ge= 
mäß, $77,000 zurüdgehalten murben, 
bi8 der ganze Kanalbau in zufrieben- 
ftelender Weile angelegt ift. Stadt— 
fümmerer Kerfoot hat bereit3 $80,000 
bon der „Eonjtruction Co.“ an Hand, 
doch erhebt die Gejellichaft auf dieſen 
Betrag feinen Anſpruch, ſondern fie 
verlangt nut, daß fie fernerhin von den 
Bürgſchaftsbedingungen befreit werde. 
Die Angelegenheit wird heute dem 
Stadtrath unterbreitet werden. 





Selbſtmordverſuch eines Fieber⸗ 
krauten. 


Im Fieberwahn verſuchte der an der 
Lungenentzündung erkrankte Peter 
Hanſon ſich heute Vormittag in ſeiner 
Wohnung, Ro. 636 N. Campbell Abe., 
die Kehle zu durchſchneiden. Der 
Krane fprang aus feinem Bette und 
ftürmte in das anftoßende Eßzimmer. 
Ehe er von feinen herbeieilenden Fami⸗ 
lienmitgliedern daran verhindert wer— 
den fonnte, ergriff er dajelbit ein Meſ— 
fer und brachte fich damit eine Elaffende 
Schnittwunde am Halfe bei. Hanjon 
wurde nach dem County-Hofpital ge— 
ſchafft, woſelbſt er jegt im fritifchen 
Zuftande darniederliegt. 


Das Wetter, 


— 


Dom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in. Aus ſicht geftellt: 

ae = Umgegend: Schön heute Abend und 
mwabrikeinlich auch morgen; geringer Wechſdl in ber 
Temperatur; Harfe nordöftliche Winde, { 
-.Allinois: Schön heute Abend: morgen theilweile 
bewölft; wmöglicherweile Negenihauer im Rem 








Üte Äh der Tempereturftand 
Re 
d: t 13 s 
N tags 12 Ihr 29 Grad. 





— 





der wunderbarſten Art von den wohlbekannteſten Leuten, 
welche die Heilfraft von Dr. Williams’ Pint Pill! for Pale 


Beople beftätigen. 


Kein Leidender mwird fie Iefen ohne Hoffnung zu ſchö⸗ 
bfen, fein Ungläubiger wird fie lejen, ohne überzeugt zu 


fein. 


Jede Krankheit des Blute3 und ber Nerven ift 


vertreten, vom gewöhnlichen Ausichlag bis zu ESkrofein; 
don Neuralgia bis zur Nervenzerrüttung; vom Kno⸗ 
chenweh bis zum Mheumatismus; don gewöhnlicher 
Schwäche bi3 zu theilmeifer Lähmung. Leben werden 


nerettet durch Dr 
People. 


Wiltams’ Pint Pills for Pale 





„Ich litt fünf oder je 


bei den Frauen beim 
Ich war iehr geſchwächt 


$ Jahre an den Leiden, die 
Lebens wechſel ſich entiwideln. 
und die meiſte Zeit fonnte ih 


meine eigene AÄrbeit nicht verrichten und litt über 


alle Maßen. Ih war entmuthigt und melancholiſch. 
„Sch verſuchte viele verſchiedene Arzueien, 


nichts ſchien zu helfen. 


aber 


„Ich las von Dr, Williams’ Pink Pills for Pale People 
und einige meiner Freundinnen empfablen fie mir auf's 
Wärmite. Jh nahm mir vor, fie zu verſuchen. Ich kaufte 
die erfte Schahtel im März 1897 und empfand bie wohl: 
thuende Wirkung gleich von Anfang. j NE 

„Ein und eine halbe Schachtel heilten mich vollitändig 
und ich bin jegt gefund und ftark. Ich wurde nicht mies 
der von dieſen Leiden geplagt, jeit ich die Pillen nahm. 


„Ih babe fie vielen frauen empfohlen, die leiden, mie ich 
zu leiden hatte. Sie ſind das einzige Mittel, 
meiner Duͤldungsperiode, die Frauen meines Alters heim— 


ſuchen, geholfen hat.“ 


Unterſchrieben und beſchworen 
A, D. 1897, D. D. 


das mir in 


Mi, J. 9 Weaver. 
vor mir am 23. Oltober, 
Öffentliher Notar. / 


Hi, 








50.00 
werth, 


$1 Mona 


b en Abend 
9 uhr offen —— 
* ⸗) — — 


N 


Afte Thür vom Saymarket-Tfeater. R.B.-Braud 


Eiue hübſche Fa— 
milien-Wage, 
ganz aus Stahl 
gemacht, man 
fann 24 Pfund 
bei Unzen daranf 
wiegen, jede ein⸗ 
zelne garantirt— 
wird an jeden 
Kunden, der für 
825 oder darüber 
fauft, verſchenkt. 


* 


Gaſolin-Oefen, eine wirkliche Bequemlichkeit für den Sommer, hat zwei Löcher und 
alle neueſten Verbeſſerungen zum Sparen, 


mindeſtens 84.50 werth, gehen während 
dieſes Verkaufs für 


? gr 
} Be su. om, pp ES EeEPS EEE 


5200.00 
werth, 


$I0 Monul. 


$100.00 


werth, 


86 Monat, 


1548-50 Milwaukee Ave. 


Jeden Abend Schwer be⸗ 
Si y uhr offen franfte@ouches, 
volle Längen 
und Breiten, 
‚mit eleganten 7 
Tapeſt ries 
überzogen, ver⸗ 
ſchiedene Muſter, prächtige 
Farben— wäh: Ne: 
end. dieſes 2 
Derkaufs nur, m 
Mufter- Bartie von fancy 
eiſernen Bettfiellen, volle 
Größe, ſchwere Pfoiten — 
werth bis zu 86-—während 


Diefes - 8 S 


Verkaufs 
nur. (essen 


Kinderwagen in zwei Pat: 
tien—haben hübſche Son⸗ 
nenſchirme, SteelKunning V. 
Gegar, Gummisüberzogene 
Rüder—alle durchweg ga⸗ 
 rantirt — eine Partie. zu ®. 
Pr 36.75, eine andere, r 3} 


} 
! 
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Finangzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYrBANK 


©.D..Ede La Galle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt au Bepofiten 
auf laufende: Stontos und an 
Spar- und Truſt · Einſagen. 

Direktoren: 
A. C. BARTLETT, 
Hibbard. Spencer, Bartlett & Co. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difg. Go. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
BVräfident der Chicago & Northweitern R. R. Co, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dige-Präfident der Eorn Er. Rat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
& Bröfident The Northern Truſt Co. 
lofmi,fa,1j 




















Western State Bank 


Nordweſt · Ede La Sale & Waſhington Etr. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu verkaufen. 


lifeb,momija,bio 





Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld er „ Grundeigenthum 


eihen:auf 
Beite Bedingungen. 
* eten ſtets an Hands zum. Verkauf. Voll⸗ 
aa, Wechſel und Krebit-Briefe. familjlıj 


E. C. Pauling, 


17192 LA SALLE STR. 


— Oypotheten 








zu verfaufen. 


We 


Ma 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 
don BLOO oder darüber, zu günftigen Bedirgungen. 


Spar-Einlagen 


angmeminen von 81.00 aufwärts und Sinfen bes 
rauf bezaplt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
BSotes 83 per Jahr. 


Offfleee Stunden: 9 Vormittaas bis Nachm. 


Samſtags bis 7.80 Abends, 
Nuodn. mi, fr, 6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 





Südoſt⸗Ecke KaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . H500,000 
Ueberſchuß. $8500,000 
'EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Rajfirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perſonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. zii 


Holingen, Eugene Hildebrand, 
N oheget Rontil Hepisanwalt 


A. Holinger & Co., 
Gupotheken-Bank, 


(05 WASHINGTON STR. 
geld zu 5,5% und 6 pet. auf Grundeigenthum 


au verleihen. 





Moı np tr beliehie 
Er 


Reine Rommiffion. #.0. sroue a co. 








> DaB Bänden. 
R Skizze von 3. D. Heim. 

Hübſch war fie in ihrem duftigen, 
weißen, zarten Gazekleidchen, mit den 
thaufrifcehen Rofen in dem breitenGür- 
tel, daS mußte er felbft fagen, als er 
ſich vorſchriftsmäßig vor ihr verbeugte, 
um fie zum Souper zu führen. Voller 
Unmuth und Uerger hatte er die Nach— 
richt von dem. liebenswürdigen Wirth 
empfangen, daß er nicht, mie erwartet, 
bie gefeierte Frau Melanie 3., den 
Stern der Geſellſchaft, zu Tiſche füh- 
ren durfte, fondern, mie er fih im 
Stiffen recht erbittert fagte, biejes 
Gänschen, das der Geheimrath für 
einen Winter aus irgend einem entle- 
genen Winkel Weftpreußens nach der 
Reſidenz gebracht. Er feufzte und ſah 
feine tleine Nachbarin fo recht troftlos 
an. Sie bog da3 blonde, von Flechten 
umrahmte Köpfchen ein wenig zurüd 
und blidte zu ihm auf. Aus ihren 
dunklen Augen zuckten funkelnde 
Blite, und um bie Mundwinkel piel- 
ten taufend necifche, Kleine Geifter des 
Frohſinns und Uebermuths. 

„Seien Sie nicht ſo verzweifelt, 
Doktor und verſuchen wir's miteinan— 
ber,” lachte ſie, und wenn Sie brav 
find und ſich tapfer als Kapalier ohne 
Furt und Tadel die ſchauerlich lang= 
meilige Souperzeit durchſchlagen, dann 
enthüfle ih Ihnen das Geheimniß, 
weshalb Gie den vielfach begehrten 
Stern der Gefelfchaft heute nur von 
meiten bewundern dürfe und mich 
Gänschen aus der Provinz zurNachba= 
rin haben.“ Sie hob ihr Glas, das er 
inzmwifchen gefüllt hatte, und hielt es 
ihm entgegen. „Auf einen bergnügten 
Abend!“ rief fie lachend, und bie Glä- 
fer langen hell zufammen. 

Erhard hatte ihr erftaunt zugehört. 
Unerhört war’3 doch, daß dieſes junge, 
unerfahrene Kind ihn durchſchaut 
batte. i 

„Mein gnädiges Fräulein, ich bitte 
um Berzeihung,“ jagte er, und zum er= 
ten Mal irrte ein Lächeln um den ern— 
ſten, fejtgefchloffenen Mund. 

Nun begann die Unterhaltung, und 
die Kleine führte fie aus mie ein ge— 
wiegter Feldherr feinen Schlachtplan. 
Der ihr zuerſt gleichgiltig Zuhörende 
wurde aufmerkſam und intereſſirt und 
trat aus ſeiner Reſerve vollſtändig 
heraus. Er wurde lebhaft, geiſtreich 
und ſuchte immer mehr und mehr die 
kleine Kecke in die Enge zu treiben und 
ihr in Allem ſeine Ueberlegenheit zu 
zeigen. Er ging gern jetzt auf ihre 
Scherze und ihren Muthwillen ein; ſie 
lachten wie zwei ausgelaſſene, luſtige 
Kinder, und er fühlte ſich mit ihr jung 
und fand es nicht mehr fonderbat, daß 
er mit diefem Gänschen ein paar Stun> 
ven zufammen fröhlich fein follte. Und 


die eit ſchwand, ber Sekt perlte in den 


Gläfern, der Nachtiſch war bereit fer- 
birt. Plöglich griff fie in die vor ihr 
ftehendersruchtfcehale und fagte Tachend: 

„Nun greife . ich eine boppelfernige 
Mandel, und dann ſpielen mir 
j’y pense.” 

Sie brach die Mandel entzmwei, und 
in ihrem Innern: fanden fi wirklich 
zufällig zwei kleine Kerne, 

„Sp,“ fagte fie und reichte ihm den 


einen, „nun eflen wir ein  Biellieb- 
u x 


chen, 
Sie hatte faum denSatz geendet, ala 
die Stühle geräuſchvoll zurüdgerüdt 
wurden, die Wirthin bie Tafel.aufhoh 
und- die-Gäfte einander. „gejegnete 
Mahlzeit” wünjchten. Er. ſtand vor ihr 
und fah in ihre ſchimmernden, dunklen 
Augen, bie fie voll zu ihm aufgeichla- 
gen hatte. Lächelnd küßte er die kleine 
Hand und führte die Tifchnachbarin in 
den nächitliegenden Tanzfaal.Hier ließ 
fie ſich auf eine kleine Ditomane nieder, 
er berbeugte fi nochmals und ging. 
Sie blickte ihm lange nad) und ſah auf 
die Kleine Hand, auf ber feine Lippen 
einen Moment geruht, und eine heiße 
Gluthwelle ftieg in dem zarten Geficht- 
chen auf. „J’y pense”, flüfterte fie 
leiſe, und ein glückliches Lächeln ver- 
Härte ihre reinen, kindlich-anmuthigen 
Züge. Dann gab fie ſich ganz dem Ver: 
gnügen des Tanzes hin und fchmebte 
bald von einem Arm in ben andern, ge= 
tragen von ben pridelnden, Tuftigen 
Tanzweiſen, den Saal auf und ab. 
Erhard hatte fie nicht mehr gejehen. Er 
war zu Frau Melanie 3. gegangen, bie 
im kleinen, matt erleuchteten Boudgir 
der Hausfrau Cercle hielt und fi) von 
ihren Verehrern bewundern ließ. Ganz 
am Schluß erinnerte er fich feiner 
Pflichten, die er ala Tiſchherr gegen 
feine fleine Nachbarin hatte. Er tanzte 
mit ihr eine Ertratour im Eotillon.Sie 
beftete einen Orden an feine Bruft, und 
er überreichte ihr ein Veilchenſträuß— 
chen, das fie mit glüdlichem Gefichtchen 
zu den vielen andern legte, die ihren 
Platz ſchon füllten. 

Der Morgen dämmerte, als man die 
teppichbelegten Stufen des gaſtlichen 
Hauſes hinunterging. Er war eben im 
Begriffe, aus der Hausthür zu treten, 
als eine weiche Hand ſich auf ſeinen 
Arm legte. „J’y pense“, kicherte es 
von den lieblichſten rothen Lippen, und 
ehe er ſich umwenden Tonnte und ant⸗ 
worten, war der kleine Uebermuth 
ſchon verſchwunden. 

A * * * 

Tage und Wochen waren vorüberge⸗ 
gangen, ohne daß Erhard ſich an ſeine 
kleine Tiſchnachbarin erinnert hätte. 
Kurz nach dem Balle folgte er einem 
Ruf an eine ferne Univerfität; ein paar 
flüchtige Abfchiedszeilen und ein Dant 
für Gebeimrath3, waren das Letzte ge- 
mefen, was fie von ihm erfahren, und 
dennoch verfolgte fein Bild Maria im 
Machen und im Traum. Die BVeilchen 
waren Yängft vermeltt, aber in Marias 
Geele lebte die Erinnerung an den 
eriten Ball fort und fort, und ein heim⸗ 
liches Sehnen nach jenen kurzen Stun⸗ 
ben des Zufammenfeind mit jenem 
Manne. bemächtigte fi ihrer. Mari 
Bart nur aus. britter Hand Kunde von 


Ergehen desjenigen 
ige jugendlich Herz mit einem Sqhlage 





gevonnen. Gr hafle inzwifchen ein 
bebeutenben * der Gelehrtenwelt 
erhalten. Seine Wiſſenſchaft ſchien ihn 
vollſtändig auszufüllen; er mar einfam 
geblieben. 

Wieder gaben Geheimraths den er- 
ften Winterball, und deute war Maria, 
das „Sänschen“ von ehemals, ber 
Stern der Geſellſchaft. Sie hatte fi 
wunderbar entmwidelt, ihr Benehmen 
zeigte eine taadelofe Eleganz und 
Sicherheit. Sie war fih vollbemußt 
ihrer Schönheit und Grazie, ihres 
Geiftes, ihrer mannigfahen gefelligen 
Talente. Man umfchmwärmte fie, und fie 
hatte für Alle ein freundliches, liebens— 
würdiges Lächeln. In Dichten Schaaren 
hatte fich die junge Lebewelt um fie ge- 
drängt, als plößlich ber Geheimrath, 
einen Herrn am Arm, fi langſam 
duch die Menge zu feiner jchönen 
Nichte Bahn brach und, ihr leife auf die 
Schulter lopfend, fie anrebete. 

„Maria, ich bringe Dir einen alten 
Bekannten, Profefjor Erhard wünſcht 
Dir guten Abend zu jagen.“ 

Einen Moment lang zudte e wie in 
heißem Schmerz in ihrem Herzen, ihre 
Augen ſchauten den Ankommenden 
ſcharf und durchdringend an. Er mur— 
melie ein paar Begrüßungsmorte, bie 
fie erwidern wollte, aber fchon meldete 
der Diener, daß angerichtet fei, und die 
Thüren zum Speifefaal öffneten fi. 

„Darf ich um den Vorzug bitten, Sie 
beute zu Tiſch zu führen?“ fragte Er- 
hard, und fie nidte und legte ihren 
Arm in ben feinen. Und Erhard be— 
mübte fich, feine ſchweigſame Nachbarin 
diesmal mit all feiner glänzenden Red- 
nergabe zu unterhalten. Er ließ bie 
Funken jeines Geiftes und Witzes 
ſprühen. Maria hörte zerftreut zu. 
Immer wieder und wieder ruhten ihre 
Blide auf dem Mann, der jahrelang 
das Ideal ihrer Träume gemwejen, den 
fie mit jeder Fiber ihres Herzens ge— 
Itebt, und deſſen Gleichailtigfeit fie jo 
bitter gefränft hatte. Und jetzt — da fie 
ihn wieder jah, war ihr Herz fo falt 
und ſtill, und feine warme Empfin— 
dung wollte darin auffeimen. Endlich 
tar die Tafel zu Ende, die ihr endlos 
lang erſchienen, und fie athmete auf, 
als er gegangen. Er war ein Anderer 
geworben, er glich nicht dem Ideal, das 
fie jih von ihm erträumt. 

Als fie am nächften Morgen etwas 
jpät mit blaffen Wangen zum Früh: 
ſtück herunterfam, da duftete ihr ein 
großer Strauß von dunkelrothenRoſen 
entgegen, und als fie fich über ihn beug— 
te, da fah fie eim Kleines Bilfet in dem— 
felben. Sie entfaltete e3 mit einem 
traurigen Lächeln. E3 war die Vifiten- 
farte Profeſſor Erhards; unter feinem 
Namen ftand: „J’y pense!“ 

Und um Mittag machte er dem gnä- 
digen Fräulein feine Aufmwartung. 
Man hatte ihm viel von der reichen 
Erbin erzählt. Er war in die Refidenz 
gefommen, um alte Beziehungen mies 
ber anzufnüpfen und in Archiven zu 
arbeiten. Maria gefiel ihm. Warum 
follte fie nicht die Lorbeeren vergolden, 
die er fich mühfam erworben auf dem 
tauben, jteilen Pfad, den die Willens 
{haft nur felten ihrentieblingen ebnet. 
Und nun befann er fi, er hatte nicht 





mann. mr van nen en en nn 


einmal feine Schufo des verlorenen 


J’y pense ihr genüber getilgt,. mit 


einem Strauß, mit einer duftigen Ga- 


be. Nun wollte er’3 einholen. — nad) 
Jahren! Ob ſie's wohl vergefjen hatte? 

Er begrüßte fie herzlich. Er ſagte ihr 
biele Artigteiten, und endlich ergriff er 


ihre Hände und fragte fie, ob die Blu⸗ 


men nicht zu ihr gefprochen hätten von 
dem, was er ihr heute Jagen mollte. 

Sie blidte ihn Scharf und durchdrin— 
gend ’an, lange — e3 ſchien, als wollte 
fie in feiner .Seele Iejen. Wenige Se- 
funden ernften Schweigen3 folgten, 
dann lachte fie auf — e3 war ein har— 
te3, kaltes Lachen; er zudte bei dem 
Klange defjelben zufammen. 

„Hätten Sie einft im Frühling ge- 
ſprochen,“ ſagte Maria, „da hätte ich 
Gie wohl verftanden, doh nun iſt's 
Winter geworden! Die Frühlingserin- 
nerung ift erfroren.“ 

Sie trennten fi, um ſich nie wieder— 
zuſehen! 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Quinine- 

Tablets. AlleApotheker geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. 

Groves Unterſchrift 

Schachtel. 256. 


Spauiſche Fächer. 

Ueber ſpaniſche Fächer wird der 
„Frkf. Zeitung“ aus Madrid geſchrie— 
ben: In den Kreiſen der valenziani— 
ſchen Fächerfabrikanten ſieht man dem 
Abſchluſſe eines ſpaniſch-japaniſchen 
Handelsvertrages mit Beſorgniß ent— 
gegen. In der That leben in der Va— 
lenzianer Gegend Tauſende von Fa— 
milien von der Fächerinduſtrie, und 
dieſe könnte durch die Herabſetzung des 
Zolls auf japaniſche Fächer lahmgelegt 
werden. Eine Beſonderheit der Va— 
lenzianer Induſtrie iſt die Fabrikation 
von Spitzenfächern, wozu allerdings 
meiſtens Brabanter und Nottinghamer 
Spitzen genommen werden. Alte ſpa— 
niſche Spitzen kommen ſeltener zur 
Verwendung. Es werden jährlich in 
Valenzia für einen Werth von unge— 
fahr 5,000,000 ME. Fächer hergeſtellt. 
Davon werden in Spanien felbit zwei 
Drittel abgefeßt; das lebte Drittel 
wandert nach Italien undSüdamerifa. 
Der Werth eines valenzianifchen Fä— 








chers ſchwankt zwifchen 5 und 25 Mt. | 


Die in diefem Fach befchäftigten Ar- 
beiterinnen beziehen den elenden Tage— 
lohn von etwa 1Mk. Auch die Maler, 
die oft reizende Bilder auf Geiden- 
itoffe malen, arbeiten für einen Spott- 
preis. Madrid und Barcelona fabri- 
ziren ebenfalls eine große Anzahl von 
Fächern, aber das ſpaniſche Publitum 
gibt den valenzianifchen den Vorzug, 
weil auf ihnen andaluſiſche Volksſze— 
nen und Stierfämpfe gemalt find, oder 
MWiedergaben von berühmten Gemäl- 
den. Im vorigen Jahrhundert hatte 
die Fächerkunſt in Spanien den höch— 
ften Grad der Vollkommenheit erreicht, 
und noch heute find. ihre Leiſtungen 
groß, wie ſchon der Umſtand bemeift, 
daß die Antiquitätenhändler von 
Frankfurt, Paris, Wien und London 
die bejchädigten alten Fächer vorzugs— 
meife nah Madrid zur Ausbefferung 
fhiden. Das 18. Jahrhundert ijt 


ift auf -jeber | 
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auf morgen.” 


“Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 


Kaufe sofort 


SAPOLIO 


und reinige Dein Haus. 


jedem 


Zu’ beziehen von 
Grocer. 








die Blütezeit der Fächermacherfunft 
im allgemeinen, und das goldene Zeit- 
alter der fpanifchen Fächer beginnt mit 
der Königin Iſabella Farneſe, der 
zweiten Gemahlin Philippe V. Die 
Hofmaler und talentvolle Dilettanten 
malten damals auf feines Zidleinle- 
ber mpthologifche Szenen, und die ho- 
Gen Damen ließen diefe Bilder auf 
Stäbe von Perlmutter fpannen und 
dieje mit Gold und Edelfteinen belegen. 
Unter den Samlungen der Infantin 


Iſabella, der Herzoginnen von Fernan | 


Nunez, von Alba, von Denia der 
Marquiſe von Villamejor, der Grä- 


finnen von Munter, von Boudilla, von | 
melche | 


San Rafael von Lugano, 
Sammlungen heute die Ichönften von 


Madrid find, ſeitdem die derGräfinnen | 


bon Valle und Campo lange nicht 
mehr bejtehen, gibt es herrliche Exem— 
plare aus jener Epoche. 
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Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel | 


Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


er Bollmachten, 


notariell und Fontularijch. 


Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent X. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office, 


Deulſches Konſular⸗ 











und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 
Schiffskarten. 
$25.00 a6 | Sremen. 
Rotterdam, 
Antwerpen 
Geldfendungen durch die Reichspoft 3mal wöchentlich 
Deifentlihed Rotariat. 
Erbidaitsjahen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 92 Lasalıe Str. 


Sonntags oflen bis 12 Udr. didoi⸗ 
Bremen, 
vo 
528.00 * ꝛc. ꝛc. 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
l4mar,tg&ijonbw 


J. S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegerüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Yort: 
ienftag, 3. April: „Saale“, Expreßß, nah Bremen. 
Mittwoch, 4. April: „Frieslande mad Antwerpen. 
ctoria", Erpriß, 


Donnerftag, 5. April: „Hug. Bi 


nach Hamburg. 


amftag, 7. Aprih: 


amfag, 7. April: 
Dienſtaa, 10. April: 
Exvrch, nah Bremen. 
Mittwoch, 11. April: „Southwart® nah Antwerpen. 
Donnerftag, 12. April: L'Aquitanie“, Erprei;, nad 
Havre. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BEE Bollmachten, 


notariell und fonjulgariich, 


BE Grbicdhaiten, 
regufirt. Borfhuß anf Verlangen. 
Deutſches Ronlular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Ditice-Stunden bit 6 Uhr Abos. Sountaas 9—12 Uie 


8. A. Smith & Go, 


ITT W. Manıson STR., sate. 
Alles in 
Haus = Ausllallungs -Wnaren, 
Kauft was Ihr braucht. 
Bahlt wann Ihr könnt, 


E77 Wenn Jhr unjere Breije und Bedingungen Dem 
gleicht, ehe Ihr fauft, ſparen wir Eud Erd! 


Ein Heſchent sr Einkauf! 
"lbendös viien! mmfr, mz1u0bw 
Dertuot unfer 
© 
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„Rotterdam“ nach Rotterdam. 
„PBhocnicia“ nah Oamburg 
Kaiſer Wilhelm der 


AR 


Grober, 











Erxrtralt von Malz und Hopfen, 
Sur Gottfried Brewing Ce. 


von ber 
Tel.: SOUTH 428 LESEN Smzmmici 


An ps A n 
. Kinderwagen Fahri e 
j Mütter, lauft Eure Kinderwagen u. Go— 

Carts in dieſer billigiten Fabrik Chita— 

905; Ueberbringer diefer Anzeige erbalteu 

einen Spigenfhirm zu jedem gekauften 
Wagen. — Wir verfaufen zu eritaunlich billigen Prei— 
fen und erjbaren Euch manden Dollar. Ein feiner 
Plüfch gepoliterter Robr-Kinderwagen für 87.00, noch 
beiiere für 9.00. Wir repariren, tauſchen um und 
verlaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen ge: 
bören, jeparat. Abends ofjen. 2dapomo, momift 


Freies Auskunfts-Burean. 
Löhne koſtenfrei follektirt; Rechtsiachen allerürt prompt 
ausgeführt; Banferott-Berfahren eine Spezialität. 


92 Sagalle Str., Zimmer 41. dm" 
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Zalls Ihr ein Rrüp- 
pel feid, fo feid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 





Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an dies 
fem ſchreclichen 
Gebrehen? Ahr 
noh fie follten 
durchs Leben ges 
ben in dieſem 
fhredlih vers 
trüppelten Zus 
ftand. Ahr feid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Mäns 
nern. Freundli⸗ 
der Lefer, Euer Nüdgrat Tann wies 
der gerade gerichtet werden. Ich habe 
eine neue Hige-Behandlung, melde Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Hei⸗ 
lung. Kommt und jeht meine Behand⸗ 
lung und laßt Euch unterſuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt, 


Zrummer Rüden. 











— 


Süffgefenk-Leiden. 


Bene heeechererhenhenhenhenhenhesheohenhenherhenhenheoheneohenterhenherhentenhentenhe shenkerkenerhenferhenge 





Sf ein Bein 
türger, wie das 
andere? 


Lauft Ihr auf 
Krüden oder 
an hohenSchu⸗ 
ben einher 
Shmerzt Euch 
Eure Hüfte? 
Seid Ahr 
lahm dur ir⸗ 
end eine Ur= 
jet Die neue 
ig = Behand: 
lung heilt 
Lähmung ge: 
nau fo, wie fie 
gebogene Rüd- 
grate gerade 
richtet. Kommt 











zu mir und 








„ werdet geheilt. 


Es iſt immer vor Kuren Mugen! 





Jedes Gehrechen oder Verkrüppelung. 





Warum nicht [a aut wie möglidyausfehen? 





Krüppel! Viele von Euch Fünnen jest geheilt werden. 





Biefe ſchwierigen Operationen haben Br. Reinhardt berühmt gemacht. 








AR Euer Rind, 
oder feid Abe 
trummbeinig? 
Es ift eine bes 
dauern®mürdige 
Berunftaltung. 
Biele Leute Tas 
Ken über Euch. 
Ahr braucht nicht 
in dieſem Zuftand zu berharren, Ahr könnt ges 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen, 
Laßt Euer armes kleines Kind nicht mit ben 
fHredlihen Frummen Beinen aufmachen, es bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
häplic, 


iR 


Krumme Beine. 











Eure Pippen. 


Hat Euer Kind eine Haienlippe? Habt: 
Ihr? Wißt Ihr, daß es vollftändig ge— 
heilt werden kann in 3 bis 5 Tagen? 
Sind Eure 
Lippen herun⸗ 
terhängend, 
aufgerollt oder 
zuſammen⸗ 
gezogen? Iſt 
die Rundung 
verjhoben oder 
unnatürlih? 
Wenn fo, dann 
lönnen fie rich⸗ 
tig geſtellt wer⸗ 
den, und ein freundlicher, anziehender 
Ausdruck wird erzielt. 











Haſenlippe. 











Seid Ihr häß⸗ 
th? Hält Euch 
Euer unihönes 
Gefiht davon 
ab, gute Ürbeit 
u erhalten? Iſt 
Gr Geſicht mit 
Bidel, Schup: 
pen, oder Mut: 
termalen bededt? 
Sprecht vor bei 
Dr. Reinhardt, 
er fanın Euch 
odne Schmerzen 
heilen. 


Iſt Eure Hafe gebogen ? 


Iſt fie zu groß, nad oben gerichtet oder einge: 
fallen, tömifh oder gebogen? it Eure Naie 
roth? Sorgt nicht länger oder ärgert Eu über 
Euer Geſicht. Ih ann Euch heilen, 

Hroße Düren; find die Euren zu groß? 
Sind fie zu groß, zu lletn, unförmlid ober fte- 
hen fie ab tie aufgebiähte Segel? Falls fo, 


dann können fie jchmerzlos gerihtet und dem 
Kopie iyınetrijch angepaht werden. 


Kinn, Hals und Rehle. 


Wie ftebt e3 mit denen? Eind fie zw flad, 
aufgerollt, fchlaff, jentig oder lederartig? Diefe 
Merunftaltungen fönnen leiht verbeflert und der 
Umriß wieder bergeftellt werden. 


Das Ausfallen 
der Huare 


wird buch einen 
Keim verurſacht, 
der die Wurzel 
zerftört. Tödtet 
dieſeſteime und ge⸗ 
braucht Dr. Rein: 
bardts : neue Be: 
bandblung, und ein 
ihöner ne 
wird ſich einitel- 
len. 


Hraue Haare 
merden dur das Übiterben der Haare verur ſacht. 
Es macht Euch 10 Jahre älter ausjehen als Ahr 
feid. Frühes Grgrauen ift beildar. Sprecht bei 
mir dor. 


Krumme Rafen. 














Ausfallen ber Haare. 














DOKTOR REINHARDT, 


Bimmer 705—706 Mafonic Temple, Chicago. 
Office ofen: Von 9 Uhr Vorm. bis 6. Uhr Nachm. an jevem Arbeitstag. Arbei⸗ 
« ter können vorſprechen Dienftag und Freitag Abends, 7 bis 9. Sonntags, 9 bis 12. 


Kt: Rec, ehrliche Rehandlung, Fänelle Dauzrade Geilungen. 





* 
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2 „ En 
£ 


bend ausdrudsnoll gemacht werden. 


Durch) genaue Ar— 
beit richte ich dieſe 
Füße ein, 
viele Aerzte es nicht 
vermochten. 


Ein: 
gebogene 
Bniee 


geheilt ohne Schmer⸗ 
zen oder Operation. 
— Bringt Eure ver: 


ber, 


Zalls Ihr häßlich 
leid, fo feid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei- 
len zu laſſen. 





* 


M.q. d. qG. q. q. O. d. q. q. q. q.l . . 


Sähielen, mweih 
Fleden vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdrudß: 
loje Augen, ſchwa⸗ 
he, rotbe, wunde 
Augen lönnen 
durch Dr. Rein: 
bardt gebeilt mer: 
den. Eind die Au: 
genlider ſchwulſtig, 
ihlaff und fals 
tig? Alle die 
fe Fehler können 
ſchnell bejeitigt u. 
die Augen klar, 
feurig und anzie⸗ 





Schielen. 








Verkrüppelte 
Füße. 
Nichts ſcheint fo 
zu entſtellen, mie 
frumme Beine. 
Doch viele brauds 
ten nicht in dieſem 
Zuſtand umherzu⸗ 
geben. Ganz oleich 
wer auch gefehlt 
bat Euch zu hei: 
Klumpühe. | len, ſprecht bei 

wir vor und holt 
Euch eine ehrliche Meinung über Euten Fall. 




















nachdem 
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trüppelten Rinder Br: WW 
Gingebogene Ruie. 
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7 Bolalderidt. 
Die Sruhjahrswagl. 


Der Stadtrath wird eine repub- 
Iifanifche Mehrheit _ 
aufweifen. 





Schwache Betheiligung am Stimm: 
kaſten. 


Ein Vertrauens-Votum für die Aldermen 
Herrmann und Galdzier, 


Wie die Wähler der 26. Ward den 
Berrath an Schlafe rächten. 


„Major“ Samplon nnd „Ed Eullerton 
gründlich geſchlagen. 


Die Town: Wahlen. 
Mar 


Dei der gefirigen Stadtrathswahl 
turen folgende Aldermen gemählt, 
beziehungsweiſe miedergemählt: 

1. Ward — Sohn %. Cough— 
lin, D. 

.Wm. Hale Thompfon, R. 

. Thomas %. Diron, R. 

Mm. ©. Jackſon, R. 

Wm. €. Kent, D. 

Cha3.Martin,D. 

Henry 8. Fid, D. 

.Edm. 3%. Nova, D. 

. Chas. J. Byrne, 2. 
.Wm. F. Brennan, D. 
Nicholas R Finn, D. 

. Cha. 9 Gary, R. 
.Wm. T. Mapnpole, D. 
‚Albert ®. Beilfuß, R. 
. Walter J. Raymer, R. 
. Stanley 9. Kunz, D. 
. $rant Oberndorf, R. 

3. Michgel C. Conlon, D. 
.John Powers, D. 

‚Mm. Eisfeldt, R. 

1 uſt F.Herrmann, Unabh. 
ius Goldzier, D. 

x Dlfon, R. 
Minmwegen, D. 
D. Willifton, R. 
5. Kueſter, R. 
Wulff, Bäürg.Partei. 

Hadley, R. 

rey, D. 

0. J yd, D. 

31. Joſ. Badenoch, R. 

32. Wm. Mapor, R. 

. Kohn 9 Zone, R. 

‚Ehbas Eorfery, R. 

35. Frank 2. Race, Unabh. R. 

(kurzer Termin.) 
Thos. M. Hunter, nad. 
NR. (langer Termin.) 

E3 wurden geftern 16: demokratische 
und 16 republikaniſche Stadlrathsmit⸗ 
glieder, forwie vier „Unabhängige“ ge- 
wählt. Der nene Gemeinderath wird 
fih aus 39 Republitanern, 27 Demo— 
fraten und vier Unabhängigen zuſam⸗ 
menſetzen, und zwar werden die einzel⸗ 
nen Wards fortan wie folgt vertreten 
ſein: 

1. Ward: John I. Coughlin, D., Michael Ken: 


DVROANMTMPWM 


Er“ 


2 —C2 


a 
o 


C 
EB 


: Wm. Hale Ihompjon, R., Eugene R. 


ird: Thomas 3. Diron, R., Charles All: 
William S. Jackſon, R., 
Foreman, R. ; 
13 Mard: William E. Kent, D., Michael M. 
Blake, D. 
6. Ward: Charles Martin, D., James J. Mes 
Cormid, D. 
1. Ward: Henry 2. Fid, Ir, D., Nathan D. 
Prenner, R. ‚ 
8. Ward: Edward J. Nova, -D.,. Michael. Gars 


Rudolph 


Milton 2. 


: Charles 3. Byrne, D., 
William F. Brennan, D., 
Noval, R. 


11. Word: Nifolas R. Fiun, De George Duddle⸗ 
fton. D. 3 

12. Ward: Charles H. Gary, R., Jamet S. Pat⸗ 
terion, R. - . 

13. Ward: William T. Maypole, D., Frank X. 
Fowler, R. 

14. Ward: Albert W. Beilfuß, R., John N. 
Bos, N 


15. Ward: Walter J. Raymer, R., Charles G. 
Hallitrom, R. 

16. Ward: Stanley 9. Kunz, D., John F. 
ESmulsti, R. 

17. Ward: Frank Oberndorf, N., George B. John⸗ 
4 
. Ward: Michael E. Eonlon, D., John 2%. 


Preiinan, D. 
‚19. Ward: D., Patrick Mor: 


is, D. 
20. Ward: William Eisfeldt, R., Amos Bettis 
bone, R. 
21. Ward: Ernft F. Herrmann, Unabh., Charles 
Werno, D. 
22. Ward: Julius Goldzter, D., Kinney Smith, 


23. Ward: Albert I. Olfon, R., John R. Peters 


fon, R. 
24. Ward: John Minmwegen, D., S. 9. Helm, R. 


25. Ward: Alfred D. Willifton, R., Walter Buts 


%. Ward: William C. Kucfter, R., Freeman K. 
Date, N. 
— Henry Wulff, Unabh., Albert F. Kee⸗ 


—X 
23. Ward: Manning T. Hadley, R., Charles H. 


Rector, R. 

29, Ward: Thomas Carey, D., Kohn T. Ruſſel, D. 

3. Be: Charles J. Boyd, D., Anton T, Ze: 
man, 3. 

31. Ward: Joſeph Badenoch, R., Henry F. Eid: 
mann, N 


32: Ward: William Mavor, N., Walter C. Rels 
a ard: Sohn 9. Jones, R., Edward Watkins, 
34. Ward: Charles Gortery, R., Frank 2. Bens 
ne Thomas M. Hunter, Unabh. R., 


Sohn Powers, 


ne 


3. Ward: 
Frank 2. Nace, Unabh. R. 


Für Die geplante Aprogentige 
Bondanleihe in Höhe von 23 Millionen 
Dollars wurden 95,930 Stimmen ab- 
gegeben, während fich 57,819 Bürger 
dagegen erklärten. Ob die Majo— 
rität von 38,111 Stimmen genügt, um 
die Bondanleihe gejeglich zu machen, 
ift vorläufig noch eine offerre Frage, da 
bon einer Seite behauptet wird, daß 
eine Mehrheit ſämmtlicher bei 
ber gejtrigen Wahl abgegebenen Stim— 
men erforderlich geweſen fei, um bie 
Anieihe gutzubeißen — eine Anſchau— 
ung, bie indeflen vom Korporations- 
anwalt nicht getheilt wird. Derfelbe 
weiſt darauf bin, daß für die Bond- 
anleihe ein feparater Wahlzettel 
benußt worden fei, und daß die 219,- 
162 Stimmen, melde für die Stabt- 
raths⸗Kandidaten abgegeben murben, 
al3 Votum für die Bondanleihe nicht in 
Betracht kommen fönnen. 

* * * 

Die geſtrige Wahl iſt ruhig und ord— 
nungsmäßig verlaufen, und nicht ein— 
mal in der 23. Ward, woſelbſt man tu— 


multuariſche Szenen befürchtete, hatte | 


die Polizei irgendwelchen Grund, ein- 
zugreifen. Es wurde ein erftaunlich ge— 
ringes Votum abgegeben: insgefammt 
219,162 Stimmen, bei einer Regiftri- 
rung von 347,872 Stimmen, während 
fih an der vorjährigen Mayorswahl 
307,590 Bürger beibeiligten. Nur in 
ber 2., 3., 5., 6., 9., 13., 23., 24., 26,, 
27.:und 30. Ward befundeten bie 
Stimmgebe r 
Mahl, während in allen anderen Wards 


.| Deber, 





Anton; 


r ein reges Intereſſe an der. 





— namentlich aber auf demokratiſcher 
Seite — nur wenig hiervon zu bemer- 
fen war. An „Ueberrafhungen“ aller 
Urt hat es geftern nicht gefehlt, und 
menn auch dad Fazit der Wahl im 
Großen und Ganzen als ein Sieg ber 
Reformfreunde betrachtet werben darf, 
fo ifi doch auch eine ganze Anzahl 
ton „ſchwarzen Schafen“ gewählt wor⸗ 
den, und das troß des Bannftrahl3, den 
die Municipal Voterd’ League gegen fie 
geſchleudert hatte, Die Liga ift über- 
haupt bei der gejtrigen Wahl ziemlich 
Schlecht gefahren. Die von ihr mit be- 
fonderem Nachdruck empfohlenen 
Stadtratb3-Kandidaten Fitch, Connor, 
Frank, Marcus, Smejtal, Wengfersti, 
Kane, Danford, Ford und 
Sobnfon find fammt und ſonders ge- 
ihlagen worden, während die bon 
der Liga befämpften Kandidaten Kent, 
Martin, Fi, Novak, Kunz, Obern- 
dorf, Conlon, Eisfeldt, Olſon und 
Wulff ſiegre ich waren. Gemählt 
wurden die von der M. V. L. indoſſir⸗ 
ten Kandidaten Wm. ©. Jackſon, Wm. 
%. Brennan, Chas. 9. Gary, Wm. 7. 
Maypole, Albert W. Beilfuß, Walter 
x. Raymer, Emil F. Herrmann, Jul. 
Soldzier, Wm. €. Kuefter, Manning 


9. Hadley, Ihomas Carey, Chas. J. 
' Boyd. Jos. Badenoch, Wm. Mavor und 


Thos. M. Hunter. 

Die Wiedererwählung der Aldermen 
Herrmann und Goldzier wird von 
allen Bürgern, denen eine ehrliche Mu— 
nizipalverwaltung über ’Barteierfolg 
gebt, mit Freuden begrüßt erben, 
nicht minder aber auch ber neue Wahl- 
fieg der ebenfall3 bereits erprobten 
Stadtrathsmitglieder Maypole, Beil- 
fuß, Raymer und Mavor. Daß es 
dem berüchtigten „Major“ Sampſon 
nicht geglückt iſt, das Mandat der 23. 
MWard zu ergattern, wird allen rechtlich 
denfenden Bürgern hohe Befriedigung 
geben, fo jehr es auch zu bedauern fein 
mag, daß Alderman Olfon nicht eben- 
falls gründlich geſchlagen wurde. Auch 
die Niederlage Alderman Connors, 
in der 5. Ward, iſt ein empfindlicher 
Schlag für die Reformfreunde, und ob 
die in der 2, und 3. Ward neusgewähl- 
ten Aldermen Thompfon und Diron 
ihre bewährten Amtsvorgänger Gun— 
tber und Fitch völlig erſetzen merden, 
bleibt vorläufig abzumarten. Die Bür— 
ger der 26. Ward haben es den demo— 
fratifchen Palitifanten gründlich heim— 
gezahlt, daß fie den bewährten Alder- 
man Schlake fo ſchmählich im Stich ge— 
laſſen. Wm. €. Ehemann, melcher 
Schlake bei der Primärwahl fchlug, er= 
hielt geftern 1500 Stimmen mweni- 
ger, als fein republifaniiher Gegen- 
Kandidat Wm. C. Kuefter! 

Alderman Mavor erzielte in der 32, 
Ward die größte Pluralität bei ber 
Geurigen Wahl — 4026 Stimmen, 
Nach ihm kommen Charles Corkery, 34. 
Ward, mit 2414 und Chas. Gary, 12. 
Ward, mit 29801 Stimmen Pluralität. 

Daß „Smooth Ed“ Cullerton von 
den Wählern der 9. Ward fo gründlich 
auf’3 Haupt gefchlagen murde, Tann 
Lebteren nur zur Ehre gereichen. 

Folgende Stadtrathemitglieder ſchei— 
den heute aus Amt und Würden aus: 
Chas. F. Gunther, 2. Ward; Henry ©. 
Fıth, 3. Ward; Edward D. Connor, 
5. Ward; Edw. F. Eullerton, 9. Ward; 
Robert K. Dlfon, 11, Ward; Kohn F. 
Neaale, 12. Ward; Chas. F. Brown, 
20. Ward; Wm. E. Schlake, 26. Ward; 
Hubert W. Butler, 27. Ward; Hohn 
Bigane, 28. Ward; Hugh T. Darch, 
33. Ward und Kohn 8. Barth, 34. 
Ward. h 

* = * 


In den einzelnen Wards murde fol- 
gendes Votum abgegeben: 


1. Ward, 
Sohn 3. Eoughlin, D 
— 2. Ward. 
William Hale Thompſon, R. 
Charles F. Gunther, D 

3. Ward, 
Thomas J. Diron, R 
D. Ban Neß Verſon, D 
Denn Sub. 2 0 0 0 0. 
Wiliam H Rerroat, Fit 

4. Ward, 
William S. YJadfon, R.. - 
oe DE, W535 eo 
5. Ward 
ur BED... 5 5 er 
Edward D Connor, R 
8. ©. Dreispogt, Soz. Urh.. . . 

6. War 
Gharies Marlin DD. . -. > on». %° 
Jacob Frank, R. GIER 

7 Ward, 
Br BE BEED. at 
Louis Marcus, Eoz.:Urb. „ 

8. Ward 
Edward 3. Noval, D.. . . 


9 Ward, 
Charles 3. Byrne, D.. . 
Dofepp U. Smeilal, BR... . 2... 
Edward F. Eullerton, And. . 
I. Kurzomsli, Soz.-Arb 

10. Ward, 
Rilliam F. Brennan, D... 
Emil U. 3 
© 23. Sin 

1. Ward, 
Riholas R. Finn D.. ... 
Lewis D. Sitts, R.. . 


12. Ward, 


BE 973 


ohn F. Reale D.. . » 
H. Daly, Soz.⸗Arb. u EN 
18. Ward, 
Wiliom X. Meyvole, D. -. 2 oo 20. 
William ©. Morris, R.. . ... 
Theodore Williams, Soz.:Ar 
Edward 3. Eline, Ind... . .. 
14. Ward, 
Albert W. Beilfuß, R. . . . 
Thomas P. Inglesiy, D. . .. 
Marcus Hith, Soz.:Urb.. .„ . 
15. War d. 
Walter J. Raymer, R... 
9. Dluf Sanien, D.. . _.. Ne 
Antbon Stefanomwicy, Soz.Arb. . . 
John 9. Curtis, Ind. . .. 
16. Ward, 
Stanley 9. Kunz, D. ii... 
Frank Wengierski, R 
U. Yafınsli, So3.:Uch. . .... 
17. 
Frank Oberndorf, R 
William E. Dever, D.. . . . 
18. Word, 
Michael EC. Eonlon, D 
Ss B. Bu RE, 0.0 
19. Ward, 


Sohn Bowers, D. .- :- eo 
2. Ward, 
Willem ERDE  ..,. 0 0 0. ni 
William I. Danford,-D. . . 

U. Ward 
Ernſt F. Herrmann, Unabh... . 


zu Vondorf, D 
ottfried I. Geldermann, R, . . 


2. Ward. 
Julius Goldzier, D. R 
Edward Muelboefer, RK. » . 2. 2... 
BR 5 
38. Barb, 
Yipert I. Olion,'R. . . 
John 


C. €. 2 ’ * 
— J 


— 


John Boening, 





Eine 
Million 

And durch Mrs. Pinkham’s Rath 
und Medizin von Franenleiden 
befreit worden. 

Die Briefe von einigen der- 
felben werden beſtändig in diefem 
Blatte adgedrukt. 

Wenn irgend Jemand an der 
Wirkfamkeit oder an dem ge- 
heiligt Konfidentiellen Charakter 
der Pinkham’fhen Methoden 
zweifelt, dann ſchreibe man einfah 
um ein Bud, das fie Kürzlich ver- 
öffentliht Hat. Daſſelbe enthält 
Briefe des Mayors und des Pofl- 
meifters von Lynn und anderer 
Perfönlihkeiten ihrer Baterfladt, 
die, nah Anftellung forgfältiger 
Anterfuhungen, fämmtlide An- 
kündigungen und Anfprüde Mrs. 
Pinkham’s befläfigen. 

Die Anfprühe Mrs. Pink- 
ham's find ſehr weitreihende. 
Anterſuchen Sie fie. 

Dreißig Jahre vol von Heilkuren. 








4 Ward. 
Kohn Minwegen, D.. » 
Der aM ; - -- -.» — 
William R. Manierre, unabh. R 
M. Faller, Soz. Arb 
3 Ward. 
Alfred D. Wilifton, BR... 000 .. 
Edward H. Taylor, D 
Henry F. Ioslin, unabh. R 
% Ward, 
William E. Kuefter, R 
William H. Ehemann, D 
DT. Ward. 
Henry Wulff, Cit. 
Alfred T. Johnſon, D 
William 9. Wallis, 
David Gerold, Unabh 
28 Ward, 
Manning T. Hackley, R 
Frant M. MeCarty, D. . oe. 0. > 
29. Ward. 
Thomas Gary, D 
Ghadles Seder, DUB... A. nn. > 
Nicholas Krump, So. Ab. . 
30. Ward. 
Charles 3. Boyd, D 
Jephtha E. Denifon, R. . . ir 
Srederid U. Hart, IAnde . 2» 20 0. 
31. Ward, 
Joſeph Badenoch, N 
32. Ward. 

William Mavor, N 35 
Harris F. Williams, D 1699 
33. Ward, 

Yon DB: Aue re 3319 
Votrit.6. Einerly. DD, we. Ban 2688 
Eharles Stilhoff, Soz. Arb 225 
34. Ward. 

Charles Corkery, R 
Herman F. Getze 
H. De Boer, Soz. Arb 
35. Ward — Einjähriger Termin. 
Grant 20. 000 BR 
Same U. Martin, R 86 
Edwin F. Abbott, Ind. R 
35. Ward — Zweijähriger Termin. 
Thomas M. Hunter, Ind. R 
Charles E. Baſſett, D 
Alexander N. Todd, R 
* 


Die geſtern ebenfalls gehaltenen 
Town-Wahlen find wie folgt ausge— 
fallen: : 

Townof North Chicago. 
James J. Gray, 
..... Julius Salomon, 
FEN... Verking, 
Gil. 00 00000000. — 
Somn of South Chicago. 
Shirley T. High, 
— H. Fuller, 
William J. Lawlor, 
Cyrus F. Udams, 
Townof Weſt Chicago. 
(Zwei Prezinkte ausſtehend.) 
Aefor‘. ur ⸗ Aojeph 3. Klein, 
Kollektot 3. E. Gerveny, 
Euperdifor . oc oo. 0... 3: 3 
EN NR 
TZowmnofHpode Part. 
Samuel 2. Dille, 


ze=® vs 


Warwid, 


William S. Adams, 
A. Emil Underfon, 


TZomwmnoflaleBiem. 


Garl 2. Hambleton, 
0.0. Albert E. Barter, 
.. Kenty Belt, 
Sohn H. Fichter, 

Townof Calumet. 
Aſſeſſor —¶Thas. Kleinhuizen, R. 
Kollettor— John Hales, R. 
Superviſor 2C. E. Clauſen, R. 
Elerk —Frank E. Meet, R. 
TownofvVake. 

Ufefor—Irwin E. Sproul, D. 
KRolleltor—Martin J. Murphy, R. 
Superdiſot — Albert F. Gorman, D 
Elert—Zohn W. Smolfa, D. 


Townof Jefferſon. 
Afleffor— Henry Ruſteberg, R. 
Koͤllektor —William F. Hauſſen, R. 
Supervifor—®P. J. Jounqquiſt, R. 
Clert —John F. Kamen, R. 


Townof Ebanſton. 


Afefor—!. M. Lyons. 

Koͤllektor —W. L. Knot. 

Suterviſor —FJ. P. Kappelman. 

Clert ⸗·O. ©. Ryden. 

———— H. Hatley. 

Schul⸗ Truſtee ⸗. W. Branch. 

Mitglieder der Erziehungsbehörde -/W. S. Lord 
und C. H. Poppenhuſen. 


Wie aus obiger Liſte erſichtlich iſt, 
haben die Republikaner das ganze 
South Town Ticket erwählt, ſowie ih— 
ren Kandidaten für das Kollektors— 
Amt in Town of Lake. Hyde Park, 
Lake View und Jefferſon „gingen“ wie 
üblich, ebenfalls republikaniſch. Die 
Demokraten waren im Weſt- und 
North-Town ſiegreich und brachten 
drei von ihren Kandidaten auf dem 
Town of Lake-Wahlzettel durch. 

Im South Town erhielt der repu- 
blitanifche Aſſeſſors = Kandidat High 
17,349, fein demofratifcher Gegen- 
Kandidat Schlumbredht 16,383 Stim- 
men. Lawlor, republ.Randidat für das 
Amt des Superbifors, vereinigte 17,- 
850 Stimmen auf fi, mährend 
Maber, Dem., deren 15,321 erhielt. 

An Weſt Tomn jtimmten 42,436 
Bürger für den republifanifchen Su— 
perviſors = Kandidaten Kummerom 
und 46,975 für den Demofraten Me— 
Laughlin. Das Votum ‘im North 
Town fiel wie folgt: 

Aſſeſſor. 


Roleltor . oo oo... 
Supervifot oo 0 0 0»... 


D. 
D. 
D. 
D. 
R. 
James Baird, R. 
R. 
R. 
R. 
R. 
R. 
R. 


erfahren, wenn man 





Kollettor. 
Lineberger, Salomon, 
N D. 


2,14 


Superpdijor. 
Bertrand, Perkins, 
R D. 


. 2,181 
2,090 
2,065 
11,952 


Rinderer, 
». 

2,233 

2,885 

2,008 

2,140 

2,907 


10,936 12,743 





Blatternfhhreden. 


In ber Bolizeimache an der Desplai- 
nes Straße ſprach geſtern Abend, völlig 
erichöpft, ein gemifler John Smith vor, 
mit der Meldung, er fomme aus Rod- 
ford, Ienn., habe die DBlattern und 
fönne nicht weiter. Als der Zuftand 
des Mannes in der Station befannt 
wurde, juchten mit Ausnahme des 
Leutnant O'Connor und des im Bus 
teau dienjtthuenden Gergeanten Ham- 
fins fämmtliche Sicherheitsmächter, die 
zugegen waren, fchleunigit das Weite. 
Die beiden genannten Beamten benach— 
tichtigten das Geſundheitsamt, welches 
Smiths Ueberführung nach dem Ifo— 
lir - Hofpital veranlaßte. Im Laufe 
des Abends wurde dann die Revierwa= 
che gründlich desinfizirt, und die Per: 


' fonen, welche in Smiths Nähe gefom- 


men waren, wurden, jo viel ſich ihrer 
ermitieln ließen, geimpft. — Smith be- 
richtete, daß er GStredenauffeher an ei- 
ner Eifenbahn in Tenneffee gemwejen fei. 
Unter feinen Arbeitern mären die Blat- 
tern ausgebrochen, und er hätte vor der 
Seuche nach feiner Heimath in Midi: 
gan entfliehen wollen. Auf der Fahrt 
jet er aber erfranft und er hätte des— 
halb, al3 er vorgeftern Abend in Chi- 
cago eintraf, nicht mehr weiter gefonnt. 
Bis er fich geftern Abend auf der Poli- 
zei meldete, war er ziellos umbergeirrt 
und fraglos find durch ihn Viele in Ge- 
fahr gebracht worden, au von ber 
Krankheit befallen zu werden. 


N 


Höhere Milchpreiſe. 


Der Verein der Milcherei-Befiker 
fündigt an, daß feine Mitglieder in die— 
jem Sommer den Chicagoer Mildh- 
bändlern für die Acht-Gallonen-Kanne 
10 &t3. mehr berechnen würden, ala im 
borigen Jahre. Im vorigen Jahre 
wurden für acht Gallaonen Milch ge— 
zahlt: im Mai und Juni, 65 Cents; 
im Juli und Auguſt, 75 Cents; im 
September und Dftober, 85 Cents. — 
Diefe Preife werden nun auf bezw. 75, 
85 und 95 Gent3 erhöht werden. Na— 
türlih werben die Verjchleißer der 
Mild fi an ihren Kunden jchablos 
und mehr al3 ſchadlos halten, indem 
auch fie entfprechende Preisfteigerungen 
eintreten laſſen. 


>>» 


* Gegen die Anklage des Ladendieb— 
ſtahls hatten fich geftern Mary Meyers 
und Maggie Williams vor Richter 
Prindiville zu verantworten. Sie be- 
fannten fich ſchuldig, und ftellten für 
ihr Erfcheinen im Kriminalgericht, dem 
fie der Richter überantmortete, je $300 
Bürgſchaft. 














Bedeutende Aufregung. 


Ber werden, Beim Aufgeden des Kaffee · 
trinkens. 


„Seit mehr als zwanzig Jahren 
trank ich Kaffee und Thee. Falls ich 
feinen Kaffee zum Frühftüd tranf, 
hatte ich heftiges Kopfweh. Als ich 
dies bemerkte, verfuchte ich ihn aufzu— 
geben, fand aber, daß Thee diefelben 
Holgen hatte. Ich mar ein Sklave von 
beiden, und wurde jo nervös, daß ich 
beinahe nicht mußte, was ich mit mir 
thun follte, wenn ich verfuchte, beide 
Getränte aufzugeben. 

„Dft hörte ich Leute ſagen, daß Thee 
fie nervös mache, und ich) munberte 
mich, wie das möglich fei, denn er bes 
wirkte gerade das Gegentheil an mir; 
mein nervöſes Kopfweh verſchwand ſo— 
gleich, nachdem ich Thee trank. Es 
war mir klar, daß er ſchädlich für mich 
war, aber ich war etwa da angelangt, 
wo ich nicht mehr ohne ihn auskom— 
men fonnte. . 

„Schließlich gedachte ih, Poftum 
Food-Kaffee zu verfuchen, und nach— 
dem ich ein Padet gefauft und ihn 
forgfältig zubereitet hatt, war id 
überrafcht, zu finden, daß er mir 
fchmedte, aber eine Stunde danad) 
wurde ich von einem jchredlich nervö— 
jen Kopfweh befallen, welches den gan= 
zen Tag anhielt. Am Abend machte 
ich mir wieder eine Taſſe Thee, welcher 
das Kopfweh verfcheuchte. 

„Dieſes bewies, daß ich ein Sklave 
eines Anregungsmittel® war, darum 
beſchloß ich, den Thee ſofort aufzuge- 
ben und Poſtum zu trinten, wenn ich 
aud) für einen oder zwei Tage an Kopf- 
weh zu leiden hätte, um darüber hin- 
megzufommen. So blieb ich bei, 
Poſtum zu trinfen, und meine Kopf- 
fchmerzen verſchwanden gänzlih. Ich 
fühlte wohler und munterer, als jeit 
zehn Jahren. Seht habe ich fein Ver- 
langen nach Kaffee oder Thee, ſondern 
mir fchmedt Poftum beſſer, als bie 
alten Getränte mir jemals gefchmedt 
haben. 
zufriedener mit dem neuen Getränf, 
als ich mit den anderen war, und doch 
nehme ich zu an Gefundheit und Kraft. 
Sch gebrauchte ſtets nur die beiten 
Qualitäten von Thee und Kaffee, die 
viel theuerer find, als Poſtum. Es ift 
dies ein weiterer Vortheil. Ach möchte 
um nichts in der Welt zu ber alten 


'| Stlaverei und den Beſchwerden zu— 


rüdtehren. Bitte meinen Namen nicht 
zu veröffentlichen.“ 

Den Namen diefer Dame fann man 
fi an die Boftum 
Lid. Battle Creek, Mich, 


ga 





Dies gefällt mir, denn ich bin, 


‚ant Kane wurde beauftragt, Klinke von 
dr obpuhekn und nad) Ohkagp 





; Redt heiter. 
Wie es geftern in den Südfeite-,, Town⸗ 
Meeting‘ zuging. 


Prominente Bürger buhftäblib „an die 
Wand gedrüdt." 

Während e3 geftern am Stimmkaſten 
mit ihrer Herrlichkeit zu Ende ging, 
baben die Beamten des South Town 
mit ihrem Anhang von Tage- und jon= 
ftigen Dieben in der „Gemeinde-BVer- 
jammlung” ihrer Willkürherrchaft zu 
böjer left noch die Krone aufgeſetzt. 

Die VBerfammlung war auf 2 Uhr 
Nachmittags anberaumt, und zwar im 
Amtslokal der Townbehörde, das fi 
im Stod Erchange-Gebäude befindet. 
Mitalieder derGrundeigenthums-Börſe 
und andere befannte Bürger hatten fi 
borgenommen, der Verfammlung bei- 
zumohnen, um nah dem Rechten zu 
jehen. Beſonders mollte man berhin- 
bern, daß die hohen Gehälter, melche die 
Tomnbeamten fih „bewilligt“ hat— 
ten, zufammen $23,000, zur Zahlung 
angewieſen würden. Uber es iſt an- 
ders gekommen, menigjtens bis auf 
Weiteres. Die Herren von der Grund- 
eigentbum3-Börfe und ihre Anwälte 
jtellten fich zwar ſchon um 1 Uhr vor 
dem Verfammlungslofale ein, fanden 
daffelbe aber verfchloffen und wurden 
bon einem Irabanten der Beamten mit 
höhnifchem Grinſen beveutet, daß ſie's 
fih bi3 um 2 Uhr ſchon im Korridor 
würden bequem machen müflen. In— 
zwiſchen hatten die Townbeamten aber 
das Verſammlungslokal bereit3 durch 
Seitenhüren mit ihren Zubältern polls 
gepadt, und ala die Hauptthüre fchließ- 
lich geöffnet wurde, fonnte in das Ver— 
fammlungszimmer Niemand mehr hin 
ein. Men wies den Harrenden aber mit 
Tpöttifcher Höflichkeit ein fleines Neben- 
zimmer an, durch deſſen Thüröffnung 
fie fic) die Geſellſchaft anſehen konnten, 
welche fich ala „Gemeinde“ zu fonftitui- 
ren im Begriff ſtand. Ein gewiſſer 


William R. Sterry wurde zum Vor— 
| figenden gewählt. 
| deflelben wurde im GSaufefchritt 


Unter der Leitung 
und 
mit Hurrah Alles „bewilligt“ und „gut⸗ 
geheißen“, was Town-Clerk Ryan und 
Superpifor Shannon por die Ver— 
fammlung brachten. Als die im Neben- 
zimmer zufammengepferchten Bürger 
einen Proteſt laut werden ließen, gerie- 
tben fie in’ Gedränge. Unter der 
Führung eineg gemiflen Names M. 
Quinlan löfte fi) von der „Gemeinde— 
Verfammlung“ ein Gemalthaufe ab, 
der auf die Proteitler eindrang. Diele 
wurden buchjtäblich dermaßen an die 
Wand gedrüdt, daß fie förmlich 
quietichten. Und während fie in diefer 
Weiſe eingeleilt waren, nahmen Ta— 
fchendiebe, Die fich der Gegenpartei an— 
gejchloffen hatten. die günſtige Gelegen=- 
beit wahr. Dem Bräfiventen ber 
Grundeigenihums-Börſe, Herrn George 
2. Warner, und dem Er-Richter Kirk 
Hames wurden werthoolle Bufennadeln 
entwendet. — Colonel 9. ©. Dietrich 
und Wräfident Elbridge G. Keith von 
der Metropolitan National Bank wur— 
den in dem Gewühl thätlich angegriffen 
und verlegt. Und über dem Wirrwarr 
ertönte die Stimme des Gemeindelchrei= 
ber3 Ryan, der den Vergemaltigten: zu— 
rief: „Ihr Krafehler da drüben, wenn 
ihr euch nicht ruhig verhaltet, laſſe ich 
euch hinauswerfen!“ — 

Außer den vier ſchon genannten 
Herren gehörten der fo übel gefahrenen 
Proteſt-Partei noh an: George E. 
Eole, Dunlap Smith, Präfident Don— 
neräberger von ber Südſeite-Parkbe— 
börde, General Charles W. Drew, Jo— 
fiah 2. Lombard, R. X. Fellenden, €. 
2. Hammond und Robert E. Givins. 
— Die Herren erflären, daß fie Schritte 
thun würden, um bie Bürgen bes 
Town-Superviſors Shannon für den 
Betrag ber von dieſem ausgezahlten, 
übertrieben hohen Gehälter haftbar zu 
machen. Gemeindejchreiber Ryan ift 
von Richter Tuley angemwiefen worden, 
den Bürgfchaft3-Bond Shannon jpäs 
teften3 am 16. April dem Gericht vors 
zulegen. — Es fragt fich jeßt nur, ob 
biefer Bond dann noch irgend welche 
Giltigkeit haben wird. Shannon und 
feine Kollegen haben gejtern ber „Ge— 
meinde-VBerfammlung“ ihre Schlußbe⸗ 
richte vorgelegt und find, mit einem 
offiziellen Dankesbeſchluß, aller meite- 
ren Verbindlichfeiten enthoben morben. 
Der Beſchluß der Auffichtsbehörbe, daß 
die beanftandeten Gehälter nicht zur 
Zahlung angewieſen werben Jollten, ift 
bon der „Semeinde-Berfammlung“ für 
null und nichtig erflärt worden, und die 
bon Superbifor Shannon gemeldete 
Verausgabung bon $146,277.36, ein- 
Tchließlich der $23,000 für Beamtenge- 
bälter, wurde ausbrüdlich gutgeheißen. 
Für „laufende Ausgaben“ wurden der 
nächſten Townbehörde $25,000 ange= 
wieſen. 

In den Town-Verſammlungen auf 
der Weſt- und auf der Nordſeite ging es 
weit friedlicher zu. Auf der Weſtſeite 
wurden den Beamten $6000 für Ge- 
hälter angemwiefen und auf der Nord— 
feite $10,200. Die Teitfegung ber 
für laufende Ausgaben zu bemilligen- 
ben Summe murde bon der Weſtſeite— 
Tomn-Berfammlung dem Countyrath 
überlaffen. Auf der Nordfeite wurde 
der Voranfchlag des Townſchreibers 
gutgeheißen, welcher für den Zmed 
$32,000 verlangt. 





* Zum Beften ber Angeftellten bes 
Columbia = Theaters, welche durch bie 
Einäfcherung dieſes Bühnengebäubes 
beſchäftigungslos gemorben find, findet 
morgen Nachmittag in Powers’ Thea⸗ 
ter eine Ertra = Vorftellung ſtatt. 
Sämmtliche zur Zeit hier gaftirenden 
Theatergeſellſchaften werden ſich an 
der Ausführung des intereſſanten Pro⸗ 
grammies betheiligen. 


* Aus Ogden, Utah, ift die Nachricht 
eingetroffen, baß John M. Klinke, der 
ehemalige Schagmeifter des Ordens ber 
fatholifchen Förfter, melcher vor zwei 
Monaten, angeblid nah Unterjchla= 
gung von $500, flüchtig wurde, daſelbſt 
verhaftet worden ift. eltive-Serge- 


aus 


ley Detmer, 
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Dr. E. KOCH, A.B., A. M. Ph.D., M.D., 


EigenthHümer Der originellen Erfindung des KHod’: _ 
ihen Ginathnungs =: Apparates und Der Zuberktulins: 
Einathmungs: Methode, weldhe nicht patentirt find zum 
Beften Der Menſchheit und Defien Methode, Dffices in New 
York, Philadelphia und Chicago hat, iſt jet anzutreffen 


in 78 State Straße, Suite 


In der Koch'ſchen Einathmungs— 
Heilmethode wird die Einfprigung der 
modifizirten QIuberkulin- Medizin nur 
bei befonderen Fällen angewandt, meil 
durch den Gebrauch des Einathmungs— 
Apparats beſſere Erfolge erzielt wer— 
den. Die heilenden Tuberkulin-Oele, 
durch welche die Krankheitskeime getöd— 
tet werden, ſind direkt aus Deutſchland 
importitt, werden verdunſtet und gelan— 
gen mit Hilfe des Inhalations-Appa— 
rat3 in die Lungen. Die Wirkung da= 
bon ijt ejfeftiv, die wunden Stellen wer— 
den geheilt und dem Patienten mird 
neues Leben gegeben. . 

Die Chicagoer Dffice befindet fich 78 
State Str., Suit 24, und ift der einzige 
Platz in der Stadt, mo die echte Koch’- 
Ihe Einathmung verabreicht wird. 

Heute fieht die Koch'ſche Heilmethode 
da als das einzige wirkſame Verfahren 
gegen die Schwindfucht — diefe tödt— 
lihe Seuche, welche Taufenden und 
aber Zaufenden ein vorzeitiges Grab 
bereitet, befonder3 bei einem fo mechjel- 
vollen Klima wie in Chicago. 

Das Leiden beginnt in der Regel mit 
einem gewöhnlichen Katarrh in ber 
Nafe oder im Halje. Der Ausfluß die- 
fer Organe arbeitet ſich nach den Quft- 
röhren durch, bejonders während der 
nächtlichen Ruhe, bis auch fie angeftedt 
find. Dann treten folgende Symptome 
auf: Beltändiges Räufpern und Spu— 
den, Kiteln im Halſe mit dem Bejtre- 
ben, dajjelbe Io3: zu werden, Auswer⸗ 
fen von zähem und gelbem Schleim, 
mandmal Drud auf der Bruft, das 
Gefühl der Ermattung und Erfchlaf- 
fung, Kopfſchmerz und Schwindel, und 
in den fpäteren Stadien Abmagerung. 
Sicherlich iſt Katarıh eine Vorſtufe 
nicht nur der Schwindſucht, ſondern 
auch von Aſthma, Bronchitis und 
Taubheit. 


24. — 


Obwohl jeder denkende Menſch weiß, 
daß Magen-Arzneien dieſe Krankheiten 
nicht heilen, wird von den Aerzten die 
kein anderes Heilverfahren kennen, tag— 
täglich Medizin für die Lungen in den 
Magen eingeführt — zum Schaden der 
Patienten. Die Vernunft jedoch lehrt, 
daß Medizin nur dann heilwirkend ſein 
fann, menn fie die erkrankten Körper— 
theile direft erreicht, daß alfo Magen 
| Medizin feine Zungen zu heilen vermag. 

Die Aerzte in diefen Anftalten haben 
ihr ganzes Leben dem genaueften Stu= 
dium von Lungenleiden, einjchließlich 
Katarrh, Aſthma, Schwindſucht und 
Bronchitis gewidmet und Tauſende von 
Fällen behandelt und mit ihren Erfol- 
gen bewieſen, was jie vermögen. 

Angeſichts der Ihatfache, daß ihr 
Heilverjahren pofitiv erfolgreich ift, 
wäre e3 nicht feige — ja mehr ala das 
— verbrecheriſch, wenn fie dieſes Mit- 
tel der leidenden Menjchheit nicht auf 
die möglichjt wirkſame Art zur Kennt» 
niß bringen würden. Man jchreibe für 
weitere Erfundigung. 

Schneidet diefen Artikel aus, da er 
nicht wieder erfcheinen mag.. Dr. Koch 
iſt perjönlich jeven Tag bon 11 bis 6 
Uhr anzutreffen. Beſonders zu beach- 
ten: 1.Ronfultation, Unterfuchung und 
Probebehandlung find frei; 2. Nur 
Lungen- ‚und Kehl-Leiden werben in 
den deutſchen echten Koch'ſchen Officen 
behandelt; 3. Dr. E.Roch hat 20 Jahre 
| Erfahrung. Weiter: 1. Brofffor Koch 
bon Berlin hat feine Office in Amerika; - 
2. Die Einathmungs-Methode ift Dr. 
Koch's Erfindung; 3. Profeſſor Koch's 
Einſpritzungs-Methode vom originellen 
Tuberkulin ift allgemein aufgegeben, 
„wpeil,fie Fieber und öfters ftarke lokale 
Entzündung erzeugt und überhaupt 
ſehr gefährlich tft, 











Unfälle. 


Auf dem Bahnhof an Polk und 
Dearborn Str. gerieth der bei der Ehi- 
cago & Weſtern Indiana-Bahn be— 
ſchäftigte Weichenſteller Patrick J. Ma- 
honey, von Nr. 5950 Lowe Avbe. geſtern 
Abend zwiſchen die Puffer zweier Wag- 
gons und wurde Jo ſchwer verlegt, daß 
er mittels Ambulanz nach dem Mercy- 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 

Als Frau James Palton ſich geſtern 
Abend, eine brennende Lampe in der 
Hand kragend, in ihrer Wohnung, Nr. 
617 Campbell Aoe., aus der Küche in 
das Wohnzimmer begeben wollte, explo⸗ 
dirte die Lampe. Das brennende Del 
aus dem Behälter ergoß fich über bie 
Kleidung der erfchredten Frau. Ob— 
wohl die an ihr emporzüngelnden’ylam- 
men fchnell erſtickt werben fonnten, fo 
hatte Frau Palton doch fo ſchmerzhafte 
Brandmwunden erlitten, daß von dem fie 
behandelnden Arzte ihre Ueberführung 
nad dem ©t. Elifabeth-Hofpital anges 
ordnet wurde. 

Der 11 Jahre alte Eli Yohar, von 
Nr. 10 Sherman Str., wurde geftern 
Abend an Clark und Harrifon Str. 
durch einen Straßenbahnmwagen der 
Mentworth Ave.-Linie über den Haus 
fen gerannt und dabei ſchwer verlegt. 
Der Junge, ein Zeitungsperfäufer, 
mar bon einem nördlich fahrenden 
Zuge abgefprungen und gleich darauf 
bor einen aus entgegengefegter Rich- 
tung heranbraufenden Straßenbahn- 
wagen gerathen. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Michael Viziewek, im Haufe Nr.610 
Noble Str. wohnhaft, mollte geftern 
Abend feinem jungen Freunde Stan— 
aus dem Nahbarhaufe 
Nr.608 Noble Str., ven Mechanismus 
feines Revolvers erklären, den er aus 
Polen mitgebracht hat. Dabei entlud 
fi die Waffe, und die Kugel fuhr 
Detmer in’3 rechte Bein. Der Ver— 
mwundete mußte in das ©t. Elifabeth- 
Hofpital gebracht werden. Der Be- 
figer des Revolvers wurde verhaftet. 





* Von Montag an werben auf ber 
Mentworth Ave.- und auf der Halfteb 
EStr.-Linie der City Railmay Eo, elet- 
trifhe Waggons für die Beförderung 


bon Poftfachen in Dienft geſtellt wer⸗ 


ben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Haht 
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— fir Fuer Baby. 


$4.00 den Monat bei uns hinterlegt erzielt in weni⸗ 
ger als 29 Jahren für Euer Kind $1,000, womit «8 
feine Laufbahn beginnen fann. 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiſchen LaSalle Str. und 5, Übe. 


Eine Staatsbank unfer Staats-Aufficht, 


Etablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


LER A PERRINS 


SAUCE 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 
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IMITATIONS 


This signature is 
on every bottle:— 


len 


— 
: John Duncan’s Sons, Agents, New York a 


Kurz und Neu. 


* Der neu gegründete Frauen- 
Turnverein „Aurora“ hat die folgen« 
ben Beamten erwählt: rau Minnie 
Brandt, Präfidentin; Frau Lina Lin- 
nemeyer, Vize-Präfidentin; Frl. Lizzie 
Bobzien, prot. Sekretärin; Frau Elife 
Steil, torrefp. Sefretärin; Frl. Aman⸗ 
da Bracher, Finanzfekretärin; Frau 


—— Markus, Schatzmeiſſerin; 
Grau) Terme ———— 
Schachiner, Frau Behrens 
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— 
Verrauſchte Begeiſterung. 


Die Theilnahme der Stimmgeber 
ſteht befanntlich im umgekehrten Ver— 
hältniſſe zu der Wichtigkeit der Wah— 
len, d, h. je mehr für fie auf dem 
Spiele jteht, deſto gleichailtiger find die 
Wähler. Obwohl die Staatslegisla- 
turen ungleich mehr „zu jagen“ haben, 
ald der Kongreß, deſſen Aufgabe vor— 
wiegend in der Ausſchreibung bon 
Steuern und derBemwilligung von Mil- 
liarden befteht, wird der Auswahl der 
Staat2gefebgeber fo gut wie gar feine 
Beachtung gefchentt. Die Betheiligung 
an den ftädtifchen Abftimmungen voll- 
ends würde gleich Null fein, wenn nicht 
die Kandidaten einen jtarfen perſön— 
lichen Anhang hätten, und Tauſende 
von Wahlberechtigten fich Hoffnungen 
auf einen ftäbtifchen „Job“ machten. 
Sp blieb auch gejtern ein volles Drittel 
der Stimmberechtigten zu Haufe, troß- 
dem es bekannt war, daß an den zu er— 
mwählenden StadtrathAufgaben heran- 
treten würden, von deren richtiger Lö— 
fung außerordentlich viel abhängt. 
Man muß es noch als einen bejonde- 
ren Glücksfall betrachten, daß ſich Die 
„guten“ Bürger wenigjtens in Hinrei- 
chender Zahl betheiligten, um die Nie- 
derlage der meiften „Boodlers“ herbei- 
zuzuführen. Wäre die Gleichgiltig- 
feit nur. Hoch ein wenig größer gemefen, 
fo hätte der Stadtrath wieder 
bejtechliche 
ausgehende Mehrheit erhalten. 

Da für alle Erfcheinungen im df- 
fentlichen Leben eine „Erklärung“ ge— 
ſucht und gefunden werden muß, To 
wird man auch nach den Gründen für 
die jo ſchnell wieder eingetretene Theil— 
nabmlofigfeit einer Wählerjchaft for— 
ſchen, die an den zwei porangegangenen 
Stabtwahlen jo lebhaften Antheil 
nahm. Gelbftverftändlich wird Die 
Begründung je nach dem Standpunfte 
des Beurtheilerd ausfallen, aber allge- 
mein wird wohl zugegeben werden, daß 
ofele Bürger enttäufcht und verftimmt 
find, meil fich ihre Hoffnungen nicht 
erfüllt haben. Die dDurchgreifenden Ber: 
beflerungen bes ſtädtiſchen Dienſtes, 
die ihnen verſprochen wurden, ſind 
ausgeblieben, und vieles — namentlich 
der Zuſtand der Straßen — iſt eher 
noch ſchlechter geworden. Auch die 
angeblich beſiegten Korporationen ſind 
noch rückſichtloſer gegen das Publikum 
aufgetreten, als vor den beiden „Re— 
formſeldzügen“. Daher ſind diejeni— 
gin Bürger, deren Begeiſterung einem 
Strohfeuer glich, in die alte Muth— 
undHoffnungsloſigkeit zurückgeſunken. 
Das war ſchon vor der Wahl erkenn— 
bär und iſt durch ihr Ergebniß nur be— 
ftätigt worden. 

Als nüchſte Folge dürfte der Stadt— 
rath wieder nach der politifchen Stel— 
Iung feiner Mitglieder in eine republi- 
kaniſche Mehrheit und eine demofrati- 
ſche Minderheit eingetheilt werden. Es 
iſt anſcheinend nicht möglich, die ſtädti— 
ſchen Angelegenheiten dauernd yon der 
„Politik“ zu trennen. 





Falidhe Taktit. 


Aus rein taftifchen Rüdfihten hat 
die republitanifche Mehrheit des Bun— 
besfenats enblich einen Geſetzentwurf 
für die Verwaltung Portoricos ange= 
nommen, der fich von dem des Haujes 
ebenſo mejentlich unterfcheibet, wie von 
ven ursprünglichen Empfehlungen des 
Präfidenten und meder Filh noch 
Fleiſch ift. Der Präfident hatte es be- 
fanntlich als „die einfache Pflicht“ des 
Kongreſſes bezeichnet, die Inſel in 
wirthichaftlicher Beziehung ganz an die 
Ber. Staaten anzugliedern und ihr 
vollſtändigen Freihandel zu gewähren, 
damit fie für den Verluft ihrer bisheri- 
gen Abjab- und Bezugsgebiete entſchä— 
digt werde. Daraufhin arbeitete der 
Ausſchuß für Mittel und Wege eine 
Bil aus, melche diefen Empfehlungen 
folgte, aber ehe er fie vorlegen konnte, 
wurde er plöglih umgeitimmt. Den 
Zabat: und Zuderintereffen und ben 
alſorniſchen Dbftzüchtern fchien es 
e mälich jehr bedenklich, einen „Präze- 
 benzkall“ au ſchaffen, der hinterher für 
bie Freie Zulafiung auch der philippini= 


4 Ichen Erzeugniffe in's Feld geführt mer- 


den könnte. Sie bewogen aljo den Aus— 
ſchuß durch die befannten Lieberre- 
bungstünfte, feine Bill abzuändern 
und einen Zoll von 15 Prozent der 
Dingley ſchen Raten auf die Ein= und 
Ausfuhr Bortoricos vorzuschlagen. Die 
Mebrbeit des Abgeorpnetenhaufes, die 
Sich anfänglich gegen den Ausſchuß auf- 
= debnte, wurde ſchließlich mit der Par— 
= teipeitiche zum Gehorfam getrieben, und 
= per Präfident widerrief nicht nur fich 
= gelbfi Tondern bot fogar feinen ganzen 
 gmili Einfluß auf, um auch die 
eMRepublitaner im Senat für den 15- 
2 progentigen Tarif zu getvinnen. 
 Ynzwijgen waren aber die reyubli⸗ 
fanifhen Maflen auf die Niederträch- 
figteit aufmerfiam geworden, die eini- 
gen Befchügten zuliebe gegen die ber- 
Rrauensooden Portoricaner verübt wer: 
ben folte. Sie erhoben fo ftarfen 
md unmilligen Einſpruch, daß viele 
zenublifanifche Senatoren ängftlich 
ben umd fich imeigerten, für die 
Bil zu Stimmen. Dieie wurde in 
€ beifen immer mehr abgeſchwächt, 
'aft 8 mehr vonihr übrig blieb, 
Der fülfche Grundgedanke. In der 
m, in der fie zulegt vom Senat an- 
ömmen mwurbe, bejtimmt fie, daß bie 
e auf die Waaren, die aus Porto: 


den. Ber. Staaten. eingeführt 
En. kam leisen Rupen der In⸗ 


eine | 
und lediglich auf Raub | ger 
ſicht 





— gefebt, Hödfken 


Sabte 1902 Beftehen und fchon früher 


aufgehoben —— enn ſich an⸗ 
dere Einnahmequellen entdeden laſſen. 
Dasfelbe gilt für die Zölle auf die 
ame antfeen MWaaren, die nach Por⸗ 
torico ausgeführt werben, und außer- 
dem foll die Einfuhr von Lebensmitteln 
und nothwendigen Gebrauchsgegenftän- 
den aus ben ®er. Staaten zollfrei er— 
folgen. Zroß diefer Zugeſtändniſſe er— 
hielt die Bill jedoch nur eine Mehrheit 
bon 9, Stimmen, obwohl die Republi- 
faner im Senat über eine Mehrheit 
bon 20 Stimmen verfügen, und unter 
diefen 9 Stimmen befanden fich noch 
die der abtrünnigen Gilberrepublita- 


ner und des Schutzzoll-Demokraten 


Enery von Louiſiana. 

Die auffälfigen republikaniſchen Se— 
natoren hielten eg mit ihrem Gewiſſen 
und mit ber Bundesverfaflung nicht 
vereinbar, einGebiet, über dem die ame— 
rifanifche Flagge weht, als Ausland 
zu behandeln. Proctor von Vermont, 
Davis von Minnefota und Andere 
legten in erniter und eindringlicher 
Weile ihre Einwände dar, mährend 
Mafon von Illinois es fich nicht ver— 
ſagen konnte, auch die komiſche Seite 
der Ausnahmeſtellung Portoricos her— 
vorzuheben. Die Verfaſſung, ſagte er, 
verbietet uns, Adelstitel zu verleihen, 
aber da fie ſich nur auf die Ver. Sta— 
ten, und nicht auf die Territorien oder 
Kolonien beziehen fol, jo fann der 
Senator Depem Herzog von Ponce, der 
Senator Eeveridge Fürft von Borto- 
rico und der Senator Spooner „Lord 


Chief High Dufe of the Ched Board“ 


in den Bhilippinen werden. Auch machte 
er fich Iuftig darüber, daß die Porto— 
ticaner zu 85 Prozent Bürger der Ver, 
Staaten und zu 15 Prozent Ausländer 
jein jollten. Es half aber alles nichts, 
meil die republifanifchen Bolititer der 
Anfiht waren, daß die Bartei 
blamiren würde, wenn fie 
mals ihre Stellung wechjelte 
auf den Standpunkt zurücktkehrte, 
ven Sie vor acht Wochen ein 
genommen hat. Nach ihrer Ans 
werden Die republifanifchen 
Wähler ſchon wieder „vernünftig wer— 
den“, wenn die großen Staatsmänner 
ihre glänzende Beredſamkeit entfalten. 

Indeſſen dürfte es ihnen ſchwer fal— 
len, das ameritanifche Volt zu über- 
zeugen, daß die demofratifche Republit 
über zwangsweiſe unterjochte Völker— 
Ichaften nach eigenem Gutdünfen herr= 
ſchen ſollte. Wenn fie fih auf die 
Milde und Güte berufen, die fie den 
Portoricanern erzeigt haben wollen, 
fo wird ihnen entgegengehalten mer- 
den, daß, die aufgeflärten Defpoten 
des vorigen Jahrhunderts noch viel 
milder und gütiger gemwefen find. Die 
beite Taktik für jede Partei befteht da— 
rin, nach beitem Wiſſen und Gewiſſen 
zu handeln. Irrthümer find verzeil;- 
lich, aber abfichtliche und bemußte Ver— 
fündigungen können nicht ungeftraft 
bleiben. 


Ameritaniihe Geſchäftsleute 
in Havana. 


So menig wie für amerifanifche Ar— 
beiter fcheint Cuba für fleinere ame— 
rikaniſche Gefchäftsleute ein gutes 
Arbeitsfeld zu fein. Gleich nach dem 
Einrücden unferer Truppen in Habana 
haben eine Anzahl amerifanifche Ge— 
Ichäftsleute dort Läden verjchiedener 
Urt eröffnet und es galt damal3 von 
bornherein al3 ausgemacht, daß fie mit 
ihrem fortjchrittlichen Geſchäftsgeiſt 
und ihrer «Unternehmungsluft bald 
glänzende Geſchäfte machen und in 
kurzer Zeit das ganze Geſchäft an ſich 
reißen würden, war doch offenſichtlich 
der alte ſpaniſche Geſchäftsbetrieb dem 
amerikaniſchen gegenüber derart rück— 
ſtändig und minderwerthig, daß von 
einem Wettbewerb füglich kaum die 
Rede fein fonnte. Dazu kam, daß die 
Amerikaner ja als Befreier in Havana 
einmarfchirten und auf den Danf der 
Havanejen Anspruch machen fonnten. 

Den hochfliegenden Erwartungen 
jcheint aber fchmähliche Enttäuſchung 
geworden zu fein, wenn man verjchie- 
denen neuerlichen Mittheilungen über 
die Lage der dortigen Gefchäfte glauben 
fann. In der allererften Zeit machten, 
nach diefen Mittheilungen, die Ameri— 
faner allerdings ziemlih aute Ge— 
Ichäfte, aber fobald der Reiz der Neu- 
beit geſchwunden mar, fing auch das 
Geſchäft an, dahinzufchwinden. Der 
Umfat wurde geringer und das Ge— 
ſchäft hat fich ſeitdem ſtetig verſchlech— 
tert. Zur Zeit ſollen die amerikani— 
ſchen Geſchäfte in Havana faſt aus— 
ſchließlich auf die amerikaniſche 
Kundſchaft angewieſen ſein und dieſe 
iſt, ſo heißt es, nicht groß genug, die 
Geſchäfte am Leben zu erhalten. 

So ſchreibt ein als „durchaus glaub⸗ 
würdig und konſervatib“ geſchilderter 
Korreſpondent des New Orleans 
„Times-Dembcrat“: „Die amerika— 
niſchen Geſchäfte hier in Havanna wer— 
den zur Zeit thatſächlich geboykottet, 
bon den Cubanern, wie von den Spa— 
niern, Die beide uns hafjen mit einer 
Tiefe, bon ber fich die Leute in den 
Ber. Staaten nichts träumen laffen. 
Ich will nur ein Beifpiel anführen: 
Ein mir befannter Herr aus Augulta, 
Ga., eröffnete vor etwa einem Jahre 
einen „Notion“⸗Laden in Havanna. Er 
batte bei einem Banferottverfaufe ein 
ziemlich vollftändiges Lager von aller: 
band Manufaktur-Waaren zu einem 
außerordentlich niedrigen Preiſe (etwa 
der Hälfte der Herſtellungskoſten) er— 
ftanden, und das Lager — nachdem e3 
gehörig afjortirt war — nad) Havanna 
gebracht. Sein billiger Eintauf er- 
möglichte es ihm, wahrhaft erftaunliche 
„Bargains“ anzubieten, und biele 
Sachen zur Hälfte oder einem Drittel 
der Preife abzugeben, die in dem be⸗ 
nachbarten alten ſpaniſchen Bazaar für 
ganz ähnliche oder dieſelben Waaren ge: 
fordert wurden. Trotzdem bat der 
Mann nit genug Geſchäfte machen 
tönnen, feine Ladenmiethe und feine 
Angeftellten zu bezahlen, während ber 
ſpaniſche „Bazaar“ gute Geſchäfte 
macht, troß feiner um das Doppelte ober 
dıfifache höheren - Preiſe. Sch habe 


aber= 


tens 6iß zum | eußonif 


mit 20 Eent-Strümpfen - 

dann entfchlofjen zu dem ſpaniſchen 
Nachbar gehen ſehen, wo ſie für genau 
dieſelbe Waare 50 Cents bezahlten. 
Wenn eine Cubanerin ihre Sparwuth 
derart beherrſchen kann, dann muß ſie 
gründlich haſſen“. 

Andere ähnliche Fälle werden er— 
zählt. Ein fpanifcher „Grocer“ erhielt 
einen ganzen Korb voll Waaren zurüd⸗ 
geſchickt, weil er „ſich unterſtanden 
hatte, eine Kanne amerikaniſcher kon⸗ 
denfirter Milch mitzufchidten, anftatt der 
beftellten tbeureren und minbermerthi- 
gen deutſchen. Ein ameritanifcher 
Mufitalienhändler fol binnen zehn 
Monaten $4000 verloren und dann 
jein Gefchäft aufgegeben haben; bon 
einem Händler in Eifen- und Gtahl- 
waaren mirb erzählt, er habe in Jah— 
resfriſt $11,000 eingebrodt u. ſ. w. 

Daß die Cubaner den Amerifanern 
feindfelig gefinnt find, wiſſen wir auch 
aus anderen Quellen und anderen Er- 
fcheinungen; aber man hat von Wajh- 
ington ‚aus glauben machen mollen, 
daß diefe „Abneigung“ im Schwin— 
den fein Dem fcheint jeboch nicht 
fo zu fein. Es wird im Gegentheil 
behauptet, daß der Haß ber Amerikaner 
ftetig an Tiefe gewinnt. Die Spanier 
baffen die Amerifaner mit dem Haß der 





ſich 


und | 


Unterlegenen; die Cubaner, meil fie fi) 
; bon den Amerifanern betrogen glauben 
und fürchten, die amerifanifche Herr— 
ı Ichaft nicht wieder los zu werben. 

Wir haben Haß geerntet, wo wir 
a zu ernten bojften. — Warum 
wohl? — 

Induſtrieunfälle und Unfall: 

verfiherung. 

Der Jahresbericht des Vorſtehers 
des ftaatlihen Bergbauamtes von 
' Bennfylvania, James Roderick, ent— 
ı hält ein Kapitel über Bergmerkunfälle 
ı und deren Urfadhen, das mit feinen 
großen Zahlen ein recht trauriges 
Bild aufrollt. 

Es find danach in den dreißig Jah: 
ten bon 1870 bis 1899 in den Hart: 
tohlengruben Pennſylvaniens 9575 
Bergleute um ihr Leben gefommen. 
In dem erften Jahrzehnt von 1870 bis 
1879 verloren von jedem 1000 im 
GSteinfohlenbergbau befchäftigten Ber: 
fonen 3.839 Berfonen das Leben; im 
zweiten Jahrzehnt, 1880 bis 1889, 
ſank der Verluftprozentfag auf 3.210 
vom Tauſend, und im dritten, 1890 
bis 1899 ging er auf 3.140 zurüd. 

Für die Jahre 1870/79 jtellte fich 
die Kohlenproduftion auf 185,924,840 
Ionnen und der Verluft an Menfchen- 
leben auf 2151; im Jahrzehnt 1880/89 
| wurden 337,059,789 Tonnen Kohle 
| gebrochen und gingen dabei 3119 Men— 
| Ichenleben verloren, und für das letzte 








| ahrzehnt, 1890 bis 1899 einſchließ⸗ 


| lich, ftellte fih die Kohlenförderung 
auf 470,242,510 Tonnen und 4305 
Bergleute ließen dabei ihr Leben. 
Dazu jagt Herr Roderid: „ES wird 
allgemin zugejtanden, daß das „Hart 
kohle-Geſetz“ dieſes Staates (Pennſyl⸗ 
vania) das beſte Bergbau-Geſetz der 
Welt iſt. Meiner Anſicht nach iſt die 
Schuld an dem großen Verluſt von 


Mängeln des Geſetzes zu ſuchen; man 
kann ſie auch nicht den Gruben-In— 
ſpektoren zuſchieben, die intelligente 
und ſchwerarbeitende Männer ſind. 
Möglicherweiſe kann einzelnen Gru— 
benverwaltungen Nachläſſigkeit nach— 
gewieſen werden, aber die größte Un— 
achtſamkeit und Nachläſſigkeit iſt auf 
Seiten der Arbeiter zu finden.“ 

Im letzten Jahresbericht des Ar— 
beitsamtes von New York wird die 
Zahl der bei der Arbeit um's Leben ge- 
fommenen Wrbeiter auf nahezu 100C, 
die der dabei verlegten auf rund 40,- 
000 angegeben. Der Staat New York 
hat nicht ein Zehntel der Induſtrie der 
Ver. Staaten, und von der gefährlich: 
jten, dem Bergbau, faft gar nichts. Es 
kann alfo die Zahl der Opfer der In— 
duftrie in diefem Lande mohl auf 
10,000 an Todten und 400,000 an 
„Verwundeten“ veranjchlagt werben. 
Eine Gefammtitatiftit eriftirt nicht. 
Wie der Vorfteher des pennſylvani— 
ſchen Bergbauamtes, jo kommt aud) 
der New Yorker Arbeitstommiflär zu 
dem Schluß, daß der größte Theil der 
Unfälle durch die Unachtfamteit der 
Arbeiter felbft verurfacht werden. Die 
Leute werden mit der Gefahr, dur 
deren jtete Gegenwart, vertraut und 
lernen fie mißachten, auch werben ſie 
da, mo fie auf Stüdarbeit bezahlt 
werden, durch den Wunſch, möglichft 
piel zu verdienen, verleitet, die Vor— 
fiht, die oft Zeitverluſt bedeutet, 
bintan zu jegen. So follen zum Bei— 
jpiel gerade im Gteintohlenbergbau 
in Pennsylvania viele Unglüdsfälle 
dadurch verurfacht werden, daß die 
Bergleute die zur Gtüßung der 
Schadtdede belaflenen Kohlenpfeiler 
„berauben“, ſie jo ſchwächen und 
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s’ Frühjahr 
sagt jedes Jahr, nehmt 


- Hood’s 
Sarsaparilla 


Im Frühjahr deuten diese Pim- 
pel, Beulen, Ausschläge und das 
allgemeine schlechte Befinden dar- 
auf hin, dass sich Krankheiten im 
Körper befinden. Da ist gutes Fe- 
gen nöthig und der beste Besen ist 
Hood’s Sarsaparilla, der alle Un- 
reinigkeiten hinauskehrt:. Diese 

ossartige Medizin entferut Skro- 
eln, beseitigt Salzfluss, neutralisirt 
die Säuren, welche Rheumatismus 
erzeugen — kurz, sie re das 
Blut und stellt den ganzen Körper 
vollständig wieder her. 

„Wir haben Hood’s Sarsaparilla 

braucht und es hat uns sehr zu- 
riedengestellt, besonders als eine 
Frühjahrs-Medizin. Es richtet den 
Körper auf und gibt neues Leben,’ 
Dwieat C. Parg, Wbitelau 


| 
| 
| 





Menfchenleben daher nicht in etwaigen | 





ölbung hren. Dergleichen | 
wird ——* vorkommen, und man 
darf im Allgemeinen annehmen, daß 
fehr viele Unfälle vermieden werden 
fönnten, wenn die Arbeiter ſelbſt fich 
größerer Vorficht befleißigen mollten. 
Die Vorſicht kann niemals durch Ge: 
fege und Beitimmungen erjegt werben, 
und mo fie fehlt, da wird e3 immer 
Unglüf geben. Aber es iſt auch 
ficher, daß in vielen Betrieben Anfor— 
derungen an die Arbeiter gejtellt wer— 
ben, bie fie geradezu zimingen, die Vor— 
fiht außer Acht zu laffen, daß die Be- 
triebsleitungen da3 fehr qut willen 
und doch darauf beftehen, daß der Ar— 
beiter jo und fo viel leifte, widrigen- 
fall3 er durch eine andere erjegt wird; 
und felbft wo das nicht der Fall iſt 
und nur der eigene Wunſch, möglichſt 
viel fertig zu jtellen, zur Hintan— 
fegung der zeitraubenden Vorſicht 
drängt, fcheint es hart, daß der Arbei- 
ter allein die etwaigen Folgen tragen 
muß, während an den guten Früchten 
feines Eifer3 der Arbeitgeber immer 
feinen reichlich bemeflenen Antheil hat. 

Das ift wohl der Gedanfengang, der 
den Berfafjer jenes New Morker Be- 
riht3 zur Befürmortung der zwangs— 
meifen Unfallverfiherung der Arbeiter 
nah deutfhem Mufter führt. Es 


heißt in dem Bericht: „Wenige Urbei: | 


ter find gegen Unfälle verfihert. Nur 


bei den bejtbezahlten Arbeitern ift 23 | 


Negel, Beiträge an Gemerkfchaften, 
Drden und Vereinen zu zahlen, ‘ um 
jih im Unglüdsfalle Unterftügung zu 
fihern. in vielen Fallen iſt der Ver: 


unglüdte und feine Familie auf die | 


öffentlihe Wohlthätigfeit angemiefen. 
Daher iſt ſchon aus finanziellen 
Gründen der Staat an dieſer Frage 
der induftriellen Unglüdsfälle inter- 
eflirt.“ Und denn, nad) einem Hin— 
weis auf die Unfallverficherungs-Ge- 
feggebung der verjchiedenen europät- 
ichen Staaten: „Es ift faum zu bes 
zmeifeln, daß die amerifanifchen Staa- 
ten über furz oder lang denjelben Weg 
der Sozialgefegebung bejchreiten wer— 
den.“ 


(Sriginal:Korreipondenz der „Abendpoft“.) 


Schweizer Bricf. 


Das eidgen. Verfiherungsgeieg vor der Volksabſtim— 
mung. — Anternationaler Kongreß für das Stlein- 
gewerbe 1909 in Zürih, — Stand der Arbeiten am 
Simplontunnel. — Ein Schweizerdorf im „Schwei— 
zerdorf“ in Paris, — Schiveizerfüche in Süpdafrifa, 
— Zwerghafte Ureinwohner. — Heinrih Dunant, 
der Begründer des „Rothen Kreuz”. — Das Licht: 
Bachabſchicken im oberen Thurthal. — Charworche— 
und Dfterfitten in Graubünden und St. Gallen. 

Züri, 22. März 1900. 
Von den politifhen und fozialen 
Fragen, melche das lebhafte Intereſſe 
des geſammten Schweigerbolfes in An— 
ſpruch nehmen, ſteht diejenige betreffend 
das Bunbesgejeg über Einführung der 
obligatorifchen Kranten- und Unfall: 
berficherung für die nicht felbfiftändig 
Ermerbenden noch immer im Vorder— 
grund ber öffentlichen Diskuffion, und 
je näher der Tag der Volksabſtimmung 
über dieſes Gejeg (20. Mai) herauf: 
rüdt, um jo umfangreicher und inten= 
fiver wird die Agitation der Freunde 
und Gegner diefer Vorlage. Es ift zu 
fonftatiren, daß die Ausfichten für An— 
nahme des Verficherungsiverfes durd) 


1 eine Mehrheit der Bürger in den lebten 


Wochen fich entſchieden gebeffert haben, 
indem heute mit Bejtimmtheit ermartet 
werben darf, daß por Allem die große 
Mehrzahl der Arbeiter für das Gefeh 
einjtehen wird; große VBerfammlungen 
des jchweizerifchen Arbeiterbundes und 
des Grütlivereins in Bern haben mit 
überwiegenden Mehrbeiten entjchieden, 
baß es in erjter Linie Sache und Auf— 
gabe ber organifirten Arbeiter fei, ſelbſt 
nad beiten Kräften für die Verfiche- 
rung einzuftehen und für die Guthei- 
Bung berfelden zu wirfen. Im Weiteren 
haben erjt in jüngfler Zeit zmei katho— 
lifche Bifchöfe, derjenige von St. Gallen 
und jein Amtsbruder von Baſel— 
Lugano, mittelft befonderer Publika— 
tionen an die Katboliten des Landes, 


ſich dahin ausgefprechen, daß die Kran: - 


fen» und Unfallverfiherung, mie fie 
borgefeben ift, ein Werf bedeute, das 
aus hriftlihen und humanitären 
Gründen zu unterftügen fei, meshalb 
den Gläubigen dringend empfohlen 
wird, das genannte Bundesgeſetz freu- 
dig anzunehmen. Bei dem bedeutenden 
Einfluß, den die Bifchöfe der Schweiz 
auf die ihrem Hirtenamte unterftellten 
Didzefanen auch in nicht rein-religiöfen 
ragen ausüben, ift anzunehmen, daß 
nun zahlreiche Katholiten, welche fonft. 
dem Verſicherungsprojekte nicht eben 
ſympathiſch gegenüber ftanden, dieſen 
Stimmen ihrer geiftlihen Führer Folge 
leifterr werden. Indeſſen berechtigen 
diefe an fich erfreulichen Erfcheinungen 
noch nicht zu dem Schluffe, daß damit 
bad große Verſicherungswerk gerettet 
jei; denn nach wie vor fieht dem Letz— 
teren in ber überwiegenden Mehrzahl 
ber romanifchen Bevölterung, ferner in 
den Großindufiriellen und ungezählten 
Gemwerbetreibenden und Landwirthen 
bes ganzen Landes eine mächtige und 
an Mitteln zur Erreichung ihres Zieles 
nicht verlegene Heerſchaar gegenüber. 
Bon beiden Seiten, den Freunden und 
den Gegnern der Verficherung, werden 
für den Tag der Entſcheidung alle 
Kräfte aufgeboten; möge das Ref:tltat 
dieſes Kampfes der Schweiz und ihrem 
Volke zur Ehre und zur Wohlfahrt ge- 
reichen. 

Im Herbit diefes Jahres mwird in 
Zürich ein internationaler Kongreß für 
bas Kleingemerbe ftattfinden, deſſen 
Organifation der fehmeizerifche Ge— 
werbeverein iibernommen hat. Der im 
legten Jahre in Antwerpen ftattgehabte 
Kongreß hatte u. X. die Bildung eines 
permanenten internationalen Bureaus 
für das Kleingewerbe beichloflen. Die 
Konftituirung diefer Zentralftelle mit 
Sit in Belgien ift bereits erfolgt, und 
e3 hat dieſe begonnen, alle ba Klein- 
gemwerbe betreffenden Alten zu fammeln 





CASTORIA signal 


Die Sorte, Die Ihr inner Gekauft Habt 


‘gen, bamit den gefeßgebenden Behörben 
der verſchiedenen Länder Geſetzesent⸗ 
würfe unterbreitet werden fünnen, bie 
geeignet find, die beſtehenden Mißſtände 
zu befeitigen oder doch zu mildern, und 
bie berechtigten Intereſſen des Klein— 
gewerbes zu mahren. Das Komite hat 
| aud) die Gründung eines internationa= 
len Verbandes in Ausſicht genommen, 
beflen Grundlage die belgifche gemerb- 
liche Vereinigung und der fchmeizerifche 
Gemerbeverein bilden mürden, in ber 
Meinung, daß ſich fpäter auch bie 
DOrganifationen in Deutfchland und 
Defterreih — in Frankreich beftehen 
ſolche noch nicht — anſchließen werben. 





Obſchon am Simplontunnel ſchon 
ſeit längerer Zeit 2600 Arbeiter und 12 
| Bohrmafginen in täglicher Ihätigkeit 
ı ftehen, beträgt ber monatliche Fort- 
| ſchritt der Bohrungsarbeiten im 
| Durchfchnitt nur 270 Meter, Die be- 

technete Gefammtlänge des Tunnels 

ilt 19,73 Rilometer; bis Mitte März 
| diefes Jahres waren auf der Süd- und 
| Nordfeite zufammen 4570 Meter zus 
rückgelegt. Es mären fomit, wenn die 
| angegebene durchſchnittliche Monats- 
! Teiftung fich nicht erhöhen läßt, etwa 
ſechs Jahre zur Fertigftellung des 

Tunnels erforberlih. Die Unterneh— 

mer haben die Bohrungsarbeiten im 
| November 1898 in Angriff genommen. 

Unter der Annahme, eine jährliche 
Durchſchnittsleiſtung von 4 Kilometern 
mit Sicherheit erzielen au können, haben 
fie bei Abichluß des Vertrages mit der 
Jura-Simplonbahn-Geſellſchaft fi 
befanntlich verpflichtet, den Tunnel 
| fammt ben eventuell nöthig werdenden 
Ausmanerungen und fonftigen Neben- 
arbeiten bis Mitte Mai 1904 vollſtän— 
dig fertig zu erfiellen. Da aber die bis— 
her erreichte durchſchnittliche Jahres— 
leiftung um fajt einen Kilometer bin- 
ter der angenommenen zurüdbleidt, 
dürfte es der Unternehmung fein Leich— 
te3 fein,‘ ven feſtgeſetzten Endtermin 
einzuhalten. Bemerkt ſei noch, daß die 
Gefammtkoften für den eingeleifigen 
Iunnel auf rund 55 Millionen Frans 
fen feſtgeſetzt ſind; fie betragen alfo 
per Kilometer 2,800,000 Franken, wo— 
gegen beim Gotthardtunnel der Kilo- 
meter auf 4 Millionen Franken, alfo 
um mehr als ein Drittel höher, zu 
fteben fam. 

Zu einem impofanten Schweizer: 
feft unter der Protektion des ſchwei— 
zerifchen Minifters Gardy in Paris 
wird fih der nädfte 8. April 
im Schweizerdorf der PBarifer Welt- 
ausftellung  aeftalten. Ein Bir 
fular der 22 Präfidenten aller Schwei— 


i 
| 
I 


ligung und Propaganda für diefen ber 
Mohlthätigkeit gewidmeten Akt Die 
Landsleute 
Heimath auf. Das Schmeizerborf 
öffnet Zwar erſt am 15. April jeine 
Thore für Jedermann, aber für ben 
8. April wird es der Schweizerfolonie 
in. Baris in Jämmtlichen Räumen uns 
| entgeltlich überlaffen. Die Wohlthä- 
tigkeitsgeſellſchaften unferer dortigen 
Landsleute mit der Geſandtſchaft an 
| der Spite machen deshalb auch auf die- 
ſe Koulanz aufmerffam, indem fie |pe- 
ı ziel ber Vereinigung von landichaft- 





I ye . car * 
lichen Reizen, von heimiſcher Architek- 


tonik und von Darſtellung unſerer be— 
deutendſten Induſtrien gedenken, die 
das Terrain des Schweizerdorfes um— 
faßt. Der Eintritispreis von 5 Fr. 
| für den ganzen und von 2 Fr. für den 
ı halben Tag fol in den Whlthätigfeits- 
fond fließen, ver deſſen jehr bedarf; 
denn die Anforderungen an die in Pa— 
ris mohnenden Schweizer 
nothleidender Landsleute wachſen be= 
ftändig, während die Mitgliedfchaft der 
Organifation ziemlich ftabil. bleibt. 
Schon bei Anlaß der Weltausftellung 
bon 1889 gelang e3, ein Vermögen von 
ı 42,000 Fr. Durch Beziehung der Tom: 
bola zu ſammeln, ſodaß heute 50,000 
Fr. verfügbar find. Dagegen werden 
im Greiſenaſyl 75 Perſonen unterhal- 
ten; 500 bis 600 arbeitslofen Frauen 
gewährt alljährlid ba3 “Home 
suisse” Unterkunft, und ganz bedeu— 
tend find die Anſprüche an die Unter— 
ſtützungskaſſe durch Dürftige unter den 
Anfäffigen und Durchreifenden. 

Das Kriegäminifiertum in London 
bat erft fürzlich eine Anzahl Schweizer- 
köche nah Südafrika entfandt, wo fie 
den Küchen der Hofpitäler für verwun— 
| bete englifehe Offiziere vorzuftehen 
| haben. Die Schweizerföche in London, 
| deren einziger Intereffenverband die 

„Union Helvetia“ iſt, haben fich in den 
legten Jahren unter jehr ſchwierigen 
Verhältniffen eine geachtete Stellung in 
England erfämpft; heute werden fie 
mit Vorliebe, jelbit in ftaatlichen Be- 
trieben, vor den übrigen Ausländern 
bevorzugt. Sie haben das vor Allem 
ihrer Tüchtigkeit und ihren guten Cha- 
taftereigenfchaften und nicht zuletzt auch 
ı dem Streben und Wirken der „Union 
| Helvetia” zu verdanfen. Fünf Ber- 
| Handömitglieder ftehen in Kapſtadt als 
| Küchenchefs in den berfchiedenen Offi— 
zteröfpitälern im Dienft. Es ijt bies 
wohl eine gute Empfehlung für diefen 
nationalen Verein, der in drei Welt- 
theilen durch feine Sektionen vertreten 
it. Im Verbandsorgan „Union Hel- 
vetia” taufchen die Mitglieder ihre Er— 
fahrungen und Erlebnifje aus und in 
ber technifchen Beilage „Hotelinduftrie 
und Kochkunst” ihre durch Theorie und 
Praris erworbenen Fachkenntniſſe. 

Von den mannigfachen Funden, bie 
Dr. Nüeſch feit einer Reihe von Jah— 
ten am jogenannten Schmweizerbild bei 
Schaffhaufen gemacht hat und die jegt 
arößtentheil® im Landesmufeum in 
Zürich aufgeftellt find, erregen unter 
den Anthropologen befonder3 einige 
menſchliche Stelette von abnormer 
Kleinigkeit nicht geringes Auffeben. 
Profeffor Kollmann in Baſel legte 
diefe mehreren VBerfammlungen von 
Naturforfhern vor. Ueberall über- 
zeugte manfich, daß man es da mit 


> 

















Tragt die a 
Unterschrin  / 





bon Seite 





in Frankreich wie in ber | 


| Worten feiner großen und edlen Idee 
Mit Unterftügung ber | 
Genfer gemeinnügigen Gefellfehaft und | 
ı ihres thatkräftigen Präfidenten Guftav 
Mohynier wußte Dunant den in 1863 


ı ren. 


ı endlih Bahn. 
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Ein Beispiel. — X orited Frühjahrs: Anzüge für Männer—die jhöniten 


Stoffe und Fabrikate 


Ertra ſpeziell — Uniere Konfirmations- Anzüge für Knaben verfaufen wir für 


54.95 


welche Aufmerkſamkeit erregen, und warıım jollten jie es nicht, da jolche in feinem an- 














deren Yaden zu haben find. 


Männer: und Knaben- 
Srühjahrs-Hleidern. 


Es wird Euch über: 
rafchen, wenn Ihr un: 
ſere außergewöhnli- 
chen Werthe jeht, die 
wir offeriren in 
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58.88 








Gerippen von ausgewachſenen, "über: 
aus kleinen menschlichen Individuen 
(140 Zentimeter) zu thun hat. Im 
Jahre 1847 hatte der either verftor- 
bene Dr. v. Mundac in der Nähe des— 


ſelben Schmeigerbildes eine Höhle aus— 
gegraben und dabei eineGrabftätte von | 


130 Zentimeter Länge entdedt, und 
jeither überzeugten fi die Anthropo- 
logen, denen die Reſte vorgelegt wur— 
den, daß bier ein Fund von wirkli— 
hen Pogmäen vorliegt. Alle Zweifel 
über das Beſtehen einer früheren 
Hwergraffe find damit befeitigt; auch 
ſtimmen einige neue Funde in den Py— 
renäen mit denen am Gchmweizerbild 
überein. Die Berichte 


gen, die in den Bergen 


ftorifchen Hinterarund erhalten. 


Die freie Liebesthätigkeit der Ges | 


jellihaft vom Rothen Kreuz, melde 


diefe gegenwärtig auf den Schlacht: | 


feldern in Südafrika in aufopfernder 


Weiſe verrichtet, Ientt heute den Blick 


A . | mwied fi iner nei 
zerverbände dafeldft fordert zur Betbei- |. uf jenen Dann, der jeinergeit | 


zuerft in überzeugender Weije für eine 
Internationale Verbindung zur Pflege 
und Schonung der im Felde Verwun— 


| deten eintrat, auf Henry Dunant. Er 
| wurde am 8. Mai 1828 in Genf gebo: | 
„Un Soupenir de | 


Gein Bud: 


Solferino“ brach in ben beredtften 


| in Berlin jtattghabten internationalen 





| ftatiftifchen Kongreß für feine Idee zu | 
interefjiren. Kronprinz Friedrich Wil- | 
helm von Preußen und der bamalige | 


Kriegsminifter General von Roon gin- 
gen mit großer Wärme auf denGedan— 
fen der Neutralifirtung der verwunde— 
ten Soldaten und ihrer Pfleger, ſowie 
auf die Bildung freiwilliger Sanität3- 
forps und auf Schaffung einer unider- 
jellen Fahne der Humanität ein, eben- 
fo der Kaifer Napoleon III. So ent- 
ftand unter der Betheiligung bon Ver— 
tretern der großen europäiſchen Staa- 
ten die Genfer Konvention vom 27. 
Auguft 1864. In acht Artikeln wurde 
das Uebereinkommen angenommen, 
dann im Jahre 1868 nach den Erfah— 
rungen im Kriege von 1866, erweitert 
und vervollſtändigt. Welchen Segen 
das Rothe Kreuz ſeither, beſonders im 
deutſch-Ffranzöſiſchen Kriege, geſtiftet 
hat, läßt ſich nicht ermeſſen. Viele Tau— 
ſende von Kriegsverwundeten haben 
dieſes Wahrzeichen der Menſchenliebe 
und ſeinen Urheber geſegnet. Henri 
Dunant, jetzt ein Greis von 72 Jah— 
ren, lebt ſchon ſeit vielen Jahren in 
ſtiller Zurückgezogenheit im ſchönen 
Luftkurort Heiden im Kanton Appen— 
zell und erfreut fich. noch einer befriebi- 
genden Gefundheit und Nüftigfeit des 
Körpers und des Geiltes. Er empfängt 
zahlreiche Befuche von Hohen und Nie- 
dern und freut fich über das porzügli- 
che Gelingen und ftetige Wachsſthum 
feines erhabenen Lebenswerkes. 


Ein eigenartiges Beſtehen feiern all- 
jährlih am Tage Lätare (Mitte Fa— 
ten) die Gemohner der im oberen 
Ihurthal im Kanton Thurgan gelege- 
nen Dörfer Islikon, Kefilon, Horgen- 
bach und das zürcherifche Ellikon. Es 
it dies ein lofales Naturfeftchen, deſſen 
Urfprung ich jedenfalls in ſehr frühe 
Zeiten verliert. Der winterliche Gaft, 
als Strohmann perfonifizirt, ift an der 
Faſtnacht überall verbrannt worden; 
nun meilt in den genannten Drten ein 
ähnliches Schidfal das „Licht“, das 
„bachab“ geſchickt wird, wodurch ange- 
deutet werden ſoll, daß die Tagesarbeit 
beim Licht num aufhöre, worüber na— 
türlih Alt und Jung ſich freut (Lä— 
tare, freue dich). Diefen Sieg bes Lich- 
tes oder der Tageshelle über nächtliches 
Duntel feiert man in X3lifon und Ke— 
fifon dadurch, daß nach eingetretener 
Dämmerung im Dorfbah auf einem 
Brett ein „Licht“, eine brennende Kerze 
in einer Bapierlaterne, ausgeſetzt wird. 
In nedifcher Weiſe wird e3 hin- und 


hergeſchoben und ſchließlich unter Freu⸗ 


denbezeugungen „bachab“ geſchickt. In 
Horgenbach und Ellikon ſtellen ſich die 
Kinder in beſtimmter Ordnung dem 
Bach entlang auf; jebes trägt ein 
„Licht“, das entweder in einem mit 
brennendem Kien verfehenen Beſen oder 
in einer mit ſolchem Stoff gefüllten 
Pfanne beiteht. Das erlöfchende Licht 
wird jchließlich auch Hier „bachab“ ge- 
ſchickt. 


ſogenannte Thränenkrügleinſtellen, hat 
ſich bis zur Gegenwart nicht nur in 
mehreren Gegenden Deuijchlands und 
Defterreichs fondern auch in manchen 
Gemeinden der Schmeizerfantone 
Graubünden und St. alien erhalten. 
Bei Tagesanbruch pflegen die Mäd— 
chen, die berits verlobten und Die e3 
bald werden wollen, mit einem Kruge 
zu fließendem Waffer zu eilen, das Ge— 
fäß zu füllen und das „Ihränentrüg- 





i Homers und | 
Herodots, die alten Sagen von Zmer= | 
und Wäldern | 
baufen, haben dadurch einen naturht- | 


lein“ ihrem Geliebten vor die Haus- 
‚ Ibüre zu fielen. Unterwegs fingen fie 
baldlaut ein Paſſionslied und jegen, an 
; ihrem Beftimmungsorte angelangt, den 
Geſang fo lange fort,bis die Hausleute, 
in erjter Linie der „Betrefjende“, dem 
das Krüglein ailt, ihre Anmefenheit 
bemerft haben. Die Sitte verlangt je 
| Doch, daß ſich die Spenderin, fobald der, 
| für den das Krüglein beftimmt ift, her— 
annaht, eiligji entfernt, um meder er— 
fannt, noch angefprochen zu merden. 
Erratden dann die Leute, melche Schöne 
| das Ihränenfrüglein gejtellt hat, was 
in den meiſten Fällen nicht ſchwer ift, jo 
ift e3 Pflicht des Burfchen, daß er am 
eriten Dftertage daflelbe Krüglein, 
; aber jegt mit Wein gefüllt, feiner Ge— 
ı liebten und ihren Eitern in’3 Haus zu— 
rüdbringe. Mitunter wird bon dem 
Mädchen auch eine Frühlingsblume, 
ı wenn möglich ein Märzveilchen, oben 
; auf das Waſſer des Ihränenfrügleins 
gelegt, welches finnige Liebeszeichen ben 
Beſchenkten wiederum verbindet, ber 
Spenderin das Krüglein blumenge- 
Ihmüdt zurüdzuftellen. Eine Sitte be— 
fteht in einigen Wallifer Thälern. Dort 
Ichentt das Mädchen ihrem Geliebten 
am Charfamftag ein halbes Dutzend 
gefochte farbige Eier. Dafür erhält fie 
von diejem am Dfterfonntag ein weißes 
feidenes Halstud. J. ©. 


—— 


* Die Einnahmen des Chicagoer 
Poſtamts ſtellten ſich in Monat März 
auf $651,390, im Vergleich zum März 
de3 vorigen Jahres eine Zunahme bon 
$30,635. 











Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter und Schweſter 


Elijabeth Stueven, geb. Wolf, 


am Montag Nahmittag im Alter von 53 Jahren 
felig im Herrn entidlafen ift. Tas Begräbniß findet 
ftatt am Donnerftag, den 5. April, um 12:30 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1019 Welt 22. Straße, nach der 
evang.:!utb. St. Matthäus-Kirche ‚von da nad dem 
Goncordia:Gottesader. Die trauernden Sinterblie: 


benen: 
Diedrih Stueven, Gatte. 
Glara und Seury, Kinder. 


dimi Bilhelm Wolf, Bruder. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Carl Wehrum 
nad furzem Leiden geftorben iſt. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am freitag, den 6. April, Nahmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauje, 73 Nebrasta Ave. 
Elizabeth Behrum, Gattin, nebit Rinder. 
Eberhard WBehrum, Eltern 
Dargaretha Bchrum, | : 
Nebit Geſchwiſtern. 





Geitorben: Julius Hrueger, am 2. April, 12 
Uhr Nachts, geliebter Gatte von Emily Krueger und 
geliebter Vater von William, Ebarles, Henty und 
Oscar. Beerdigung vom Trauerbauje, 54 Dapton 
Etr., Donnerftag, um I Uhr Nachm., per Kutjchen 
nad dem Waldheim- Friedhof. 


Danfjagung. 


Der German Federation of Illinois fpreche ih für 
die raſche Auszahlung des Sterbegeldes von 8100. 
ihon 12. Tage nah dem Hinſcheiden meines geliebten 


Gatten 
John Safferfamp 
meinen tiefgefühlten Dank aus. Allen Männern und 
Frauen, die für ihre Hinterbliebenen gut jorgen 
wollen, jei dieſer Orden auf's Leite empfohlen, 
Frau Anna Hafferfamp, 
1425 Elybourn Ave. 








Danfjagung. 

Dem Gegenjeitigen Unterftügungs:Verein Nr. 6 
fagen wir unferen berzlichften Dant für die aufrich⸗ 
tige Theilnahme an der Beerdigung unſeres Bru- 
ders 

Sohann Rieger, 
ſowie auch Heren Sieben wegen der prompten &Silfe, 
die er uns geleiftet bat. Die Geſchwiſter: 


Karl, Franzisfa, Jojephina Rieger. 


4 
Aithma. 


Aſthina ift meiſtens rheumatiſcher 
Natur; es wird ſchnell und fichet gen _ 
heilt durch 


"AGAR 


Li} 
die berühmte Deutiche Medizin. Zu 
0 in allen Apotheten zu 50e, 

1.00 und 82.00 die Flaſche. 











Konzert und Ball. 
rein „Edelweiss‘‘, 
GSemiſchter Chor) 
Sonntag, 8. April 1900 in Shönhoiensßale, 
Ed: Milwankee und NAidland Ape.— Anfang 3 Uhr 
Rahin.—Eintritt 25e Pro Perien.— Zur Aufführun 
fommt: „Die Berlo auf Alp“, oder „Men 





Eine uralte Charfreitagsfitte, das 


bung der 
und ®reni*, Singipiel, „Auf dem KHeirathäbureau”, 
tomijde Em. - 

















Wollen Cie Gejundheit und Zufriedenheit erhalten, jo iſt Elektrizität, 


ER 
F 


—8 


thut dies auf eine natürliche Weiſe. Die Grundlag 


Männer, alt oder jung, 


durch den Dr. MeLaughlin'ſchen Gürtel mitgetheilt, das beſte Mittel dazu! 


Deren Stärke verbraucht iſt, 
Die lebensſatt ſind, 
Die mit Schmerzen behaftet ſind 
Oder wegen irgend einer Urſache 


Die Lebhaftigfeit des Beiftes, den Muth und das Dertrauen 
verloren haben, Fönnen durch mich neues Leben, frifchen 
Muth und Befreiuna von den Folgen begangener Sehler 


erlangen. 


Wo gibt’3 Jemanden, deffen förperlicher Zuftand nicht verbeſſert wer⸗ 
#7 den könnte. Wie auch immer die Stürme des Lebens den Menjchen mitge- J 
nommen haben mögen, ob fie den Enthuſiasmus der Jugend gedämpft, die 
Nerven geſchwächt haben, ob dag Auge an Glanz und der Schritt an Ela= 
ftizität verloren hat, man will doch feine Geſundheit wieder haben. 
Schwere Arbeit, Uusjchweifungen, Enttäufehungen, Kummer und bie 
vielen Lebensſorgen untergraben die vollfommene Gejundheit des Men- J 


ſchen. 


Elektrizität, von mir geleitet, ſtellt ſie wieder her. 


Dr. McLaughlin’s 
Elektriſcher Gürtel 


e der männlichen Stärke ift die Elektrizität, und diefe allein fann ; 


die Kraft der Jugend wieder hervorbringen. Seit 20 Jahren habe ich diefelbe gebraucht und viele Tauſende von E 
ſchwachen Männern geheilt. Mein Büchlein enthält die Zeugniffe von vielen dantbaren Männern, die durch den R 
Gürtel geheilt wurden, nachdem medizinische Behandlung erfolglos war. h 


| Gr heilt 





Nervenfhwädhe, Schmerzen im Rüden und in den Gliedern, Rheumatismus, 
Nieren: uud Magenleiden, Blutadern- Erweiterung, Lebensihwädhe und Die 
ſchädlichen Wirfungen verlorener Lebenskraft bei Männern und Frauen. 


Senden Sie mir irgend einen, von einer anderen Firma erhaltenen alten Dürtel und ih werde Ihnen 
meinen Kürzlih verdeferten Apparat zum halben reife ſchicken. 


Freies Buch. 


hen. Er wird für ein Jahr garantirt. 


Er ift verfchteden von allen anderen eleftrifchen oder ſogenannten eleftri- 
Ihen Gürteln. Er ertheilt eine mächtige Strömung den ſchwachen Körper— 
theilen und bejitt ein jpezielles, elettrifeheg Gufpenforium für Männer. F 
Man jpürt, wie die erwärmende Kraft in den Körper fließt, ohne die Haut zu brennen oder Blajen darauf zu zie- N 


Mein Büchlein wird allen Denen frei zugefandt, die danach fchreiben. 


Es enthalt Mittheilungen und Beweiſe. Mein Rath ijt gratis. Man jpreche Heute vor. 


* 
ei 


214 STATE STR., GHIG?GO, 


Sprechftunden: Hm ee 








Telegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Zu Ironton, O. gingen die Berg- 
leute der „Kelly Nail and Iron Co.“ 
an ben Streik. 

— Ueber 2000 Kohlengräber befin= 
den fich derzeit im weſtlichen Kentucky 
am Ausfiand. 

— In Bortland, Dreg., begann ein 
Gtreif der. Anſtreicher und Defora- 
teure, welcher allgemein zu werben | 
droht. | 

— Der Schakamt3-Sefretär Gage 
hat den Kongreß um fofortige Ver— 
willigung von %500,000 für ben 
Marine-Hofpitaldiwift zur Bekämpf— 
ung von Epidemien erjucht. 

— Räuber drangen Nachts in den ! 
Bahnhof der Santa. Fe-Bahn zu Win- | 
field, Kans., erbeuteten aber nur einige 
Cents; beim Entfpringen erjchoffen fi | 
noch den Nachttelegraphilten D. C | 
Goates, welcher ihnen im Wege war. 


— Admiral Dewey hat einem Ver— 
treter der „N. Y. World” gegenüber er- 
Hlärt, er habe feinen Entſchluß unter 
feinen Umftänden, für dag PBräfidenten- 
amt zu fandidiren, geändert, und fei 
bereit, fi um das hohe Amt zu be= 
tmerben, „wenn das Volt es wünſcht“. 


— Da verlautete, der republifanifche 
GoupberneurMount von Indiana werde 
fein Auslieferungsgeſuch des demokra— 
tifchen Gouperneurs Bedham von Ken 
tucky berüdfichtigen, fo wollte Letzterer 
ſich darüber Gewißheit verſchaffen, zu— 
mal er ſelber gegenwärtig ein Auslie— 
ferungsgeſuch des Gouverneurs Mount 
in Händen hat. Er fandte deshalb an 
biefen eine höfliche telegraphifche An— 
frage. Mount antwortete ausweichend. 

Auslaud. 


— Die „Kölniſche Zeitung“ bringt 
aufſehenerregende Nachrichten über die 
Fortſetzung der ruſſiſchen Kriegsrüſt— 
ungen zu Waſſer und zu Lande. 

— Die Berliner Journaliſten-Uni— 
verſität hat ein erfolgreiches Jahr zum 
Abſchluß gebracht. Drei Stipendien 
ſind geſtiftet worden. 

— Die Zweite Kammer der hollän— 
diſchen Generalſtaaten hat heute mit 
65 gegen 20 Stimmen die internatio- 
nale Schiedsgerichts-Konvention Der 
verfloſſenen Friedenskonferenz gut— 
geheißen. 

— Kontraktoren in Berlin und Um— 
gegend haben in letzter Zeit die Stadt 
boycottirt, weil Letztere auf einem 
Paragraphen in den Kontrakten be— 
teht, der ihr Garantien gegen Streiks 
gidt. 

— Angaben, daß Rußland gegen die 
Bagdad-Eiſenbahnen intriguire, wer— 
den in deutſchen Regierungskreiſen als 
eine britiſche Erfindung gebrandmarkt. 
Auch Berichte aus Waſhington, welche 
andeuten, daß Deutſchland die Türkei 
aufhetze, ein unfreundliches Verfahren 
gegen amerikaniſches Fleiſch einzu— 
ſchlagen, werden vom deutſchen Aus— 
wärtigen Amt für unmahr erklärt. 

— In der italienifchen Abgeordne— 
ienfammer trat geftern wieder Ge— 
ſchäftsſperre ein, da bie Sozialiſten 
und die Radikalen, fogar von ein paar 
Mitgliedern der Rechten gefolgt, den 
Saal verließen. Dies gefchah megen 
der Art, wie Colombo wieder zum 
Kammerpröfidenten gewählt wurde. 
Dig Kammer veriagte fih dann big 
zum 15, Mai. 

— Int ber feanzöfifchen Abgeordne⸗ 
tenfommer wurde gejtern ber Antrag 








gefell ongeficht? des unfertigen Zu— 
Fandes der Pariſer Weltausſiellung 
* ' ® 4 
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die Eröffnung berjelben zu verjchieben. 
Der Antrag murde indeß nach einer 
eindringlichen Gegenrede des Handels— 
minifter® Millerand abgelehnt. Es 
wird alio wohl bei der Eröffnung am 
14. April bleiben. Mit 357 gegen 58 
Stimmen entjchied fich Die Kammer da— 
für. 

— Die bedenklihen Zuftände in 
Deutſch-Kamerun machen immer mehr 
bon fich reden. Es beißt, daß der Auf: 
Itand fih Schon längs des ganzen 
Mungofluffes erjtredt. 
die Dörfer verlaffen. Die meiſten 
Arbeiter vom Hinterlanve find geflohen, 
und es wird jegt erwartet, daß die blü— 
benden Kafaopflanzungen von 25,000 
Morgen in der Umgebung der Kame— 
runsBerge in einen Zufland der Ver— 
wilderung zurüdfallen werden. Die 
einflußreichen deutfchen Rolonialgefell- 
fchaften fordern jeßt die Regierung 
energiich auf, Kiao Tſchou jo ſchnell 
toie möglich in einen Hafer umzuwan— 
deln, um von dort aus Kulis nach 
Afrika zu enden. 

— Aus Paris wird gemeldet: est, 
da die Ausſtellungsgebäude jo qut wie 
fertig find, ftellt fich heraus, daß ber 
Thurm des türkiſchen Pavillons Die 
Ausficht auf den anftoßenden amerika— 
nifchen nationalen Papillon dermaßen 
berfperren wird, daß Generalkommiſ— 
fär Bed ſich veranlaßt gefehen hat, 
einen nochmaligen ernſten Verfuch zur 
Entfernung des Ihurmes zu machen. 
— Kommiſſär Bed bat von einer 
Menge amerikaniſcher Ausiteller in der 
Ingenieurs- und Mafchinenabtheilung, 
die im Barf von Vincennes liegt, eine 
Petition erhalten, worin um die Er— 
laubniß erfucht wird, diefe Abtheilung 
an Sonntagen offen zu halten, da der 
Sonntag ber einzige Tag in der Woche 
fei, an welchem befagte Ausjteller einen 
großen Beſuch erwarten. 








Zofalberidht. 
Doch noch erwiidt. 





Ein gewiſſer Wm. Niron wurde ge— 
ftern Nachmittag von den Deteftives 
Weiſe und Mahonen verhaftet und in 
einer Zelle de County-Gefängniſſes 
untergebracht, nachdem derſelbe e3 fer- 
tiq gebracht hatte, fich drei Jahre dem 
„Hrafenden Arm der Gerechtigkeit” zu 
entziehen. Niron war vor drei Jahren 
des Diebftahls von Zweirädern ange- 
tagt und deshalb den Großgeſchwore— 
nen übermwiefen worden. Nachdem er 
aber gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejegt worden mar, ließ Niron feine 
Bürgen im Stich und verſchwand ſpur— 
[08 aus Chicago. Er kehrte jedoch vor 
Kurzem wieder bierher zurüd. Die 
Polizei befam davon Wind, und ge- 
ftern Nachmittag glüdte es den beiden 
obengenannten Beamten, den Geluchten 
zu ermitteln. 


>> 


Bon Wegelagerern überfallen. 


Un Ohio Str. und Afhland oe. 
wurde gejtern Abend der im Haufe Nr. 
166 Botomac Ave. wohnhafte ©. Bron⸗ 
fon von drei Banditen überfallen, zu 
Boden gefchlagen und um feinen Ueber- 
tod, feine Uhr und um Baargeld im 
Betrage von einem Dollar beraubt. Die 
Kerle entfamen unbehelliat. 

Bon einem gemiffen X. 3. Graham, 
Nr 282 Michigan Ave., wurde die Po- 
lizei gejtern Abend um Ermittelung 
und Verhaftung - ber elagerer er⸗ 
fucht, die ihn an Michigan Abe, in der 
Nähe des „AuditoriumAinner“ angehal⸗ 
ten und ihm feine goldene Uhr, ‚omwie 
$50 in Baar abgenommen Hätten. 


R 





Ueberall find | 





Die Ubwafler- Behörde. 
VNeue Pumpwerfe für den alten Kanal. 


Die Drainage-Behörde hat fich be— 
fanntlich verpflichten müſſen, bis auf 
Weiteres für die Speifung des alten 
Illinois- und Michigan-Kanals zu for- 
gen. Der Betrieb der alten Bumpmerfe 
in Bridgeport, mittels deren dem alten 
Graben bisher fein Wafjer zugeführt 
wird, kommt jährlich auf annähernd 
530,000 zu ſtehen. Die Drainage: 
Behörde findet das zu hoch. Sie will 
deshalb, in der Gegend der Wood Str., 
eirie neue Bump-Station anlegen, und 
zwar nach einem von Ingenieur 
Buthrie in Vorſchlag gebrachten 
Spfiem, bei welchem Schaufelräder an 
Stelle der Saugpumpen zur Verwen— 
dung gelangen. Ingenieur Randolph 
legte geſtern dem zuftändigen Stomite 
die fertigen Pläne für die Anlage vor. 
Deren Einrichtung würde auf $16,000 
zu Stehen fommen, und ihr Betrieb auf 
$15,000 das Jahr. Die Räder wür— 
den per Minute 14,000 Kubitfuß 
Waſſer heben. 

Der Feldmeſſer Matthewſon, jet 
ein SOjähriger Greis, bietet der Ab- 
mafjer-Bebörde für $10,000 Kopien 
der Originalfarten zum Kaufe an, 
welche er im Jahre 1843 von den Län- 
dereien der Staats-Kanalkommiſſion 
gezeichnet hat. Aus denſelben geht an— 
geblich hervor, daß ein großer Theil 
diefer öffentlichen Ländereien zur Zeit 
widerrechilih bon Pribatparteien be— 
nutzt wird. 

Unter den Mitgliedern der Abwaſſer— 
Behörde gewinnt die AUnficht mehr und 
mehr Raum, daß es am zweckmäßigſten 
fein würde, die Bolizeifontrole über 
den Chicago-Fluß der Bundesregier- 
ung zu übertragen, die eine ſolche auch 
auf dem Hudfon River bei New York 
ausübt. Die Abwaſſer-Behörde mird 
fih mit der Stadtvermaltung in Ver— 
bindung eben, um gemeinfam mit die= 
fer eine derartige Löſung des gegen— 
mwärtigen Dilemmas anzubahnen. 


BE CE 


* Menn Ihr Strickwaaren fauft, jo 
fragt nach Fleiſhers German Knitting 
Morfted. Nehmt feine andere. Geht 
nad dem Tidet mit dem Namen 
„Fleiſhers“. mi 





——— 


Bezahlt ſich nicht. 





Das „Lexington Hotel“ an der 22. 
Str., welches am 1. September 1892 
eröffnet worden ift, wird am 30. April 
geſchloſſen werden, weil es wegen jei= 
ner ungünjtigen Lage die Betriebsto- 
ften nicht dedt. Das Hotelgebäude ift 
zehn Stockwerke hoch und enthält 300 
Fremdenzimmer. Es ſteht auf gepad)- 
tetem Grund, für den jährlich eine Bo— 
denrente von 822,000 zu bezahlen iſt. 
Die Hoteleinrichtung wird verſteigert 
werden, und die Eigenthümer des Ge— 
bäudes werden in dieſem Privatwoh— 
nungen einrichten laſſen. 

—s 


Gute Spefulation. 


Ald. Math aus der 34. Ward arbeits 
tet daraufhin, daß die Stadt von der 
Bullman Co. 300 Ader Sumpfland 
am Ufer des Lalumet-See erwerben 
folle, um daſſelbe dann troden zu legen 
und in einen Park umzumandeln. So— 
fern diefe Verbeflerungen auf öffent- 
liche Koſten gemacht werden, würden die 
anftoßenden Liegenfchaften, ob fie nun 
in den Händen der Bullman Eo. bleiben 
* —* en oder wre 

pelulanten überge t wert 4 
Baugründe abgeben. ie 
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Drei Sirmen.. durch das Aiederbrennen des 


Gebäudes No. 75 W. Chicago Ave, 

ſchwer geihädigt. 

Eine große Feuersbrunſt fchredte 
heute, zu früher Morgenftunde, die 
Bewohner in der Gegend an Chicago 
Avenue und Halfted Str. aus dem 
Schlafe. Das dreiftödige Gebäude 
Nr. 75 W. Chicago Avenue ftand in 
Ylammen. Die Feuerwehr mar 
prompt zur Stelle und mühte fich ab, 
Herr des entfefjelten Elementes zu 
werden. Die großen SHolzbejtände 
der Thür- und Fenſterrahmen-Fabrik 
bon E. J. Davis, in welder das Feuer 
ausgefommen war, boten den Flam— 
men aber jo reiche Nahrung, daß die 
Feuerwehr jchließlich ihre Thätigkeit 
Darauf befchränten mußte, die benach- 
barten Gebäude vor dem drohenden 
Verderben zu bewahren. Aus dein 
Feuerherde ſchoſſen Flammengarben 
hoch empor und erhellten weithin den 
nächtlichen Himmel. Das Gebäude 
brannte wie Zunder. Die Wände 
ſtürzten ſchließlich in ſich zuſammen. 
Nur mit knapper Noth entging dabei 
die Leiter-Kompagnie Nr. 10 dem 
Schickſal, unter den Trümmern be— 
graben zu werden. Außer der Da— 
vis'ſchen Fenſterrahmen-Fabrik, welche 
durch das Feuer um $10,000 geſchä— 
digt wurde, befanden ſich die Hobel- 
mühle der Firma Grismore & Prait 
und die Schaufaften- Fabrik von Fred. 
Hemwen in dem eingeäfcherten Gebäubde. 
Der Lebtere beziffert den erlittenen 
Brandfchaden auf $5000, während bie 
Firma Grismore & Pratt den ihrigen 
auf $10,000 angibt. Ueber den Ur— 
ſprung des Feuers fonnten feine zu— 
verläjfigen Angaben ermittelt wer— 
den. Die Polizei muthmaßt, daß 
Brandftifter ihre Hand im Spiele 
hatten. Die Fabriken in dem Grbäude 
waren feit mehreren Wochen gejchloj- 
fen. 


In der Wohnung von W. ©. Wan: | 
zer, Nr. 235 ©. Eaft Avenue, in Oat W 
Bart, kam geftern Feuer aus, melches | Wi 
einen Schaden von $2500 verurfachte. | E 
Ein überheizter Ofen war die Urſache. J 





u 


Altenheim⸗Frauenverein. 


Am nächſten Samſtag, den 7. d. M., 


findet in der Nordſeite-Turnhalle das J 
Stiſtungsſeſt des Altenheim-Frauen- 
Den bereits getroffenen 
Vorbereitungen nach zu urtheilen, dürf- | M 
te daffelbe einen überaus genußbrin- | J 


vereins Statt. 


gen Verlauf nehmen. Katzenbergers 


leiftungstüchtiger Damenchor und ber | 
bielbewährte Kreuger Quartett-Klub, 
ebenfalls unter der Leitung des bor= | 


trefflichen Chormeiſters ©. Katzenber— 
ger, haben ihre Mitwirkung freund— 
lichft zugefagt: Das vollftändige Pro— 
gramm lautet, wie folgt: 

Frauenchor —Brautmarſch aus „Lohengrin“, 


Piano-Solo—Polonaiſe Militaire 
Fri. Elifabety Welten. 
Männerhor—, Boster auf der Alm“. 
Kreutzer Quartett:$tlub. 
Die Herren: Fr. Enge, Gas. Meyer, 
Rodig, Otto Ernſt, E. Heldmaier, 
Spohn, Otto Freyer, „Peter Britten, 
Schwickerath, Carl Findeiſen, 

Phil. Walger. 
Sopran-Solo — „Ave Maria“⸗ 


. . Engelsberg 


Mit dreifacher Quartett:Begleitung von Frauen: | 


ftimmen. —Eolo: rau Anna MeAlliftersfagen: 
berger. 2 
Kumoriftiihe Szene, „In der Nähftunde”. 


Die Tamen: Aulia Klok, Harrivt Ibſen, Louiſe 


Schweinfurth. Thea Gebhardt. 
Frauenchor, „Frühlings = Rolta“, 
Schamann 
Violin-Solo, „Nocturne“ Matys 
Frl. v. 
Männerchor, „Die Heimath am Rhein“, Attenhofer 
Kreutzer Quartett-Klub. 
Frauenchor, mit Solo: „Woblauf noch getrunfen“, 
Nod. Schumann 
Solo: Frl. Aulia Klo. 


In der geftern Nachmittag in ber 
Sciller-Halle abgehaltenen®orftand3- 
figung des feftgebenden Vereins mur- 


den die Herren Adolph George und 


Wilhelm Hetti zu Mitgliedern des 
Wirthſchafts-Komites und die folgen- 
den Herren als Mitglieder des Em— 
pfangsfomite® ernannt: Emil See- 
mann, Safob Heißler jr., Eduard 
Heiler, Georg Katenberger, Dr. U. 
Werkmeiſter, Charles Harder, Win. 
Rapp jr., Louis Bruns, Hans Juer— 
gens, Karl Hirt, Franz Bruns, Otto 
Hirt, Wm. Fehl, Henry Tewes, Her: 
mann Beder, Georg Kolbe, Peter Wol- 
ter, Henry Wetter, Robert Schemel 
und Friederih Schemel. 





* Der „Verein der Brandenburger” 
hält heute Abend in Eifes Halle, Nr. 
106 Oft Randolph Str., eine große 
Agitation? - Verfammlung ab. Die 
Liſte der Gründer des neuen Vereins 
fol alsdann geſchloſſen werden. 
Alle, welche Willens ſind, dem Verein 
beizutreten, ſollten ſich deßhalb zu der 
Verſammlung einfinden. 


* An der Lungenentzündung ſchwer 
erkrankt liegt der 88 Jahre alte Herr 
Silas B. Cobb, einer der älteſten Chi— 
cagoer Anſiedler, im Hauſe ſeines 


Schwiegerſohnes Wr. W. Waller, Nr. 
: 2027 Prairie Avbe., dDarnieder und hat, 


nach Anfiht der ihn behandelnden 
Aerzte, wenig Ausficht, mit dem Leben 
davonzufommen. Herr Cobb iſt feit 
dem Jahre 1833 in Chicago anſäſſig. 








Klinifche Srfaßrungen 
über den Gchraud) des 
Carlsbader Waſſers. 


Drofefior Hlawazek hat durch kliniſche Experi⸗ 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 


„Dauje oder an der Quelle gebraucht, genau die näme 


lihe Wirkung ausübt und feine Heilkraft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zus 
ftande genommen, ift die Wirkung die nämliche, die 
Tenrperatur des Waſſers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werben und hängt dies ganz 
don der Keigung des Patieuten ab. 

Bewegung ijt eind von den Haupterfordernifjen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmli durch die 
figende Lebensart dverurjadt wurde. Angemeſſene 
Musteltyätigkeit fördert die Abjonderung des Zer- 
fegungsitoffes, der id an verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitzens angejammelt. 
Bewegung, d. h. Spagzierengeben zc., joll aber mäßig 
und dem Befinden des betreffenden Patienten an« 
gemefien fein, 

Man büte fih vor Nahahmungen. Das echte 
Wafler wird unter Auffiht der Stadt Garlabad in 
Flaſchen gefüllt;-e# trägt das Stadtfiegel und die 
Unterjrift von 


EISNER & MENDELSON CO, 


ambaljejeder Kleid... : € . 
—— — 





NR. Wagner | RR 
Chopin | iF 


Albert 

Jacob 
Joſ. 

Chas. Siebert, | 





An: biefen 
‚zwei Wän 


Eine Neußeit in un 
rem Cafe. 
‚£uncheon fervirt zu 
populären Preijen von 
von 2 bis 5 Nachm. 


en 5 


Deponirt geſld in 
- unferer Bank. 
4 Prozent Zinfen bezahlt auf 
alle Spar- Einlagen. — Keine 
Kündigung nöthig zur Zieh- 
ung des Geldes. 


PAPST LEO XIII, 


wie er im Valikan wirklich (el. 


Auf Wunſch von humderttaufenden von Katholiten und auf das dringende Anfuchen der 
hohen Würdenträger der Kirche willigte Seine Heiligkeit jchlieglich ein, daß dieje Cinemeto- 


graph-Anfichten aufgenommen wurden—und es find die einziaften im Lande. 


Sie zeigen die 


täglichen Vorkommniſſe feines Lebens — und ftellen ihn dar, wie er wirklich ift, umgeben 
von den hohen Würdenträgern der Kirche — der päpftlichen Garde — den apoftolifchen Segen 
ertheilend. Dieje Dorftellung, untermijcht mit Muſik und Gefang, ift zugleich unterhaltend 
wie belehrend und wird für Jeden, der es jteht, eine angenehme Erinnerung bleiben. 


Der Eintrittspreis ift nur 10c. Die Einnahmen werden unter die Maijenhäufer 


in Chicago vertheilt. 


4:50 Nachm., auf dem 4. Sloor, jüdlichem Ende. 


Verlockende 


Werthe in 


Oſter-Kleiderſtoffen. 


Hier ſind einige ſeltene Bargains in modernen Frühjahrs-Kleiderſtoffen, in 
J den neueſten Geweben und Schattirungen, zu weit niedrigeren Preiſen, als 
man fie für ſolch' hochfeine Waaren für möglich halten könnte. 


Neue ganzmwollene jchottiihe Tweed Suitings, 
Suitings und ganzwollenes Stirting und 
Suiting Plaids — wertb bi? 50 die Yard 


neue 


ganzwollene Tailor-made Cheviot 


rohe Homeipun Maid Suitingg — mit erbabenen Seiden Carl Effetten — 


Spezieller Gintauf von 50) Stüden ganzwollener Yourette Camel's Fair Plaids, ganımwoll. 
alle neuen 99€ 


Hrübjabrs: Farben — wurden zu T5c vertauft 


Schattirungen — 
modijche franzöfiihe CHeds — alle Farben . 


braune und crüne Scattirungen — 


blaue, graue und Caſtor-Farben— 


werden au State Str. zu $1.50 per Yard vertauft 


100 Stüde 46-3öll. Silt Shot Cryſtal Suitings — neue graue, Gaitors, 


— per Yard 
45:30. Seide: und mwollene Bengaline Novelties — in lobfarbig, braun und modiichen blauen 
englifche Govert Cloths — in lobfarbig, blau, braun und grau — 


lobjarbige, blaue, 


gemaht um zu $1.25 verfauft zu werden — beim morgigen Verkauf 
109 Stüde neue Frübjahrs-Schattirungen von farbigen Brocatelle C 


Schwarze feidengeitreifte Grepons, ſchwarze jeidengemufterte Novelty 


bezaubernde Muſter — 
sc Werthe — werden morgen verfauft zu 


im einfachen oder twilled Gffetten — 
diejer populäre $1.25 ſchwarze Stofi . 


54:5Öll. ganzwollene ſponged ſchwarze Chevists — Lupin's beiter importirter Stoff - 


entiveder 


75e 


Eine weitere Spezialität in ſchwarzem Crepon — Wir haben ſoeben durch unſeren New Vorfer Gintäufer 


erhalten: 550 Stüde bon jenen modischen ſchwarzen Matelaſſe Erepons, ihmwarzen Arınure Gre: 
vons, ſchwarzen Souffle Grepons, ſchwarzen Yyonnaiie Grepons — 
Muſtern und Entwürfen von hochmodiſchen ſchwarzen Grepsus — zu 


90€ 


in der Ibat, Hunderte don 


Senfationelle Breife für 


OÖiter: Seidenitoffe. 


Die größten Bargains der Sailon in modernen beliebten Seidenitoffen zu 


4 auffallend niedrigen Breijen. 


100 Stüde bedruckte Pliffe — in marine und weiß, ſchwarz und weiß, uud navy und weiß — 
unjer Einkäufer jandte fie legte Woche von Lyon 


zeigen — werth 50% 


40 Stüde ſchwarzer ölgetochter Ruſtle Taffeta — 


jeder Faden reinjeiden — 
werth 69 — zu i 


Sa Tosca Net Streifen Taffeta — in all den neueften 


zungen — Diefes ift die allerneueite Novität 


der Saiſon und pofitiv wertb $1.50 , 


27: und 24:3Öllige bedrudte Lyons Foulards — mit hellem 


ihönften Partien die jemals von 


irgend einem Gejchäft in Amerifa gejeigt wurden — werth $1.25 


40 Stüde Ver ſian Stripe — etwas Neues, das wir legte 
der Stoff verſpätet abgeliefert wurde — die Mufter und 


Waifts etc, und würden billig fein zu 81.75 


83.50 ganzjeidene Grenadines für $1.25— dieje Waaren find 45 Zoll breit 


39 


— Niemand anders in Chicago Tann fie 


Paris Epmdicate Paſtel-Schat 


. 056 
und dunklem Grund — in den 85e 
98e 


Woche in New Vort kauften, weil 
Farben find einfach großartig für 


— gemadt in 


Won — nichts Hübfcheres für Kleider in Chicago gezeigt. — zu baben in a e 
Straßen-Schattirungen — vergeht nicht, ſie ſind $3.50 wertb —— 


Junaben-Aonfirmalions- Anzüge. 


Spannt Eure Erwartungen hoch für morgen — Moden und Preiſe die 


jeder Mutter gefallen werden. 


Matrojen-Anzüge für Knaben — alle Größen — 3 bi? 10 — navyblauer Fla⸗ 
nel— mit tiefem Matroſenkragen und abnehmbarer Shield Front, 


mit großem nter— Kragen, Manſchetten und Taſch 


ben Soutache bejegt — werth 2.0 . 


Ertra feine ganzwollene d.rpelfnöpfige und Peitce-Unzüge jür Knaben — all: 
> 15 — melche regulär zu $3.95 verkauft werden 
— entiveder mit den tiefen Matrojenfragen oder den äuherſt 
bübjhen und kleidſamen Rod:Kragen — äuberft gut gemacht 


Größen — 3 bıs 


und bejegt — werth $3.05 


Allerbeite 3:Stüd Anzüge für Knaben — alle Größen — 7 bis 16 — die regu 
e od bochfeine bigb=cut doppelbrüftige Wefte und kurze 
Hojen mit Doppeltem Sik und Knie — gemacht von den feinften ganzwollenen 


läre *5.00 Sorte, — Rod, 


69€ 


52.45 


#2 
Aa 7 
Dr 
Ele 
XRAC 
FR: { 
RX 


Stoffen in den allerneueſten und feinſten Effetten — 


poſitiv nicht für weniger 
als 8.00 duplizirt werden 


Allerfeinſte ganzwoll. Tricot u. Silt Faced blaue Serge Konfirmations-Anzüge 


für Knaben 


— alle Größen — 7—16 — die einzig richtigen 


Konfirmation: Anzüge — jeder Anzug garantirt tadellos pai- 


fend — überall zu $6.00 verfauft 


Sposielles in Rnaben Top Coals. 


Frühiahrs Top Goat3 für Knaben — alle Größen — 5 bis 16 — in den ſehr 
netten und Beidjamen hellen und mittleren lobfarbigen Scattirungen — ge: 


macht von ftritt ganzwollenen engliſchem Covert Glotb in den. ·« 
erringbone Streifen Effekten 42.00 


einfachen und fauın bemerfibaren 
— Rode werth $ und $6 — ſpeziell morgen 


Butterick Auſter 


und Modc-Blätter, ſobald dieſelben her: 
ausgegeben werden. 





dezogener Formoja 


Doritellungen jeden Tag um 10:50, 11:50 Dorm.; 1:50, 2:50, 3:30, 


Großartige Verſchleuderung von 


neuen Yrühjiahrs: 


Tapeten. 


Ten ganzen Vorrat von neuen Frühjahrs-Ta— 
peten von einem der tonangebenditen Fabrikanten 
getauft zu Ik am Dollar. Wir find überladex 
und offeriren die beiten und hübicheiten Tapeten 
zu dieſen außerordentlich niedrigen Breiien: 


feinen Gilt und 4! 
2C 


Tapeten, 6 


erg Rollen feine Tapsten, paſſend für irgend 
ein Zimmer, in Burlaps und Denim 
Effetten, Blumen und GColonial 


Streifen, werth 2 


10,00 Rollen von 
Glimmers, werth 
bis zu loc, 

80.000 Rollen von feinen 
auf farbiaem Grund, 
werth bis zu 


Ik . 


iu. 
4,000 Rollen jchwere Gilt und 
embofied Tapeten, tie Sorte jür 
welche andere Händler Ic 


langen, ;3u . 


25,000 


Rollen der feiniten Tapeten die gemacht 


werden, in Seide und Satin ges 
Laßt den 


preßten Gfieften, in irgend einer 
dewünſchten Schatticung,. werth 
A 
— 

Großen Grocery-Laden 
Euren Tiſch deden und Ihr werdet für wenig 
Geld aut ſpeiſen. 

Butter. 


Hazel reine Rahm-Butter, „jo füh und 


woblichnedend wie Klee,“ — in 1:Bfd. ic 


Prints oder 5:Pfd. Pails — per Pfd. 
Solong Thee — feinfter im Garten 


— das Pid. 35C 


Schweinefleifhb — junge zarte Chops, Pfd. 100 - 
— Roaft, per Bid. Se — 


ganzes Loin 
Santa Claus oder Lenor Seife — h 
Kifte von 100 Etüden 82.75 — bc 


zu 750 und . 


per Pd 
10 Stüde für . . ..» 
Garten-Samen. 


Vfumenztviebeln, Selinge, Sträucher, u f. w. 
— alfe Varietäten — fragt nach unjerem neuen 
Katalog und Preisliſte. 


Pfirſiche — fancy 
döttt 11 Bid. 81 


en... 10€ 


» Bm. Santa Clara 
allen Jweb⸗ 
gen SOC— Pf. . e 


10 Bid. Three Crown 
lofe Mustatel Rofis 
nen, JdC— € 
vr BR. 2 

8 Pid. Ddoppeltgerei- 
nigte re Korin: 
tben, e— 

ve Bl 


3) Bid. auter Koch⸗ 
Reis, 31- ⁊ 

per Pfd.. “7 PL 4 
Pfannkuchen-Mehl — 
das beite das zu haben 
ift — 6 Badete Se 
— 2 Bid.: 
Packet 


de⸗ 


Armours beſter Star 
und Swifts Premium 


en ei 10€ 


Armours beiter Star 


u 12c 
| 


Marmalade. — Hazel | 


6* Orange, 1 7. | 
u 1 € | Java und Mocha Kaf⸗ 
m... i | fee—jancp y God: 
Barbers „Beſt and | !inment--50 Bfd. Ber 
Gbeapeit“ Barlor gel 314— 35 Bio. 
ver Bid... . . € 


Matches — Mo⸗, Kiftenz | 

Partien abgeliefert | 

Groß Kiite, 14c | Java und Moda Kaf: 

81.00: Dbp. . | fee— eine ausgejuhte 
| Riidung — 50 Bib.: 

Dates friih gebadene | Behälter BB.25— 5 


n Enaps = MDd,, 1-— 
Gi u De an. 





agHetoaraphiihes Atelier — Ein großes 


Zondon Pauel—hübſch kolo» 
rirt, mit Dug. beiten Cabinets 52.00 


Bringt Die Babies, 








Für die Deweys Feier. 


Das Eiſenbohn-Komite des Feſt— 
Ausſchuſſes wird ſich im Laufe dieſer 
Tage nach Wafbington begeben, um 
dem „Helden von Manila“ die verfchie- 
denen Angebote zu unterbreiten, welche 
bon Eifenbahngejelichaften eingefor- 
dert wurden, um den Wbmiral ficher 
und bes Unlaffes der eier würdig 
nad Chicago zu geleiten. Herrn Con— 
fey, dem Vorfigenden des betreffenden 
Komites, liegt viel daran, daß Admiral 
Demen, jelber die Auswahl treffe, da— 
mit dem Ausſchuß ſpäterhin der Vor- 
wurf erjpart bleibt, er habe fich bei 
ber endgiltigen Erledigung der Trans— 
port⸗Frage parteiifch gezeigt. — Der 
biefige Urchiteft Emil Lorch bat dem 
Dekorations-⸗Komite der Dewey⸗Feier 
einen Plan zur Errichtung und Aus— 
ſchmückung einer Juſchauer⸗ Tribüne mit 
bequemen Sitzplatzen für 30,000 Per⸗ 
fonen unterbreitet. Im Vordergrunde 
Toll fich ein Säulenbau mit Kuppel, 
eine Art Siegestempel, erheben, bon 
melchem aus der Abmiral, umgeben von 
Ehrengäften, die Revüe über die große 
Parade abnehmen könnte. Für bie 
Mitte der Hinterwand der Tribüne ift 
ein riefiger Demey-Zriumphbogen - mit 
plaftifchem ——— t. 

follen fich reits umb Lints 


plan 
er 





in riefigen Bil— 
Hauptvorränge aus 
im Hafen von 
Manila zur Anſchauung gebracht 
werben ſollen. Fahnengruppen und 
Wimpel auf hoben Stangen follen das 
Ganze überragen. Die Kojten ber De- 
foration diefer Tribüne merden auf 
$4000 veranjchlagt. Das Dekorations⸗ 
Komite, Vorfigender Hr. Joſeph Theu— 
rer, wird über die Thunlichleit der 
Ausführung dieſes Planes in ſeiner 
nächſlſen Sitzung berathen. — Bon 
einer New Morker Firma wurde 
dad Angebot gemacht, einen riefigen 
Draden, der 200 Fuß im Quadrat 
meflen fol, während derBarade vor der 
für die Revüe beftimmten Tribüne auf- 
fliegen zu laffen. 
— —— — — 

* Beim lebten Abfechten der Schüler 
des Fechtlehrers Geo. Heink jr., wurde 
foloendes Ergebniß erzielt: Floret — 
2. D. Greiner, Georse Freibert und U. 
Lampert; Säbel — Camille Waldöott, 
2. D. Greiner und Hermann Stübing. 
Die echter der Chicagoer Turndereine 
boffen, auf dem Bundesturnfefl einen 
großen Prozentfah der Preife zu holen. 


nen Panelen 
dern die 
der Seeſchlacht 








Ein mufifalifher Giubrecher. 


Frau D. Bloomquift bewahrt in ih⸗ 
rer Wohnung, Kr. 544 Erie Str., eine 
Öuitarre auf, welche früher, in ihren 
jungen Jahren, ihr Lieblingsinftrument 
mar und von ihr häufig benußt murbe, 
jegt aber mehr als Zierrath dient. Von 
einem Gejhäftsgange - geftern Abend 
beimfehrend, war Frau Bloomquiſt 


nicht wenig überrafcht, als ihr Guitars. : 


ren⸗Klänge entgegen drangen. Ihre 
Ueberraſchung wurde noch dadurd) ge= 
fteigert, daß fie einen jungen Mann 
auf ber Schwelle ihrer geöffneten Hause 
thür erblidte. Derfelbe ftieß einen 
lauien Pfiff aus. Im nämlichen Au— 
genblid verftummte das „Saitenfpiel“. 
Gleich darauf ftürmte ein junger Mann 
608 dem Haufe heraus. Er trug ein 
Bündel: in der Hand. Als die ran 
Bloomquift Miene machte, fih dem Da— 
boneilenden.in den Weg zu ftellen, 
wurde fie von dem Flüchtling niederge⸗ 
lagen. Der Kumpan deflelben mach⸗ 
te ſich inzwiſchen aus dem Staube. Die 
Einbreder katten Schmudjachen im 
Werthe von $125 in der Wohnung ber 
Frau Bloomquiſt erbeutet. 





— 


— —— 








efofparende Preiſe für Donnerflag. 





Main Floor. 

SoHöllige nenupollene Kleiderftoffe, in Reftern — 

Beute Maſter in Farben over 10€ 
ee Vard 31: - . . . . » 

& Rilten mit Reftern von India Pinens, 5 

"guter Werth zu Ue, die Yard für... ® c 

Vnier tauiſche Spitzen. J bis 2 Zoll 1e 
breit, die Vard zu . Be wo . 


Sue Schuh⸗ Tcpt. 

Dieſer Bertauf. iſt ſpeziell angeſetzt zur Bedies 
nung der Knabẽen und Mädchen, welche konfir— 
„ist derden wollen. Wir, offeriren denſelben 
gute, Saradiiche Schuhe und Elippers zu bedeu⸗ 
tend Srabgejchten Preiſen. 

Beine Weiber Kid Strap Slippers für Damen, 
Mit Fancy Schleife ud Schnalle, Größen 24 

Dis 6, wert) $1.m, das Vaar m 

—— bõe 


ERITREA 
Beine. Wict Kid Schnürſchuhe für Tamen, unjere 
regu.aten 32850 Schuhe, Grööhen 3 bis 5 — 
neue Styles, Stod oder Patent 1 15 
Be Bar 3. . -  .. «id 
dene Satin Calf Schnürjchube jür Ainaben, ge: 
macht in dem neuen Bulldog Toe Style, ga= 
atirt $2.00 das Pao erth, 3 
— —— 
Heine Por Calf Schuhe für Knaben, gemacht mit 
Coin Zehen, werth $2.25 das Paar, 1 15 
Douneritag, Größen 23 bis, 6, für +49) 
Batentlever-Shnürihube für Anaben, handge— 
nähte Sohlen und feine Pierdehaut-Obertheile, 
att in Sohle, Größen 3 bis 7, 28 
5 Sohle i 3 ” A 1.35 


.. 


: Domeitic-Dept. 
20) Ypds. Reiter von jchwerem gebleichten « 
Muslin, 36 Zoll breit, per Yard. . . 


ae 


123 otüde Doppelt geraltete Kleider-Percale | 


prachwolle Muſter, dankle und bellere Farben, 
Die reguläre UUe Sorte, Ip 
—— Gi 


agb 2 wg . 
30 Baar 73 Y»3. lange Fiſchneg- und NRotiings ! 


ham Spitgen-Gardinen, werth S1.25 dh. 
Be 2° 204 05 ——— oT 
10 Vs. 18;zöllige Honey-Comb Hands ie 
Auditoffe, per Yard e R R = 
129) ds. Madrüs 
Kleider - Gingham, in Reſtern, werth 
bis zu 2% die V tür, 
125 Paar elegante Spi 
Antwürfe, einfache oder gemuiterte Centers, 
Sjolide Knopfloch-Kante, volle Länge und Breite, 


Awertb $2.50 das Paar, 1 48 
[2 


4 
‚15c 

150 Stüde ertra jhweres Covert Cloth, 121€ 
in allen Farben, für. . . 2... = 

50 Stüde roͤthes deutiches Feather Tiding, eins 
fach oder fancy Streifen, die &c . 

6 

150 ſchwere Chenille Gardinen, werth 
von 1.50 bis 2.50 das Stüd, . .. Y8c 

Mäntel-Dept. 

250 Kleider-Röde für Damen und Mädchen, ges 
macht aus ganzwollenem Flanell, Sturm-Serge 
Ne) gemuftertem Mohair, ertra gut gemacht, 
perfelt hängend, alle Yängen, 2 
Ba für! . . . - . . 1.69 

1855 Damen-EShirtwaiits, gemacht aus jchmwerer 
Flannelette, Caſhmere und jchottiichen Plaids, 
alle Größen und Farben, werth $1.50, 69€ 


Ts 


1600 Dds. türkiſch-rother Tiſchtuch— 
Damgaſt, werth 30c, per VDard.. . 


Ber... . , 

120 Kinder-Reefers, gemacht mit großem Matro: 
fenfragen, mit Braid bejeßt, gewöhn— Yysc 
ih verlauft für 81.50, für. . 2... 

350 Madintojhes für Damen — mit einfahem 
oder. Doppeltem Gape, — in Blau oder Braun 
re Plaid gefüttert — eingelegtem Sam: 
met⸗ ſtragen — alle Größen, [1 
werthi$4.50, für . . .. — * 

1!®Bartie Damen Wrappers — aus dem beiten 
Flannelette, Percale und Sateen gemacht — 
dübſch garnirt: mit: Braid und Ruffles — 
voller Umfang — in allen Farben 

und Größen, werth von $1.65 bis 95cC 
2.50, für ae 





Cloth und Toile du Nord 


hen-Gardinen, prachtvolle 





Kleider⸗Dept. 


Ganzwollene Clav Worſted Confirmations-An: 
züge für Knaben, mit Farmer Satin gefüttert 
— mit fangen oder Furzen Hofen, werth 87.50 
per Anzug, eine Stem Winder Anſonia⸗Uhr 
und ein Paar Hoſenträger frei 5 95 
mit jedem Anzug, für . .. *7 

Doppeldrüftige Knichofen- Anzüge für Knaben 
= blauem Cheviot, werth $1.50, YBc 


Teppich: Dept. 
10 Rollen Brüffeler Carpet, die allerneueften 
Ben. werth Göc per um. 4dc 
2000 Reſter don Brüffeler und Velvet Carpets, 
lauter Frühjahrs-Entwürfe, 4 € 
werth Be die Vard, für... . » * 
200 fanch Combination Matratzen, mit reiner 
weißer Baummolle gefüllt und in allen Größen 
gemacht, wertb $1.50, +18 
een ee 
50) Smyrna Rugs — Größe 30x60, im oriene 
talijchen und Thier-Muftern gemacht, 9 c 
mwertb 51.75, für +: - - + + r 


Bafement. 
Eine audge: 

a zeichnete 
Kaffeemühſe 
mit Dove 
Tail Bor, 
gut gearbeitet, 

läc 
Gute ftählerne 
Meſſer nud 
Gabeln, mit 
Gocoabola: 
Griffen, per 
Sct von 12 
Stüd für 


Y 
‚10c 


Feine ftäblerne Brotmeſſer, 

Beſte lederne Schuh-Sohlen, 
en 

Faney Weinflaſchen mit Imitation ge— 
ichliffenem Glasſtöpſel, jede... 

Feine Wein- und Waſſer-Gläſer, 
ET 

Theelöffel aus Weiß-Metall, 
J— — 

Eß-vöffel aus Weiß-Metall, 
A 

Wir find das Hauptguartier für beite Sorten 
Bleiweiß und gemijchte Farben, Farben— 
Pinſel, etc. 


Putzwaaren. 


Veilchen, werth Sc der Bunch, 8 
rasch . .. 

Flanell Tam O'Shanters für Mädchen, garnirt 
mit Soutadhe Braid, Quills und 29€ 
Schnallen, wertb 39, für. . . 


Grocerics. 


Unjere beite Elginer Greamery Butter, 
das Pfund zu a Er 23 
Stritt friiche Eier, per Dtzd. .. x 
Fancy jolid verpadte Tomatoes oder 
Zuder Corn, per fanne. . . 2 2. 
Beite Electric Soap Chips, 3 Pfd. für . 10e 
J. C. Lutz & Co. ausgejuhte Seife, 238 
Da ru ———— 
Fancy große Meſſina Zitronen, per Dtzd. 120 
Fancy Golden Santos Kaffee, per Pid. . 10e 
Beſte deutiche Till oder faure Gurken, Did. Se 
Fancy große California Zmetichgen, per Pfd. Se 
3. €. Yuß & Go. beftes xxxx Minnejota Pa: 
tent:Mebl, 5 Bid. für De; per 244 Pid.-Sad 
45eC: in 98 Pid.:Säden, ‘ 
per Faß. — ® 
Bon 8:30 bis 9:30 Uhr Bormittags. 
Schnür- oder Knöpfihuhe für Babies, mit wei: 


hen Soblen, in 3 Farben, 13c 


werthb 39% per Paar, 


für . 








Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


Er. Ihe Nogers Brothers in Mal Street“ 
dDebaters.—tid. Wagners Oper „Der 
fliegende Holländer”, 

em Dp era House. Sag Harbor’. 
ider3.—,In Old Sentudy“. 

ic—Sappbg“ und Vaudeville. 

wu NRorthbern—Seret Service“. 
eborn.—.The Wifer. j 

n 3 jr. — Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt- 
woch und Freitag Abend. 


> 
>> 





Briefimarfenfälidher in Haft. 


Ein gewiffer Archibald D. Buchgnan 
wurde geftetn Nachmittag, der Brief⸗ 
matfenfälihung angeflagt, dem Bun 
besfommiffär Humphrey vorgeführt, 

„ welcher ven Arrejtanten. unter $1000 
Bürgſchaft ben Bundes⸗Großgeſchwo⸗ 
renen überwies. In Buchanans Zim— 
mer, im Haufe Nr. 508 Larchmont 
Avbe., wurden Platten, ſowie ein Koffer 
beſchlagnahmt, in welchem ſich Falſifi⸗ 
kate von werthvollen ausländiſchen 
Briefmarken befanden. Der Koffer 
trug die Aufſchrift „Charles Clarke in 
Detroit“. Auf eben dieſen Mann, der 
in Detroit wegen Schwindels mit ge— 
fälſchten Briefmarken, die er für echte 
ausgegeben, verhaftet und nach Stell- 
ung von Bürgfchaft flüchtig murbde, 
fahndet das Deteftive-Bureau ber 
Bundesbehörte. Buchanan gab zu, 
daß er mit Clarke in Gefchäftsverbin- 
dung gejtanden habe, behauptet aber, 
über deilen jegigen Aufenthaltsort feine 
Auskunft geben zu können, da er ihm 
jelber unbelannt jei. 


BEE NE 
>+» 


+ Die legten Kriegsnachrichten. 


Nah den legten Kriegsnachrichten von der Front 
wird don den Freunden daheim eifrige Umſchau ger 
halten, Manchen bereitet cs Freude, wenn fie don 
tapferen Thaten Iejen, die vollbracht wurden, wäh— 
rend biejelbe Botſchaft Anderen Gram und Kummer 
bringt, wenn fie den Tod ihrer Geliebten oder deren 
Gefangennahne von dem Feind erfahren. Ferner 
ibt e8 auch überall in unjerem eigenen Lande viel 

mmer und Leiden bei Denen, welche gefangen ge- 
nommen worden find. von jenem großen {Feinde der 

beit — Dospepfic. Dagegen gibt es jedoch ein 
Mittel, 308 fie ficher befreien wird, und das iſt Ho— 
 Htetters Magenbitters, das auch Verdauungsftörung, 
ritopfung, ‚Gallevergiftung, Nervofität und Schlafs 

Iofigkeit Heil:, ſowie als ein Vorbeugungsmittel gegen 

Malaria, Tieber und faltes Fieber unübertreffich 

it Sinter ihm fteht ein fünfzigjähriger Record von 

Seilerfolgen, und ein Verſuch wird Sie überzeugen, 
dab Ihr Fall nicht unbeiltar ift, denn, nachdem Sie 

wenige Dojen genommen, werden Sie finden, daß 

Ser Magen kräftiger ift und Ahr Appetit zurüdtebrt. 

2333 , momifr 





& 
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* Der Stadtrath von Evanſton hat 
> geitern den bisherigen Kontrakt der Ge- 
eint mit der „Evanfton Lighting 

 Coaur gehn Jahre verlängert, und 

mar umter Beibehaltung der gegen- 
- wärtigen Preife. 
STE 2 


Zodesfälle. 








: Aedend verdjfentlichen wir die Lifte der Deuts 
Mt; diber deren Tod dem Öejundheitsamte zwiſchen 
und heute Meldung zuging: 
9.3, 6212 Aberdeen Str, 
%., W. Erie Str, 
I, TI2 N. Weſtern Ave. 
rotbea, GU N, 1731 Milwaukee Yne, 
And, Shriftiana, 74 J. 1440 Graceland Ave, 
Koyin, Racael, 62 Y., 335 Calumet Ave. 
Dakichiai, Elten, 82 I., 3235 Urmour Ave. 
Imbuich. Ioiepbinc, 38 N., 3233 Michigan Ave, 
Dre, 60,410 YaSalle Str. 
le, Albert, 17 I. 5135 Campbell Ave. 
tes 3,533, RB Mvenue L 
(ötoiwali, Micoel, 44.3., Siban Stt. 
LU. Dary, 42 I., 692 Lafton Eir. 
2 N. 2 BR Ehe. 
39.3:,:429 Ogden Abe. 
‚DR r 147 Oft North Abe. 
8.57% 2., 471 Sedamid Str. 
3,5 Gonner Str. 
9 MW. Diver ſey Ape. 
tank, HAB Hudion Ave, 
38 I, 266 Ems Sir. » 
R., 86° I., Mi Tbompjon Hofp. 
72 3.,- BR N. Halfted ‚Str. 
‚En 35 23... %12 ee tr, 
ER, 


’ S, . . » 
ven, Glijabetb, 33.3., WISE. 2. Str. 
1S.8X, 30 ie. 
F 50°, AEOR 47. Etr. 
— An. 
3. 10 8. 


* den 
edzie 
«bo 





Der Grundeigenthumsmarft. 


_ Folgende Grundeigenthums-Webertragungen in der 

Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich einge: 

tragen: 

Curtis Ave, 141 Fuß nördl, von 111. Str., 50X 
125, Charles 9. Wbedon an Fred Bergman, $1,500. 

Wincheiter (Vermont) Ave., 256 Fup jüdl. von 37. 
Ei, 52x12, Daijy B. Harpold an George R. 
Jenkins, *31000. 

Fulton Str., 200 Fuß öftl. von Meftern Ave., 25 


1 Garoline De Rocher an Jennie E. De Kocher, 


State Etr., 32 Fuß jüdl. von SgillerStr., 19%X108}. 
William 9. Cary an Julia 3. Brittan, $15,00, 

Curtis Ave, 41 Fuß nördl. von 111. Str., 5 Fuß 
zur Alley, DO. Valin an Fred Bergman, $1,5W. 

Dasſelbe Grundftüd; Fred Vergman an Jehn PB. 
Subier. $1,500, 

Poonis Str., 66.Fuß nördl. von 55. Str., 274x124, 
Herman D. Scholtens an Guſtav Apudena, $10%. 

Carpenter Str.; 1) Fuß nördl. von 69. Eır., 2X 
124 Nicholas Anderjon an Garriellnderjon, $1,200 

Blue Island Ave., 100 Fuß füdweltl. von 16. Str., 
G.Zaubtino an Charles Ipſen, 82,831. 

Centet Ave., 204 Fuß nördl. von Huron Str., 21X 
100 F. Shippel an Edward Örucendorf-$2,747. 

Inſide Lot, 141 Fuß nördl. von Webſter Ave., 141 
Fuß-öftl. von Nobey Str., 158X197X254, Charles 
F. Lascott an die Raven Mining Company, $2,679. 

Warren Ave., 267 Fuß weitl. von Aſhland Ave., 29X 
124, Neljon 2, Litten an Sanford B. French, MON. 

12. Str., 2165 Fuß mweitl. von Robey Str., 24X147, 
Thomas 3. Garty an William Thuring, $7,500. 

Turner Ave, 75 Fuß füdl. von 21. Str., SX125, 
William Morris an Annie M, Luley, $1000. 

2. Str., 15 Fuß öſtl. von Weitern Ave, 235x124, 
U. U. Gage an Kohn Jandos, $1,000. 

Quinn Str, Südoſt-Ecke 9. Str., 3X115, Joſef 
Topinfa an Anna Topinka, $2,020. 

Perry Ave, 208 Fuß nördl. von 67. Str., 50X184, 
Henry Harriman an Edward G. Uihlein, $5,475. 
74. Str., 136 Fuß öftl. von Webfter Ave., 833x132, 

E. E. Mechem an Frank Englehardt, $4000. 

South Part Ave., 94 Fuß füdl. von 74. Str., 52X 
122, Morris Yoeff an Bernhard Loeff, $1000. 

90. Str., 260 Fub weſtl. von Cottage Grove Ave., 
24X123, U. Beifeld an A. C. Helbrig, $1,600. 

Superior Ave., 79 Fuß füdl. von 135. Str., 175xX 
18, J. R. Parker an Fanny H. Lincoln, 82,316. 

Bryn Mawr Ave, 191 Fuß weſtl. von Aibland 
Ave., 23X108, P. Marcean an Beter Cole, $1,750. 

Leland Ape., 141 Fuß weitl. von Robey Str., 37X 
122, Geo. Smallbone an Eva Salmon, 3,500. 

Milwautee Ave., Nordoft:Fde Woddard Str., T5X 
125, 125, Hermann Jaals an Anna Sirueger, 86000. 

Part Ave., 72 Fuß nördl. von Noble Ave., 5X135, 
N. E. Moore an Thos. O. Bride, $1,900. 

Velden Ape., Nordoft: Ede N. 40. Court, 266X110, 
Wn. 8. Rofebobm an Daniel Burns, $4000. 
Milwautee Ave., 30 F. füdöftl. von Leavitt Str., 
gg John D. Lundy an Marie GE. Oyperpe, 

2000. 

Flournoy Sti., 139 F. öſtl. von Leavitt Str., 17.8X 
125, und anderes. Grundeigentbum, James N. 
Shugreu an Michael Waljh, 8000. 

Mathir Str., 100 F. Öftl. von Halfted Str., 25X118, 
Joanna Kearney u. U. duch M. in E. an Wim, 
S. Heffernan, 82450. 

18. Str, 129 5. meitl, von Nobey Str., 24x13, 
W. Pollega an P. Shermad, 81700. 

12. I., 19 F. öſtl. von Halſted Str., 24x73, A. 
Rojania an ®. Caprio, 81800. 

Sangamon Str., 188 F$._nördl. von 57. Stt., J3IX 
124. 3, D. Ogden an J. Ebinger, $1. 

79. Str., Nordweitede Escanaba Apve., FOX123, Anz 
drew Skoglund an Benf. F. Logar, 83000, 

Grundftüde 490 bis 496 Bowen Ave., 584x120, Ric. 
T. Hanraban an Yulia M. Watjon, $70,000. 

Wabaſh Ave., 1374 F. füdl. von 14. Str., 37AX145, 
Aulia M. Watjon an Nellie A. Hanrahan, $50,000. 

%6. Str., 177 5. weitl. von Princeton Ave., 253x124, 
J. W. Hubla an X. E. Turd, $2000. 

Prairie Ave., 3 9. ſüdh. von Cottage Grove Ave., 
105x187, Belle 9. Tobey u. U. durch M. in GE. 
an. Daniel ®. Loman. $9964. 

51. Str., .70 F. weſtl. vom Loomis Str., 23x14, 
DB. Patende an Louis Frank, 81000. 

Butler Str., 300 F. füpl. von 77. Str, 50x18, 
M. S. Lamorcaur u. U. duch M: in €. an. Hy. 
A. Fergufon, 8000. 

112..®1., 200 F. öftl. von Princeton Ave., 50X124, 
Kohn Pi Hupier an Fred. Pergman, $1000. 

Saginamw Ave., 262 F. füdl. von 76. Str., 45X167, 
Nobert Mertens an Albert I. Struebing, $4000. 

Sincöln Str., 50 F. füdl. von Grace Str., 3X123, 
W. F. Moreland an M. Felinger, $1500. 

Sunnpfide Ave., 354 F. öftl. von Hantlin Ave, 3X 
124.9, Delore Robert$ an Simeon P. Shope, 


82000. 5 

Hutchinſon Ade. 54 F. Öftl. von Hamlin Ave, 5X 
125, und anderes Grundeigenthum, Simeon ®. 
Shope an Charles E. Davis, $2000. 

Irving Ave., 248 F. nördl, von Winslie Str., 50X 
124, Beter Wagner an Peter Schmis, 81000. 

California WAve., 50%. ſudl. von Dunning Str., 
—— Sarah J. Macomb an James F. Eondon— 


Late Str,,.89 F. öſtl. von California Ave. M4x84, 


Minnie E. Upſon u. A. durch M. in C. an Ellen 
P. Sampſon, $2900. 
Flournoy Str., 18F. öſtl. von Leabitt Str., 17X 
125, und anderes Grundeigenthum, Michael Walſh 

an Mary Shugrue, 0. 

Eggleiton Ape., 30 5. füdl. von &. Str., 30X125, 
William U. Mott an Sarab H. Finley, 35000. 
Vorreftpille Ude:, 148 F. nördl. ven 49. Str., 32X 
125, ur D. Tremain an Nello P. Lammert 
u. —* SW. f 
Galumet Ade. &3 F. füdl. von 49. Str., 65x10, 

Aler A. Kennerd an Edward Mendel, $6500. 
Leland Ape., Nordoftede N. 46. Ave., 48X135, und 

anderes Grumdeigentbum in derſelben Subdiviſion, 

— Te F. Steders an Erneſt U. Hamill, 


Canal Str., 95 F. nördli: von Waſhington Str. 57 
x150, Norman. D. Frofer an Aurlie-R. Kin 
—— — und 8 Bentley. 

achlaß don Henrn .. Kim ) 
ut fünf, Be Iiton. 

Ipb Hid on d MW. Zandeı 

Honne Üe., 108 $ ‚von Wil 
13,0. Mac an U 4 


alt, für 





— 

Die folgenden Grundeigentäuins » Nebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlıd 
eingetragen: 

Kedzie Üve., 210 F. füdl. von Elfton Ave., 182x124, 

Be — Derſelbe an Ira 

. Eobe, % ’ 
South Part Ade., Südweſtecke 70. Str., 1043125, 
— — Jacob Schill an 
red, » Belt, E N 
Wilfon Ave, 1174 F. öftl. von Robey Etr., 3X 

112, Frant R. Kirkham an Elijah F. Stone, $500) 
Avondale Ave., Nordieitete Wellington Ave., 86X 

10X55, ©. €. Groß an H. E. Groß, KIM. ’ 
Sergwid Str., Nordoitede Eugenie Str., 50x12, 

Ida Malot u. A. an Anthony Neding, $13,0. 
Armour Ape., 577 F. ſüdi. von 35. Etr., 214x051, 

Carl Jacobjen u. A. durch M. in E. an Xouije 

Doud, $2319. — 
Albany Ave., 50 F. nördl. von Noble Ave. 25X135, 

James G. Graff an Joſeph Ward, 81500. 

W. 18. Str., HI F. weitl. von Throop Str., 24X 

124, Joſeph Haha an Frank Hajel, $2000. h 
Albany Ave., 205 5. ſüdl. von 24. Str., 24X125, 

Havel Benetit u. WU. duch M. in C. an Anna 

Siman, $3100. 


* Der Arbeiter George Miller ftürzte 
geftern Nachmittag in der Gießerei der 
„J. W. Reedy Manufacturing Co.“, 
Nr. 83-91 Illinois Str., den Fahr— 
ſtuhl-Schacht herab und erlitt ſchwere 
Verletzungen, die ſich aber nach dem 
Erachten der Aerzte im Alexianer⸗ 
Hoſpital als nicht lebensgefähr— 
lich erweiſen dürften. Der Verun— 
glückte war erſt geſtern Vormittag als 
Arbeiter in die Gießerei eingetreten. 


— — 
> 


Marktbericht. 








Chicago, den 3. April 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Hefte Stier, 8.658. 8 
zer 100 Bid.; befte Kühe B.75—$4.00; Maſtſchweine 
5.585.505; Schafe $4.90—$6.30. 

Molfereis Brodufte — Butter: Koch— 
butter 151646; Dairy 19—22; Greamery 18—22c; 
beite Kunftbutter 18-20. — Käſe: Friicher Nabm- 
täſe 11—123c das Pfd.; andere Sorten 9—lIc da3 
Bund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleiib und 
Fiſche. — Lebende Truthühner, 73—8} das Pfd.; 
Hühner, 83-9; Enten 9—10c; Gänfe 86.00—$8.00 
der Dußend; Truryuübner, für die Küche hergerichtet, 
91 —_]%e das Pfde; Hühner H!—1Vc das Pmıd.; Enten 
10-1le das Vfd.; Tauben, zahme, S0c—$1.75 das 
Dutzend. — Eier 10—-10fe das Dutzend. — Kalhfleiſch 
6-Ie dag Pid., je nah der Qualität. — Ausge— 
tweidete Lämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barih 12—12!c; 
Sander 5}e; Karpfen und Buüffelfiſch 2—5e; Gras: 
bechte (6-7e das Pfd.; Froſchſchenket 15-50 das 
QDusend. 

Grüne Früdhte — Aepfel $2.50—$4.50 per 
Hab: Bananen 65c—$1.50 per Gehänge; Bitronen 
250 8. 2 per Kifte; Upfelfinen 92.00-83.25 per 
Kifte. 

Kartoffeln 35—400 per Buſhel. 

Gemünſe. — Kobl, 22.50—H.50 per 
Zwiebeln, bieige, 45—70e per Buibel; 
$1.05—82.9; Blumenkohl 32.75-83.25 per Kifte; 
Eellerie O—50c per Kifte: Spinat T5c—B5e ber 
Kifte: Salat 35We nper Kiſte: Erbjen $1.50—$1.75 
per Buſhel; gelbe Nüben, neue, $3.00) per Brl.; 
Tomatoes 83.03.50 per Kifte; Radieschen II—50c 
per Dugend Bündchen; Erdbeeren 3040 per Quart; 
Gurten 81.00-81.10 per Dugend. 

Getreide. — Winterweizen: Ar. 2, 60 e; 

. 3, rotber GIB; Nr. 2, harter, 67—66; 

. 3, barter, 66168c. — Sommerweizen: Nr. 2, 
68; Nr. 2, barter, 6 656; Nr. 3, 64-653; 
— Mais, Nr. 2, 3743-38}. — Hafer, Nr. 2, 26)— 
re. — Gerite, Z—Ze. — Roggen 5-55}. — Heu 
$1.50-—$12.00 per Tonne. —Roggenitrob 87. 00 -88. 00. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glarf und Evanfton Zive. 


Konzert: Sonntag Madmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
wenifr" EMIL CASCH. 


Barrel; 
Bohnen 











3. jährliche 


Pichtcle⸗Ausſtellung. 


Großartige Borführung von 1900- 
Rädern und Radfahrer - Artikeln. 
Alle neuen Verbeſſerungen gezeigt. 
Biele interefiante Neuheiten. 


THE FAIR. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


—— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1’ Gent das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Bert.) 





Berlangt: Weltliher Mann, zwei Pferde zu be: 
forgen und in Mith-Room zu belfen. Board, Zim— 
mer und fleiner Lohn. 845 Yan Buren Str. 


— — — — 

Verlangt: Carpenter. Nacdhzufragen 1715 N. Ridge: 
man pe. 

Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Rob’ 

Labor Agency, 33 Market Str. 4dapim 

DVerlangt: Gin älterer Mann für Hausarbeit, der 


Carpenter: Tools befitzt vorgezogen. 799 Fulten Sir., 
Ad. NRoof. 


Verlangt: Harnehmadıer. 215 Weſt 18. Str. 





Lerlangt: Painter und Baperhanger. 957 N. Hal: 
ſted Str., Hinterhaus. Nah 6 Ubr. 


Berlangt: Guter Rodjchneider, im Store zu arbei: 
ten. 165 Yincoln Ave, 


Verlangt: Junger Mann als zweite Hand an Brot. 
1129 ©. Kalitornia Mve., nahe 22. Str. 

Verlangt: Männer, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
vor. Wir 45 Möge als Wächtet, Janitor, 
Elevatorleute, Lagerhausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäfte und Office-Arbeit. Spreht bei uns vor. 
Schnelle Refultate. Wational Agency, 169 Waib- 
ington Str., Zimmer 12 und 4. — mido 

Verlangt: Ein lediger Teamſter. 6211 Center Ave., 
Endlewood. dimido 

Verlangt: Alter Mann, um Pferde und Buggy zu 
beiorgen. Zimmer und, Beard und etivas Geld mo: 
natlich. John Heim, 1713 N. Aibland Ave. 


Verlangt: Mann, der ſich um Bigarrenfabrit un 
Pferden nützlich machen 'fanıt. 180 N Curtis Str. 

Verlangt: Ein ftarter Junge in der Bigarrenfaärif, 
der jpäter das Zigarrenmachen zu erleınen wünſcht. 
John Nordbold, 953 Seminary Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter frü Saloonarbeit. — 
117 ©. Clark Str, 

Verlangi: 2 gute Bäcker an Cades. I W. Madi— 
fon Str. ED ET 
Verlangt: Antelfigenter Junge von 14 Jahren. $3 
die Woche. 756 Liucoln Ave. 











12 Fullerton Ave., 


Verlangt: Guter Bartender. 
Ecke Elybourn Ave, — 
Verlandt: Guter Rogſchneider. 1105 Southport Av. 











Cabinetmakers, gute Arbeiter. Nachzu— 


* 
erlangt: 3 
mido 


fragen: 440 R. State Str. 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent dad Wort.) 


Gefuht: Vormann an Brot (Gakes), ſucht Stelle. 
Geht auch in Country. Adr. D. 359 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher, kann mit Pferden uns 
geben, bat au in Butchergeſchäft gearbzitct, wänjcht 
; PRTIE — « > Mhsnänn 
irgendwelche Veihäftigung. Adr.: F. H2 Ibendpoit. 
Geſucht: Gin Mann wünſcht Arbeit als Vorter. 
Kann Bartenden und Aufwarten. Gute Empfehlung. 
Adr.: D. 347 Abendpoſt. dimi 

Gejuht: Ein Vormann an Brot ſucht Stelle. Adr.: 
F. 429 Abendpoſt. dintd 


Geſucht: Stelle als zweiter Bartender. Schroeder, 
185 €. Wajhington Str. mdimi 
Geiucht. Erite Hand Cafebäder jucht Stelle. 
1019 Girard Etr. 2a wlw 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und ZFabriken. 

Verlangt: Majchinen-Operators und Tailors ‚an 
Damen:Röden. Höchſte Löhne bezahlt. Darling 
Mfg. Co., 215 E. Madijon Sir. mido 
Rerlangt: Mädchen, das etwas auf der Majchine 
nähen kann. 23 Elybourn Ave., Store. 








Rerlanat: Mädchen für Maſchinen- und Handarz 
beit. Coſtum-Tailor, 865 Lincoln Ave. 
Verlangt: Geübte Kurbel:Stepperinnen. 165—167 
Market Str., 4. Floor. mdo 
Verlangt: Junges Mädchen, das im Store auf: 
warten kann. Yeichte Arbeit. Zu Haufe ſchlafen. 77 
N. State Str. En * 
Verlangt: Damen, die Bäder und Maſſage aut er⸗ 
lernen wollen, können ſich 611 Wells Str. melden. 





Rerlanat: Handmädchen an Shop Coats. 777 Wil- 
wankee pe. 

Verlangt: Handmädden an Shopröden. 514 N. 
Raulina Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. Guter 
Lohn. Stetige Arbeit. Dampfkraft. Nahzufragen Die 
ganze Woche. 878 N. Irving Ave. 








Verlangt: Maſchinenmädchen und Abbügler an Rö- 
den. Stetige Arbeit und guter Yobn. Nachzufragen 
die ganze Woche. W. U. Zuite, 9-11 Thomas Str. 

midoft 





Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit, im Familie 
von TDreien. 84 Lohn. Reine Wäſche. 8. 317 ©. 
Norty Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Nettes Mädchen für Diningroom. 38 E. 
Nortb ve. R 

Verlangt: Junges Mödcen, 17—18 Nabre, für 
leichte Hausarbeit. 171 Dayton Str., Garling. 








Nerlangt: Mädchen oder Wittwe als Sausbälterin, 
2 in der Familie. Nahzufragen 499 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Tearborn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4207 Indiana Ave., 3. Flat: 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


113 S. Genter 











Rerlangt: Ein guter Schneider. 
de. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit in Bäckerei. 666 W. North Ave. 

Verlangt: Eine äitere rau für Heinen Haus 
halt, gutes Heim. 27 Julian Str. 





Verlaugt: Aeltere D e bei einer franfen Dame 
aufzumwarten. Nur während des Tages vorzufprecen, 
nad 6. Yeonard, 80 Stave Str. 

Verlaugt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren, 
allgemeine Hansarbeıt. 273 Gleveland Ave. 





für 





Verlanat: Ein junger Bäder, der an Pies und 
Rolls arbeiten fann. 164 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, für leichte Haus 
arbert. Keine Kinder. 109 Clart Str. 





Verlangt: Erfte Hand an Brot. Guter Lohn für 
guten ftetigen Dann. 9153 Commercial Ave., S. Chi⸗ 
cago. 


Verlangt: Guter Schneider auf feine beſtellte Ar— 
beit, im Store zu arbeiten. 92 MW. 21. Str. mon 


Verlangt: Ein junger Cakebäcker. 729 Gliton Abe. 
Verlangt: Zwei gute Brotbäder. 87 pro Woche und 
Board. 167 31. Etr. 


Verlangt: Buſhelman. Nahzufragen: Moßler's 
The Pig Tailors, Ede State und Harrifon Etr. 


Rerlangt: Guter Porter für Saloonarbeit. 
Meft Nandolph Str, 

Verlangt: Driver, Farmarbeiter und verheiratheter 
Mann auf's Land. 118 Fifth Ave, Zimmer 3. 

Perlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. 215 Weft 
Rate Str. 

Verlanat: Gin Bäder an Brot und Cafes. 
Lyman Str. 

Verlanat: Zwei Nodichneider, ein Buſchelmann. — 
Albert Heinrich, 524 ©. 48. Ave. 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 119 Genter Etr. 

Verlangt: Ein deuticher Sattler, der etwas 
MWagenarbeit verftehbt. 93 Clybourn Ave. 

Verlangt: Trimmer, der das Geichäft führen fann 
und um ‘Rechnungen zu beforgen. $15 per Woche, 197 
W. Divifion Str. mido 

Verlangt: Sofort, junger flinker Mann. Muß 
Bartenden und am Tiſch aufwarten können. Referen— 
zen verlangt. 150 E. North Ave., Ede Clybourn Ave. 

Verlangt: Guter Painter und ein Junge zum Ta: 
dezieren. Auguft Roltih, Painter, 1121 Southport 
Ave. mido 


2 Wagen⸗Holzarbeiter an Truds. 378— 

















25 











2928 











von 














Verlangt: 
0 24. Str. 


Berlangt: Guter Mann auf Farm. Guter Melker. 
Nahzufragen IN. May Str., City. 


Verlangt: Treiber an Qäderwagen. 
der Meftjeite. 554 S. Weftern Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für KRüchenarbeit, Gutes 
Hm. 583 Oft 5. Str, Reftanrant, 


Verlangt: Guter Kunftihmied und Kunftichlofier 
für ornamentale Eifenarbeit. 428 Blue Island Abe. 


Terlangt: Guter Blackſmith-Helfer an Wagenar: 
beit. Junger Mann vorgezogen. Ede Weftern und 
Armitage Ave, 


Verlangt: Ein Schubmader. Muß deutih und eng: 
liſch ſprechen und im Store mithelfen fünnen. Ledi— 
ger Mann. 342 Augufta Str. 








2elannt auf 














Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Pau: 
lina Klein, 404 Milwaukee Ave. 
Mädchen im Reitaurant. 713 Elſton 
j midofr 
Verlangt: Eine Ältere Frau, um auf ein kleines 
Kind aufzupaflen. 430 Dearborn Str. mido 





Verlangt: 
de. 





Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Keine Wäſche. 1830 Arlington Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feinem Flat. 523 Burling Str., nahe Fullerton 
Boulevard, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
6% Fullerton Ave, 


uns: Mädchen für Hausarbeit. 86 Sedgmwid 
str. 











Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Bä— 
derei. 100 Ganalport Ave. 


, Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 2 
in der Familie. 394 LaSalle Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Anftändige deutſche Frau, einer Wöcne: 
tin aufzumwarten, jofort. 373 N. Hermitage Ave., 
2. Flat. 

‚Derlangt: Fin gtues Mädchen für Hausarheit ın 
einem Saloon, 49% Aſhland Ave. mıdofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3320 Foreit Ave, 


Berlangt: Gin Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
654 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 976 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Welteres Mädchen oder alleinftehende 
Wittwe für leichte Hausarbeit. Friſch eingewanderte 
vorgezogen, die ein gutes Heim wünfcht. 21 N. Hal: 
ſted Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Grobzinsty, 6 W. Lake Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
504 FJullerton Ave, 


Verlangt: Kindermädchen als Hilfe. 1235 George 
Str. 


Verlangt: Aelteres Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann, findet angenehmes Heim. 3 ın Fa— 
milie. 107 Sigel Str., Gingang Northpart Avenue, 
3. 5. mdo 


Terlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie, Reine MWäjce, Nadzufragen nah 6 Uhr. 
2329 Wabaſh Ave., Flat 2, 


Verlangt: Ein erfabrenes Madchen für Hausarbeit. 
au. Familie. 542 Evergreen Ave., nahe Hunboidt 
art. 



























































Verlangt: Junge für Printing Office. 211 Gleve: 
land Une, 


—Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
at. 


KEIN. Leavitt Str., 1. Fl da 








Verlanat: Starker Knabe in Päderei an Gates, — 
Nah 4 Uhr rahzufragen. 91 E. Chicago Ave, 


Verlangt: Ein anftändiger Mann um Pferde und 
Stall zu bejorgen. Nachzufragen 236 ey Et. 
Seips Bäderei, Soutb Chicago, AU. dmi 


Verlangt: PVerbeiratbeter Schu . &i 
Eaiftenz. Adr.: N. 09 Abendpoft. — — 


— — junger Barbier oder Junge zum 
ernen, Fr eingewanderter wird vorgezogen. 2303 
Milwaukee Ave., Avondale. — dimi 


Berlangt: Kutſcher der etwas von Haus und P 
ten: Arbeit veritebt und melten u ee 3 
346 Abendpoft. Referenzen. dmi 


Berlangt: 2 gute Schneider an neu = 
beit; gute Bezablung. ZT N. State — * 


Verlangt: Ein junger Ma 5 
Board. 175 Center Str, ——— * 


























Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit: kleine Familie; guter Lohn und gutes Heim. 
4426 Berkeley Ade., Südfeite. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 05 Archer — dmi 

Verlangt: Gutes ftarkes deutſches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 40 W. TDivifion Str. dmi 











Saudarbeit. 


Verlangt: Eine ordentlihe Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. Bloedorn, 535 N. California Ave. 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14 6:8 16 Jahren, 
um zwei Kindern aufzuwarten. Grebaſch, 119 Dear: 
born Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 735 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
crdeit. 4149 Michigan Avbe., Flat 9. 











Verlangt: Frau oder Mädchen für alfgemeinegaus: 
arbeit. Guter Yohn, Nahzuragen im Store, 145 
Ilineis Str. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit b:biljlih zu 
fein. 483 St. Yawrence Ave, S. Greeneh. mido 

Verlangt: Fran mittleren Alters als Lunchköchin 
im Saloon. 23 Lan Buren Str., Ede Viartet. 


Verlangt: Aeiteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß kochen füns 
nen. Keine Wäſche. 4pro Woche. 1607 31. Str. 
l mido 


IS. 


mdoft 


: Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Verlangt: Fin tüchtiges deutſch öfterreigifches oder 
unaariiches Mädchen für aligemeine Hausarbeit b:i 
3 Verfonen. Muß gut kochen können. Seine Wäſche. 
Yobn 8. 2018 Groveland Ave. 
Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Yıb: 
n füc gewöhnliche Arbeit. 77 Bapie Str., mıbe 
tate. mido 


= 
8* — 


Stütze 





Verlanot: Sofort, ein junges Mädchen zur 
der Hausfrau. 1652 Milwanfee Ave. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allg meineHaus—⸗ 
arbeit: eine Die Abends vach Hauſe gehen kann. — 
157 Sheridan Road, 3. Flat, recht:. 


erlangt: Mädchen für Smusarbeit. Muß zu Haufe 
ihiefen. 73) Sodgwid Str. . 

ftetiges Küchen mädchen. — 
IN. Clart Str. —Sapr 


: Ein gutes 
5 Rejtaurant. 


eit in Privat: 
zoyn. 1717 
dıni 


Haus 


at: Fü fü i 
fomilie; ih kochen können; höchſter 
Deming War 


Verfangt: Gin Mädchen oder Fran „ohne Kinder, 
in mittleren Nabren. Muß zu Haufe ſchlaſen. 1141 
Milwaulee Abe., Baſement. dimi 
Hausarbeit und Mädchen, 
204 Blue Is⸗ 


: Mädchen für 
illeider-Nähen zu erlernen. 

Ave. 
erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, feine 
Nachzufragen im Hutgeihäft. 43 Sontb 


— Ste. dimi 





Nerlanat: Ein gutes Mädchen jür Hausarbeit. 305 


Urbaib Ade 


Nettes Mädchen für allgemeine Sautarz | 
modimi 


21 fınya yes 
ij Bleveland re. 


çutes Müdten, das etwas fo hen 
i 5314 Waſhington Bouledard, 
dimi 


Verlangt: Gin 
kann. Keine Mi 
nabe Ajbland Ave. 
Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingemwanderte jofor 
untergebradt hei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
€. Mandel, 200 31. Eir. l4mzlmt 


W. Fellers. Das einzige größte deutih>amerifa: 
nifhe BermittlungssInftitut, befindet fid 536 R. 
Glarf Etr. Gonntags offen. Gute Vlätze und gute 
Maädchen prompt bejorgt. Veſte Hausbälterinnen 
immer an Send. Tel. Nartb 195. 5iaubır 





Periangt: 











Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Anftändige Frau in mittleren Nahren, 
mit Kind, wünſcht Stelle als Haushälterin. 333 25. 
Str., hinten, oben. mdmi 

Geſucht: Junge Dame wünjht Stelle für Hausars 
beit zu tbun. Nüdifche Familie vorgezogen. 506 N. 
Aſhland Ave., 3. Floor. 





Geſucht: Defterreichifches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Dausarbeit. Kleine Familıe. 199 ©. 
Albany Ave, nabe 23. Sir. 
Mädchen jucht Stelle 

3 Grand Ave. 





Geſucht: für gewöhnliche 
Hausarbeit. > 
Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäfhe in's 
Hass, PLN. Park Ave, 
Geſucht: Mitteljährige Frau ſucht anſtändigen 
Platz ais Hausdälterin. Nordſeite vorgezogen. 467 
Cleveland Ave. mido 








Geſucht; Junge, rejpeftadle Wittwe, tüchtig im 
Haus und Geſchäft, wünſcht Stelle als Hausbälterin, 


Geht auch wo Kinder find, Adr. S. B. 63 Abendpoſt. 


Gejucht: Reſpeltable deutihe Wittwe, 37, wünſcht 
Platz bei gutſiturrtem älteren Herrn als Haushälte— 


rin. Adr. S. B. 62 Abendpoſt. 


"Bejugt: Waſche ins Haus zu nehmen. 211 Or: 
hard Str., hinten, oben. 














Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Tori.) 





&eld ohne Kommijlion,. — Youis Yreudenberg ver⸗ 
leipt Pıivat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffton. Bormittags: Nefidenz, 377 R. Hopne Ade., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags:; 
Difice, Zimmer 1614 Unity Vlda., 79 Dearborn Str. 

1309, tolxſonꝰ 


Für die lommende Woche bieten wir dem aeehrten 
Puͤblikum folgende erfte Gold-Hypotheken zum Kauf 
an: - 

Summe, Zins fuß. Zeit. Sicher heit 

*8200. - 6% Sabre 8. - 

8200. - J Jahr *1600. - 

*8300. ⸗ Jahre IN. ⸗ 

8400. - Jahre *81100. - 

84900. - Jahre 81200. - 

8200. - Jahre 84700. - 

$2800.— 6% Jahre 700. - 

Die Abſtrakte von obigen Hypotheken ſtehen etwai— 
gen Käufern in unſerer Offiee zur Verfügung. — 
Sonntags offen von 9—12 Vormittags. 

RKihbarvl.Koh& Ko. 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
Zap, talKſon, im 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgelder zu 
dem billigſten Zinsfuße, ohne Kommiſſion. Adolph 
Zeisler, 79 Dearborn Str. Amz, miſamo, Im 





wooonem 








Privatmann hat einige Tauſend Tollar3 auf 
Grundeigenthbum zu verleihen. Wgenten brauchen 
nicht vorzujprechen. Apotheke, 702 Lincoln Ave., Ecke 
Dipverjey. Zaplw, Kſon 


Bezahlt keine 5 Prozent! Qiei Geld bereit für 4 
und 5 Brozent auf Grundeigenthum und zum 
Pauen. Adr.: D. 356 Abendpoſt. Zap, Im, mmija 


— Held — 
nefommijfjfion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Orunds 
eigentbum zu verleiben. 
Erſte Hopothek zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
immer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 








— 0 


hendes Roftanrant. 285 E. Diviſion 





2ap, Iw&Rou 


„Dinge“, Grundeigenthums⸗ und Geſchäftsmaklet 
59 Dearborn Str. vertauft  Grundeigentbum und 
Geſchäfte“, Schnelle, reelle Transaktionen. 
26my, Iınt&jon 


450; Rejtaurant, altetablirt:r, gutzahlender Platz; 
Wells Str., nabe Ghicago Ave.; Tageseinnahme 
N: Mietde 5; „guter“ Pag. Hinse, 9 
Dearborn Str. 4ap,1mw 

ER; Grocery und Market, California Ave., nabe 
Touglas Park; Tageseinnabme 875, Sanftags N; 
ent: Naybaritaft. Yargatı, Hinge, 59 DTearborn 
Er. 

_ Zu verlaufen: Flour & Feed und Kohlen-Geſchäft: 
2 Werde, 2 Wagen, Nordjeite, $650; wegen Kranf: 
beit. Reitaurent and Boarding-Kaus, an der Wells 
Str., 50. Teliteteffen-Store, Nordjeite, 2350. Re: 
ftaurant, gutes Geihäft an S. Hatited Str., KW. 
Grocery und Wartet in Harleın, Pferd und Wagen, 
550. Geſchäfte aller Art an Hand. Guſtav Meyer, 
17 Fift Ave, Saloon, 





E ou verfaufen: Butgebender Eckſaloon, billig, wegen 
Abreije nah Europe. 17 W. Van Yuren Str. 

Zu ‚bertaufen: Fin qutgehender Deittateffen- Store. 
HN. Sawder ve, 

Zu verfaufen: Fine der älteften und beſten Milch— 
toiien an der Weitjeite. 5 Kannen. Nahzufragen: 
Ede Loomis und Waſhburn Ave, im Saloon. 


Za vertaufen: Tinfſhod oder Maſchinen, billig. — 
1133 Yale Str. 

: Gutes Tabak- und Zigarrengefhäft. 

Uige Miethe. Krankheitshalbert. — 





Zu verlar 


Zu der! n: Reſtaurant. ſchöner Pla. 
dewinn. Pr ”. gu erivagen Ro Sedowichk Str. 
Zu derfaufen: Fin guiaehender Telikatefien= Stone, 
mit oder ohne Stod; billig. Habe andere Geitäfie. 
gu erjragen 3158 Calumet Ade. 


Zu kaunfen geſucht: Saloon. Adr.: D. : 
poſt. 


i-, Candy- und Tabaͤlſtore, 


Zu verkaufen: N 
ı 528 Eleveland Ave. 


gute Lace. Kadyıfrag 
Suter Eck-Saloon. H2 N. Aihland 
midoft 


a sefoniem> 
nu vertaufen: 


Ave. 





RAuverkanf 6Gin⸗ johr 9 An ; m 
u verkaufen: Eine jehr gute Bäckerei, billig wenn 
NEIL EIERN $12 bis 314 tiglige Store⸗Ein— 
nabme. 2 r I $18 bis Sadzjufragen 227 


MW, Div momija 
Jahre beit:- 


15 
Er. nımija 


ED. 


Billig u verkanfen: Gutgebendes 
3a verlauſen: Wiener Steftaurant und Poarding- 
haus, alter Das, ivegen Abreiſe billig. Adr.: 3. 214 
Abendpoſt. dimi 
Zu verlaufen: Wegen Familienverhältniſſen billig, 
ern artes, gatgehendes Reitaurant mit 15 möblirten 
Zimmern, weiches jhon 29 Jahre ftetig, gut | 
er stetig bejetzt iſt. Beſte Gelsgenbeit 
jer. Adr.: 3. 812 Aber ı 
Auskunft 183 18. 
dındo 


Zu verkaufen: Auther-Geihäft. 
Str, Ede Clart. 

Zu verfaufen: Eriter Klafie Union Gandy-Route. 
110-112 S. Jefferſon Str. dimi 

Zu verfaufen: Kleine Mildroute. 521 N. Cali— 
fornia ne, 2aplliw&jon 
Alt otablirter Gd-Grocerftore und 
400 N. PBaulina 
2apllIw&ſon 








_»u verfaufen: 
Saloon. Umzusshalber billig. 
Otrake, 





Zu verlaufen: Eine der Älteften und beiten Milch: 
reuten an der Meftjeite. 5 Kannen. Nechzuftagen 
Ede Loomis und Waſhburn Ave. mdimi 


Zu verfaufen: Salorn mıt Grundeigentbum und 
Bilnit-Grave und jümmtlicher Einrichtung, tvegen 
Todesfall, in Riverdale, jüdlich von Pullman, Wegen 
Näberem ade.: U. S. Dielman, Dolton, Cook Eo., 
Nu, 2Im;,1w,tglkfon 


. Wegen Todesfall! $700 kaufen Delitateffen, Gonz 
fecttonerp Store; Tageseinnahme $20; Mietbe $25. 
Adr.: N 216, Abendpoft. 28m31w 














Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin Partner für ein beftehendes Real 
Gitate Geihäft. Alleinitebende Dame, nicht unter 35 
Nabren, vorgesogen. Referenzen: Näheres: Wpr.: 
3. 815 Abendpoſt. dimi 








Zu verleiben: 82000 auf Grundeigenthum, in 
Summen don S00 oder mehr, zu niedrigen Inter— 
eifen, obne Kommiſſion; von Privatperfon. Adreſſe: 
O 430, Abendpoſt. Z4mzimtol&kjon 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Fin Meines Mädchen findet Board und 
gutes Heim bei finderlojer guter Familie. 457 Nels 
jon Str., Groß Bart. 











Grundeigentum uud Säufer- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenia daS Wort.) 





Alabama! Alabama! 

Farmlampd—sutes Land im ſüdlichen Ylabama 
zu verlaufen. Pillige Vreiſe. Nahe dert Stadt 
Mobile (70,00 Einwohner). Geeignet für alle 
Produfte. Zweimal das Jabr Ernte, Wer noch 
gutes Land in diejer Gegend Taufen will, wende fih 

an Arthur Poenert, 92 LaSalle Str., Chicago, IN. 
ldıny,* 


oder Fracht⸗Farmen, 20 bis 
196—18 Of Baihingten Str. 
Zin,ıl 





Prachtvolle Getreide: 
100 Uder. Uri, 





Rordieite. 
Receivers- Vertauf 


Oeffentliche PVerfteigerung von 24 Lotten an der 
Weiten Avenue, Ede Belmont Ave, Samiftag, den 
21. Aprit 10%, Nachmittags 2 Uhr, in der Norde 
Ghicago Schirgenhalle, Nr, 195 R. Weitern Ave. — 
Guter Beſitztitel. Gepfleiterte Straße. Direfte Cac— 
Verbindungen Befte Gelegenbeit, cine werthoolle Lot 
bilig zu laufen. Nähere Auskunft eriheilt: 


4 f Edward A. Weifjert, Receiver, 
Zimmer €12, 59 Dearborn Str. 1,4,8,11,15,18ap 


Receivers Verkauf 


des Nord:Chicage Shügenpart3. — Der befannte 
Nord-Chicago-Schützenperk mit Gebäuden und In: 
ventar joll auf Anordnung des Superior:Geriht! 
en den Meiftbietenden verlauft werden. — Der 
Receiver ift beauftragt, bis zum Tienftag, den 
4. Abril 1000, Nachmittags 4 Uhr, verfiegelte 
“ngebote für den Bart oder Theile vdeilelben 
entgegenzunchmen. — Der Bart bat eine Front 
von 537 Fuß an der N. Weitern Ade., in unmittel- 
barer Nähe der Belmont Ave., erftredt ſich weitlich in 
voller Breite zur Mitte des Nordarınes des Chicago: 
Fluſſes und dat einen Flächeninhalt von zirta 21 
Xder. — Gute Gelegenheit, ein werthvolles Grunds 
ſtück billig zu kaufen. Nähere Auskunft erteilt be: 
reitwilligſt: 

Edward U. Weiſſert. Receiver, 
Zimmer 612 59 Dearborn 1,4,8,11,15.18ap 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verlfaufe ich da3 Ge: 
bäüde 114 Berry Str., für 300: Theil Caſh; Reit 
nad Uebereinkommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str, 4ap,mija,* 

Kordweitfeite. 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Waffer, 
rabe den Eliton und Belmont Ave. Straßendahnen. 
Nur $1400, 559 baar; $12 monatlid. Genf Melms. 
1959 Milweukee Ade., zwiſchen Fullerton und Galis 
fornia ve. ZAmztgl® 


Str 
Str. 











Zu verfaufen: $1200 Taufen moderne 5 Zimmer 
Cottage mit Badezimmer. Gigenthümer, 836 Dakdale 
Avenue. di—jon 
du verfaufen: Treiftödiges Bridhaus, nahe Hum— 
boldt Bart, ſpottbillig; Tann mit $1200 Baar erwor⸗ 
beu werden. Marjon, 641 Milmantee Ave. 
23,24,27,29,311n32,4,7ap 
Sürfeite, 
Zu verlaufen: Niefge Verſchleuderung — die Nord: 
oit:&de von Kimbarf Ave. und 62. Str, 35x11) 
Fuß, mit einer 8 Zub Vaflage an ver Nordgrenzs, 
für nur $4500. Dies ift die feinite Gegend in 
Woodlawn und bat die beften Fabrgelegenpeiten. S. 
Syallmann & Co., 124 134 Wafhington Etr. 
bimi 











@üdweitieite. 


gu verlaufen: Großer Bargain, 3226 und 398 
©. Halfted Str., Lot 50x135, bis 2 Fuß Alley. 
Miethe Ku monatlich. Ausgezeichneter Piag für 
BGrocery- oder Fleiſchladen. Wird ſehr billig ver— 
fauft und auf leichte Abzahlungen oder nehme an— 
deres Eigenthum dafür in Tauſch. S. Schallmann 
& Go., 1204, 134 Wafhington Str, dimi 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, 5036 Juſtine 
tr. midoftſa 


Berſchĩedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
4 berinietben? Kommt für gute Rejultate gu uns. 
Bir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen bon 9—12 Uhr Vormittag. — 
Richard A. Koh & Co 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede 
Vlonroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 








LaSale und 


12d1,tgl&jon* 


gu verfaufen: Sofort, mein neues 7 Zimmer Haus 
und Yot an 2 Stragenbahnen und Hochbahn gelegen. 
Gas, Badezimmer und andere Amprorsmnts. 8150 

baar und $2 monatlih, Adr.: J. 443 Ubendpoft. 
modofrfa 


Zu verfaufen: Billig, Hübſches Heim, auch Lotten, 


in Elmburft, 17 Meilen außerhalb. Rachzujragen: 131 
Lake Str., The Midget. 














Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Ber‘) 








Zu vermiethen: 2 möblirte Yrontzimmer. 81 per 
Woche. 137 Vedder Str, mido 


Zu vermistben" Sauberes ſchön möblirtes Front: 
und Bettzimmer an 1 oder 2 anftändige Herren. 309 
Gleveland Ape., nahe North Abe. 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 





Zu miethen gefuht: Zum 1. Mai, ſchöne belle 5— 
oder G:Zimmer Wohnung für deutſche Familie mit 
3 Kindern. Preis ca. $l5. Guter jtetiger Mietber. 
Muß modern und in der Näbe der Hochbahn jein, 
Humbeldt Park vorgezogen. Adr.: K. 346 Abendpoit. 


gu miethen gefuht: Anftändiger Daun jucht Koft 
und Zimmer. Adr. mit Preisangabe D. 353 Abends 
poit. Sein Boardingbaus. 








Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht mö— 
blirtes Zimmer bei Familie ohne Kinder oder Witt- 
frau, Nordjeite. Adr.: F. 441 Adendpoft. 

gu miethen gejudt: Gingerichtete Zäderei. 7132 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zimmer und Koſt bei einer Wittwe. — 
Adr. D. 342 Abendpoft. 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Schüler für deutihen Privat-Unterricht: 
beite Referenzen, mäßiges Honorar. Adreſſe: L. 925 
ibentpoit. font 





Sitber: und Guitar-Zither-Unterricht gründlich er: 
theilt in Habrechts Zither-Schule, 411413 E. North 
Ave., nabe Wells Er. 17m03 Imt, ſa. ſo, mi 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Deutiher Mann mittleren Alters, 
guten Charafters, befigt vigenes gutes G.jchäit, 
wünſcht fich zu verheirathen mit einem Mädchen od:r 
einer Wittfrau mittleren Alters mit etwas Vermö— 
gen. Adr.: F. 444 Abendpoft, 











Nehtsammwälte. 
(Ungeigen unter diefer Zubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walser. Krapi, Deuiper Advotat. Fale 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Rechtss 
geipäfie jede: Urt zufriedenitellend vertreten. Ver⸗ 
fahren in Bankerottfällen. Gut eingerihteies Kollet⸗ 
tirung3-Departement. Unjprüche überall durchgeſetht. 
Löhne ſchneil tokeltirt. Schnelle Abrechnungen. Bei: 
Empfebiungen. IH Waihington Eir., Zimmer 21}. 
ze. M. 188. get* 

Fiſcher & Lead, Redtsanwälte. 

Alle Arien Rechtsgeſchäfte jorefältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganiprüche für Körpeiveriegungen 
fowie in Grumdeigenthbumsjahen gejihert; Bante— 
tottfälle geregelt; Abitrafte unterſucht; Rachlakjachen 
erledigt; Kollektionen beforgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Ganada. Banf-Referenzen. Rath frei. 
Euite 38-304, 100 Wajbington Str. 

4ap, Imt,tgl&jon 


3 Mir unterfuhen Abſtrakte, ftellen Dolnmente 
{Xruit, Warranty und Releafe Deeds) aus, bejorgen 


Teuerverfigerung, Alles ſeht prompt und billig. 











Rihorv A. Roh & Co, 

Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
9Im;,tglkion,* 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt kolleitırt. Schicht zahlende Wiether binaus« 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nidt erjoigradg. — 
Wibert U. Kıuft, Wdvolat, 95 Glart Etr., 2 

b no», 





Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu bertaujcher — Immer an 
Haud: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paifend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Bucht: 
zwecke, 1000 bis 1500; $25 bis 883; ebenfall3 ge— 
braudte Farm-Geſchirre. Für Leute, die diefe Art 
Bferde zu kaufen beabfihtigen, wird es ſich bezahlen, 
vor zuſprechen und fie zu jeben. 9. 9. Finn & Ga, 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Vpe.. var “inıon 
Stod Yards, Goicago. 18:n3,1mo, fgi&jon 


Zu verfaufen: O9 Pferde aller Art, ebenfalls Stu- 
ten ftet3 an Hand. Einziger Platz der Stadt für ehr: 
lihen Pferdebandel. 75-707 RN. Wood Eitr., zwi⸗ 
fhen Milwaulee und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

YmziImtglkien 

Zu verfaufen: Pferd, 6 Jahre, 1050 Pfund, Top: 
— zum Schließen, ſehr zut. 2610 S. Halfted 

Tr. 











gu verfaufen: Farm: ‚oder leichte andere Farm⸗ 
Wagen, 2 Pferde und Geidirr, 58 Gardner Str, 


Zu verfaufen: Mierd, Wagen und Sarneß, pa iend 
für Srocery oder Butder. 244 Dayton Str. — 
Zu verkaufen: VSillig Vedegreed St. Bernhardine 
Hund. Adr.: 3. 819 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Echter junger Vernhardiner Qund, 
15. 537 Seminary Ave. 











Abftrafte unterfucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zirımer 43, 157 Waſhington Str. 
10my,Im&fon 


Fred Blotfe, Rebtianmwelt. 
A?e Rechts ſachen prompt beforgt. — Euite LH 
Unity Building, 79 Deseborn Etr. Wohnung 105 
Dsgcod Etr. Suo»,lj 
€. Milne Mitchell, Tlehtsanmwalt, 725 Reaper Blod, 
Rerdoft:Ede Wafhington und Clark Str. — Teutich 
geiprohen. — Rath unentgeltlich Inoo,tgi* 








Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu verfaufen: Jewel Gas Range Nr. 331, mit 
Waflerfront; nur einen Sommer gebraucht, wegen 
Abreife für 814. 801 R. Hairfield Ave., 1. Flat. 

4apimw 











Kaufs⸗ und Berfaufs-Augcebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Batente bejcrgt. —Wm. R. Rummler, Patent⸗An⸗ 
twalt, 82—83 MeBiders Theater Gebäude, Chicago. 
20mʒ, Im, tal &ſon 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Grocery, 369 W. Yan Buren Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3312 S. Hal: 
fted Str., Top Floor. a. dimi 





Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. Prompte, jorg» 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Beeike: Ronfultation ınd Buch frei. 1136 Monadnod. 
WTian,tgikfon,bio 





Verlangt: Eine Wirthichafterin bei einem allein: 
ftebenden Herren in mittleren Jahren, mit Geſchäft; 
muß etwas im Geſchäft mithelfen; guter Lohn. — 
Adreffe: F. 425 Abendpoit. dindo 

Verlangt: Gutes junges Hausmädchen; feine 


Wäſche; guter Plag. 2% Milmaufee Ude., wu. 
imi 








Verlangt: Buſhelmen. M 
Franklin Str. * ee: —— 


Verlangt: Mädchen Sarbeit. 52 W. Su: 
perior Str, * — u Ye. Di 


Zu verlaufen: Billig, gut erhaltener ſchöner Kin⸗ 
derwagen, mit Gummirädern und Spigenihirm. — 
9 Clifton Ave., zwiichen Garfield und Webiter Are., 
1. Flat. —io 

Zu verfaufen: Wafh-Mangel. 66 Sherman Str. 

Zu verfaufen: Ein guter Pool-Table, billig. 171 
W. Randolph Str. mido 


Zu verfaufen: Counters, Shelfing und Show 
Caſes; 90 Cents per Fuß. 110 Sigel Straße, nabe 
Wells. —3jun,tgl&ion 

















Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſet Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Hofpital. — Dr. J. F. Bigelow, ältefter 
praftifcher Arzt Chicagos für Frauentrantbeiten al: 
ler Art. Srlofgrei und jhmerzlofe Behandlung 
ohne Operation. te8 Heim und gemwifienhafte 
a vor und nad der Entbindung. 78 State Str 





— tgl&fon—Wapi 





Verlangt: Guter deutſche 
BT 


Verlangt: Deutipes Mädgen für a ine But: 








arbeit; hober Lohn. 319 &. Baulina Str. 





-EHigrs, 26 Wels Sir, Epalalänt — 
si . Eeber⸗ 


und Mas 


Ronjultation und 








Rähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Die deſte Aus von Nähmejhinen auf der 
Reitjeite. Reue dinen von 810 animwärts. Ufe 











Geld zu verleihen 
auf Titel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. u, 


— — 


Kleine Unleiben 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Unleipe machen. jondern laſſen Diefeldex 
» ın Eurem Beſ.d. 


Wir taben das 
orößte veurihne GefHäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrfihen Deutichen, fommt ım und, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Abe werdet «3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 


vorzuftpredhen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiderfte und guverläffigfte Bedienung zugeſichert. 


®. 8. Front, 10mpliäien 
128 LaSalle Gtrate, Simme 8 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht net 


uns vor, 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


EagleLoanCo, 70 LaSall Str., Zimmer 34, 
Dtto E. Voelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 


Unleiben in Summen nah Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billieften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 








Unfer Geihäft ift ein verantwortliche und rcelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit gefichert. 

—— Dmnz,tglkion 
Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchidt 
Adreffe und dann fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld: Geldt @Geld! 
Chicago WRurtgage Joan Gompyanıy, 
175 Deerborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicugo Morigage Loan Gompanyı 
Simmer 12, Sapmarket Theater Building, 
151 W. Madijon Gir., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können ju jeder Zeit gemacht 
werden, — Zheilzablungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die Koſten der Unleide vera 
ringert werben. 

Ghicago Mortgage Lean Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 








Chicago Gredit Company, 
P9 Waihington Gtr., Zimmer 304; Branch⸗Office? 
534 Lincoln Une., Lale Biew. — Geld gelichen as 
Jedermann auf Möbel, Bianos, — * Wagen. 
Firtutes. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherbeit gu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir« 
zıen. Zahitermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; Höfliche und zuvorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengfes 
Verichtviegenheit. Leute, weiche auf der Rordiette und 
in Lake Vico wohnen, Lönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 9 Wafhington St. Zimmer 3M. 5ja* 





Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apotbete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu bilfigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünjcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
iwohner der Nordfeite und Nordieitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. * 

Uma 

Geld verlieden, privatim, auf Möbel, Biene, 
Dferde, Kutien, ohne Wegnahme, zu niedriger 
Rate. Wenn She Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir dor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borges. 9. SH. Wiliams, 9 Dearborn Str. 

12tan, bie 











Berjönlidhes. 


- (Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Merk.) 





Ulerander’S Gebeim se Boliyei- 
Ugentur 8 uns 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Krfabrung auf privatem 
Wege. unterfuht alle unglüdlipden Familiender- 
bältniffe, Gheftandsfäle u. J. w. und jammelt Be- 
weile, Diebftähle, Wäubereien und ı Schwindeleien 
werden unteriuht und die Schuldigen zur Uechen⸗ 
ihaft gezogen. Aaſprüche auf Echadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg gelten» 
eemadt. Freiet Rath in Rechts ſachen z find bie 
einzige deutiche Volizeir-Agentur im GChicage, Sonn: 
tags offen bis 12 Ur Mittags, Um*® 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Urt 
tollettirt, Garnifhee bejorgt, ſchlechte Miether ent» 
fernt, Hopotheten foreclojed. Keine VBorsusbezahlung. 

Greditor’3 Mercantile Agency 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madifon Str. 
F.Schult. Rechtsanwalt. ·CT. Hofiman, — 

eb, 


Hrau Regina Dojahn, 50 Tennpte Etr., Broolipn, 
R. Q., wünjht Auskunft über Baul Dojahn, gebüt⸗ 
tig aus Toringsdorf, Kreis Aonig, Weitpreußen. Die 
legte Nachricht erhielt die Mutter don ihrem Sohn 
dur Adrefle 164 S. Clark Str., Chicago. mibdoir 


Handarbeiten jeder Urt, Hätelarbeiten und Rinder: 


ſachen werden billig und gut aus t. 6116 ©. 
Map Str. x ” m dimi 

















i ali ente. 
a Pen na mens 
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Pe 





Foielleicht rüften-Gie dES6AI6 Thon fo | und Zeitungeir Haken fe 
eifrig allen zu! 0 Eine von dem Reijenden ihnen borge- 
„Keine Beforgniß, gnädige Frau — | wiefene Nummer. der Petersburgskija 

wer Sterne fennt, macht fi nichts | Wedomofti hielten fie des Adlers am 

mehr aus Kerzen. Und nun mollten | Kopfe wegen für einen kaiſerlichen 

Sie die Güte haben —“ Utas und entblößten dag Haupt. Als 
Gr öffnete die Thür. Das Gefpräc | Podwiſſozki ihmen erklärte, daß es 

innen verftummte. Und mie ein Ha= | eine Zeitung fei, betafteten und berochen 

bicht, der ſchon feit Stunden auf feine | fie die Zeitungsnummer, zerriſſen fie 

Beute gelauert, ftürzte fih Frau don | dann und vertheilten die Papierfegen 

Daczynska in die Arme der gerührten | unter einander zum Andenten. BonGe- 

Bani Czerska. müfe fennen fie nur Kohl und Kartof- 
„Nein, meine Liebe, Iheure, wie | Tel. Eine Gurte wurde ala Wunberding 

Freue ich mich,-ach, wie ich mich freue!“ | engeftaunt. Alle haben eine gewiſſe 

Dabei folgte die zmeite Auflage der Scheu vor Fremden, ja berjteden ſich 

ftürmifhen Umarmung, während Zad- | vor diefen. Kurzum, es ift ein Völkchen 

wiga und Melania zu ihrer heimlichen | von großen Kindern, beren Tage ſchon 

Freude nur mit einer einmaligen abge- | gezählt find. 

fertigt und Vater und Sohn gar nur 

zum Handkuß zugelaffen murben. 

Dann fchrie ihnen der taube Hausherr 

auch jeine Begrüßung entgegen und 

machte auf einen®inf feiner Gattin die 
neu angefommenen mit den ſchon anme- 
fenden Herrfchaften befannt. 

„Seht angenehm,” grollte die tiefe, 
aber nicht unſympathiſche Stimme des 
alten Freiherrn. 

„Sehr angenehm,” Iifpelte Fräulein 
Rizzie, fein Iöchterlein, mit einer Be— 
megung, die halb Knicks, halb Verbeu— 
gung war. 

„Große Ehre,“ murmelte die Baro- 
nin, während fie leiht und vornehm 
ben Kopf neigte. 

Es erforderte zuerit Mübe, ein Ge— 
ſpräch in Gang zu bringen. Schließlich 





Jadwiga. 
Roman von Frig Döring 


(Fortfegung.) 

Wie ein Mene Tefel tönte dann plöß- 
lich Jadwigas Ruf in das Tiebliche 
Idyll hinein. Melania war erft ftarr 
und til, dann ſchüttelte fie trübe den | 
Kopf und näherte fich jchüchtern und 
fittfam, mit einem Armenfündergeficht, 
der Freundin. Maryan folgte lang⸗ 
fam. 

„Run, meine Theure?“ 

„Sei doch nicht böſe, Diga,“ bat fie 
und fämpfte mit dem Weinen wie ein 
gefcholtenes Kind, „id — ich hab’ ja 
alles gethan, was du gefagt haft.“ 

„Du haft — —!?” 

„sa, ich hab' ...“ Flüfterte Melania 
leife und verfchludte die Thränen, „ich 
bab’ ihm... mwirflih.... für jeben 
Kuß.... eine Badpfeife gegeben. | 
Wahrhaftig!“ | 

Sie hatte dabei die VMrme um den 
Hals der Freundin geſchlungen und 
ihren Mund an das Kleine gerötheteDhr 
geneigt. 

Jadwiga ſchüttelte erſt faſſungslos 
den Kopf. Sie wollte anfangs lachen, 
dann aber flog ein bitterer Zug über 
ihr Geſicht. „Laß mich,“ ſagte ſie faſt 
rauh und riß ſich von den ſie umllam- 
mernden Armen los. 

„Macht ein Geſicht wie drei Tage | 
Regenmetter,“ brummte Maryan, ber 
alljeitig nur ernjte Mienen ſah, mit 


Ein 
doppeltes Unglüd 








Lumbage 


Sciatirca. 


Sie krüppeln und quälen, aber 


St. Jacobs 
Oel 


iſt eine ſichere Heilung. 


Wollengarn. 


>. 


Bon Fleifher’8 Deutfcher Strid: 
Wolle gehen mehr Yards auf ein 
Pfund, als von irgend einer an⸗ 
dern. Man Tann mehr mit ihr 
ftriden. 





. 
> 


- 








Fleiſher's Deutfche Strickwolle 
trägt ſich länger als irgend eine 
andere. Sie iſt dauerhafter. 

Fleiſher's Deutſche Strickwolle 
verliert die Farbe nicht, weder 
die ſchwarze, noch die farbige. 
Das einzige Wollengarn, bei wel: 
ent dies der- Fall ift. 


„Boro:Formalin“ (Eimer & AUmend), antijeptifches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen cder ähnliche Leiden. 





> 


Die armen Witwen. 


— 


an 


Re main hat 


Von der fozialen Lage der Wittwen 
in Deutjchland entwirft der befannte 
Statifiiter Prinzing auf Grund reichen 
Zahlenmaterials in der Zeitjchrift für 
Sozialwiſſenſchaft ein düſteres Bild. 
Durch den Tod ihres Mannes tritt die 
Frau meift in die Reihe ber Erwerbs— 
tbätigen ein, um theils in felbitftändi- 
ger, theils in abhängiger Stellung ihr 
tägliches Brod zu verdienen. Der Pro— 
zentjah der von eigenem Vermögen, von 
PBenfionen und Renten lebenden nimmt 
mit dem höheren Alter der Wittwen re- 


Gine große Möbel: Fabrik verkaufte ung ihr ganzes Diufter-Sager. Es find 135 in der Partie und te: 

präfentiren_die allerneueften Defigns der Saijon. Das Affortiment der Farben fteht umübertro 

da. Dieje Couches find ſtark und jubftantiell gemacht von den geichidteiten Arbeitern Die . 

Ueberzüge find aus jehr ſchweren importizten Stof’en. Werthe $10.00, $12.00 und 815.00, ‘ 
Tapeftrp Bruflels Gar- 


nur 
pet, die beliebtelten 


— 


— — 


* 


in 
a * 


Schwere Ingrain Tep— 
diche aus ausgezeichne⸗ 

uſtet — 
ter Dualität und ſedt Bee Dur —— 
re Qual. Werthe bis 


dauerhaft; 350 Rollen, 
zu $1, gehen 9. Vd. zu 
— 
RES 


beitehend aus Farben⸗ 
= 49€ 
RL 


Kombinationen und u 
X ET 
SEFREN) suis Enmnuru 
Li 


Fleiſher's Deutſche Strickwolle 
wird von den allerbeſten Stricke— 
rinnen irgend einer anderen vor 
gezogen. 








ir 

















Fleiſher's Deutihe Strickwolle 


beinahe jedem Muſter, 1,6358 
wird von allen Händlern verfauft. . —die mendbare Gori, 


geben, per Yard, zu k 
extra ſchwer, ſeht ans 


2 lc ziehende Farben und 





Beh 








ei 


EC hauen Sie beim Einkauf nad) 
der Geſchäftsmarke 


„Sleifßer.“ 
































Eifenbahn⸗Fahrpläne. 





Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nad New York und Boſton, via Wabajhs 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten EB» 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Bia Wabafh. 
Abſahrt 12.02 Mta3. Antunft in New York 330 Nachm. 


iR Si „ Bolton 5:50 Abds. 
dihfahrt 11:00 Abds. New York 7:59 Vorm. 
ia Nidel 


„ Boiton 10:20 Borm. 
Plate. 
Ankunſt in New York 3:00 Nach. 
„ Bolton 4:50 Nachm. 
New York 7:50 Vorm. 
” „ Bofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
Antunft in New York 3:30 Nachm. 
„Bofton 5:50) Abds. 
„ New York 7:50 Vorm. 
* Boſton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Prag u. f. iw. ſprecht vor oder fchreibt an 
&. &. Kaınbert, General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
5. 3. MeCarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Clark Str., EChrcago, I. 
Sohn WB. Coot, Tidet:Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Chicago, Ill. 


V 
Abf. 10:35 Borm. 
Abf. L:15 Abds. h 


Abf. 9:10 Vorm. 
Abf. 8:40 Abds. 





Burlington:-Rinie. 
Chicago, Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 32831 Main. Schlafwägen und Tickets in 211 
Clark Str.,; uud Union⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
"Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Pursuwon, Jowa ....+ 8.20 8 2.003 
Litawa, Streator und La Salie...T 8.209 ION 
Rochelle Rockford und Forreiton..+ 8.30 3 2.00% 
Lokal⸗Punkte, Jlinois u. Joiwa ..*11.30 8 
Ale Orte in Tera; 
Elinton. Moline, Rod Island .... 
Fort Madiſon und Keofuf 


„enteo art 


enter, Utah. California ...... x 
Ealeöburg und Quincy 
Ottawa uud Streator . 
Eterling, Rogelte und Rodford...r 45 
Cmaba, E. Blufis. Nebrasfa 53 
Kanſas Eity, St. Aoienh 
St. Baul und Miuneappfi3. .. 
Et. Paul und Minneapolis. „2 
Quinen ußnd Kanjas Eity.. ... 
Quincy, Heofuf, AM. Madiſon 
Omaha, Lincoln. Denver... ...- 
Salt Lake, Oaden, Galiforwia £ 
Deadwood, Hot Springs. Dr, "ICON 
Tãäglich. Täglich ausgengmmen Sonntaas. 
lich ausgenommen Samſtaägs. 





ZUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

UAlle durchfaäahrenden Hüge verlaffen den KentralsBahır 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Fuge nah dem 
Eüden können (mit Unsnahne des Poſtzuges) 
an der 22. Str.⸗ 39. Str... Hyde Part: und 63 
Str Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
29 Adams Str. und Auditorium-⸗Hoitel. 

Vurchzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memnvhis Spezial * 8.30 5 "ZU 

Yew Drleand & Memphis Limited * 5.IUN "1140 B 

Montirello. -itt., uud Decatur....." 5.02 11. EB 

Et. Yonis Diamond Spezial LION IHR 

Et. Yoms Daylight Spezial *EIOn 

Springfield & Decatur 3008 

Cairo, Tagzug 7.0 N 

Springfield & Decatı 

Mendes Yamı a ons Moftäng.. 

Bloomınaton & Ehatsworth....... 

Gnutb’ru Erpie....... .. 

Kankakee & ‘tar airır 

Lean, Dubuque, Giour C 
Eiour Fall Schneitzug...... 
ne an Dr ®.. i 3 

Rockford, Dybugue & Sıour City..“1 .40 R 

Rockford Paſſagierzug . N 

Dubuque. vw z0du und Lyle. . . . Oo. o B SU) 

Bokoid &E 340 1.3 

Tãäglich. Taguch ausgenommen Sonntaas. 


ty & f 


CNISADU & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal &treet, between Madısun and Adams Bts. 
Tıcket Otlice, 101 Adams St. Telephune, Central 3707, 

“Day. } pen 
Preirie State Expross—tor St. Louis “ y 
The Alten Limited—for St. Louis ...... = 11.00 
The Alton Lireited—f: R 
Pacıtie Vestituled Express...... 
Joliet Express nr 
Jolwtand Dwight Accommodation...... 
Kansas City, Denver, and Oalifo $ 


fix. Sun. 


— 
M 9.15 PM 
ANı 4.30 PM 


Teoria Fast Mai .... .....0c00. 
Bt. Louis *P’ulace Kxpress'........ — 

Kansas tity, (\oiorado,aml Utah Erpress* 11.30 PMi 
er. Loyis So Dpringfeld Midnight Speciad.*] 11.30 PM 8.00 AN 
Proria Night Express “| 1.30 PM 7.15 Au 





MONON ROUTE-Pearbors Station. 
Zicdet Offices, 232 6lar! Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Adgang. Ankunft. 
ndianadolis u. Ginsinuah.. *° 258. 
‚fapetie und Yenispiile......." LEMB. 
Indianapolis u. Ginrinnati.. + 8308. 
Judianapolis u. Gincnuas.. "11:45 8. 
Judianapoſis u. Glmcimmatt.... „eur... 
Accoımoda 
ind Yonlsvilie......." EION. 
t polis u. Cincinnati... * EION. 
Taglich. + Sonntag ausg. I Nur Sonntag. 


& 
\ 

* 

Ki 





FEN Ehicago & Eric-Eijenbadn. 
— Ticket ·Offices: 
N 2426. Clark, Auditorium Hotel uud 
2 = Zearborn-Station, Polku.Dearbori. 
J Abfahrt. 
Diarien Lokal +7.08 
, Lew York & Bolton *3.00R 
Aamedtorun und Wriularıı ne ee 
Rocheſter Xccomobation 
Herd York und Potiihonunne nenn nen 
Cotumbus un) “ıorlolt, Ba.... ..... 
* Zürlie. + Ausaenommen Sonntags. 


Ankunft, 
PB.1uNR 
63. 00 N 


Bo NR 





Bickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Kouis:-Giienbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nah: Elarf Str., am Voop. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 

New Nori & Bolton Erpreß.......... 0.20 B IHN 

Yiero dort Erpreß:..... .... LEN LION 

era York K Bolton Expreß WEN 7.908 
Stadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Auditoriuw 

Qunez. Telephon Erutral 2067. 


ChicaGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Kentral Stauon 5. Ade. und Harrifon Straße. 
Citu Office: 115 Adams. Telephou FW Main. 
Tauglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Des Wioined, Maribailtomwn 10.3 % ! 





i. 0 
winneapolis, St. Paul, Du 1832 r. 
buque, K. City. St. Joſeph. FIN * 93: 
Eycamdre und Boron Vocal. EUR MD 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafiagier-Station; Tacket ⸗ 
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berhaltenem Aerger. 


„Du!“ berrfchte ihn feine Schweiter | 


on. „Du jolltejt ganz ruhig fein und 
bich Tieber 'was ſchämen, anjtatt bier 
noch arrogante Bemerkungen zu ma= 
chen.” 

Gr ſah fie groß an. „Zum Teufel 
ja,“ fuhr er dann auf, „was ift denn 
beut mit dir 108? Geht's dich denn 
überhaupt etwas an, ob ich mit Fräu— 
fein Melania plaudere oder nicht? Ich 
fimmere mich ja auch nicht darum, 
was du mit Ban Saßthal vorhaſt, 
und Palmen merbet ihr Doch gerade 
auch nicht ſingen!“ 

Ihre Augen öffneten fich weit, wäh— 
rend ihr eine Blutwelle ungeftüm nad 
tem Haupte fluthete. Tauſend Em: 
pfindungen zitterten in ihr, tauchten 
auf, wurden von andern verdrängt und 
gingen unter in dem 
Sie wollte auf ihren Bruder zuftürzen, 
auf ihn und auf diefen Bedienten, mit 
dem man fie zuſammenbrachte, fie moll- 
te — mollte — ach, was mollte fie nicht 
alles! Aber ehe ſie fich noch über et— 
was klar wurde, ehe fte noch etwas ſa— 
gen und thun fonnte, Hang fchon eine 
andre Stimme. 

„sh muß Sie dringend erjucen, 
Herr Maryan,“ wandte fih Saßthal, 
der aus Rückſicht für Melania etwas 
zur Seite aeftanden, an den Primaner, 
„in Zutunft derartige Späße und An— 
züglichkeiten, die für Ihr Fräulein 
Schweſter ebenſo peinlich fein müſſen 
wie für mich, unterlaſſen zu wollen.“ 

Es war ein ſo beſtimmter, faſt befeh— 
lender Ton in den Worten, daß Ma— 
ryan purpurroth wurde, ein „Pardon“ 
hervorſtammelie und ſich verlegen nach 
einem Strauche umfehrte. 

Jadwiga Stand faſt unbemealich. 
Nur ab und au zitterte fie leicht. Nun 
hatte Saßthal ja felbft ihren Bruder 
zurückgewieſen, mas wollte fie weiter? 
Und doch, es war plötzlich ein Gefühl 
in ibr, als ob er fie damit nur nod 
nebr gedemütbigt hatte. Ihr ganzes 
Sein und Empfinden war darauf ges 
richtet geiwefen, jebt jo mächtig und 
boheitsosl! dieſe befhämenbe Anſpie— 
lung ihres Bruder? - zurüdzumeiien, 
daß fie fich beraufcht Hätte an ihrer ei— 
genen zornigen Größe, daß Saßthal 
ver ihr, der Herrin, zufammenge- 
ſchrumpft wäre zu dem zitternden Be- 
dienten — und nun war alles fo ganz 
anders ausgegangen, mar er ihr mit 
einem jo ruhigen, beſtimmten Tone zu— 
vorgekommen, daß es faſt geklungen 
hatte, als ſei es für ihn ſchimpflich, mit 
ihr zuſammen genannt zu werden, und 
nicht für ſie. 

Es war gut, daß Staſcha und Wero— 
nika in dieſem Augenblicke mit den 
Lampen und Tiſchtüchern kamen. Pan 
Czerski und ſeine kleine runde Frau 
folgten ihnen auf dem Fuße. 

Kurt wurde herzlich begrüßt und 
mußte während des Abendbrotes tau— 
ſend Fragen beantworten. 
hatte Maryan ſeine Verlegenheit über— 
wunden und ſchien nun durch allerhand 
Aufmerkſamkeiten Saßthal wieder ver— 
ſöhnen zu wollen, ſo daß dieſer plötzlich 
der Mittelpunkt des kleinen 
wurde, ohne ſelbſt zu wiſſen, wie. Viel— 
leicht war es auch einzig und allein 
Jadwiga, die das bemerkte. 

Was half nun all ihr Widerſtreben? 
Er ward immer größer.... größer. 
Heute Mittag, als ihn Maryan fo ge- 
lobt batte, war er ſchon gewachſen in 
ihren Augen, dann fam das Beiſam— 
menjein, feine Ueberlegenbeit, die fie 
heimlich gefühlt. bie 
wie er ihren Bruder abgefertigt hatte — 
und das alles irug nur dazu bei, ihn zu 
erhöhen, ihn auf einen immer ftolgeren 
Thron zu feßen. Nun war er au* hier 
noch der, Mittelpuntt, 
brehte! 

Sie athmete förmlich auf, als er fich, 
eine leicht erflärlihde Müdigkeit 
ſchützend, empfabl. 

Über fie ſprach auch dann nicht. Im— 


großen Chaos. | 


Dermerlen | 


Art und Weife, | 


ar 





um den fich alles ! 
Daczynski leife und zu 


bor⸗ 


merzu ſah ſie vor ſich hin, mit gefältel- 
ter Stirn. Eine nach der andern beugte 


fih, arm und reich, 


bornehm und ge= | 


ring: Stafcha fo gut wie Melania und | 
' Und nun mit einemmal?” 


Helenla...., alles ging zum Feinde 


über. Nur fie jelbit kämpfte noch weis | 


ter, mit einer ewigen Unruhe im In— 


| chelte der 


nern, einen Kampf, der fie aufrieb. Sie | 


batte geglaubt und aebofft, 


Maryan ı 


mit feiner Heiterkeit würde eine befrei- | 


ende Wirkung auf fie ausüben. 
nun trieb gerade er fie, ohne es jelbft zu 
ahnen, noch immer weiter hinein in 
ihren Haß und ihre Verwirrung. 

Es mar ein. wunderbarer Abend. 


CASTORIA füsigigemitnee  Tügtde 
Cie Sarte, Die Ihr mar Sakauft Habt Er 


Und | mic 
Blicke trafen fi und das Mädchen zog 
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Warkowska und 


Aotzlich erfennt es ja faum wieder. 
Kreifeg | 
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Verblübende Blumen dufteten füß und 
ftarf zum leßtenmal, die Fledermäufe 
ftrichen, und ab und zu regten ſich er- 
machende Vögel im Gäeft der Obit- 
bäume. Dazu glänzgte das Laubmerf 
an den Gtäben im Lampenlicht, Teife 
nachgebend und zitternd mechjelten im 
ſachten Luftzug Schatten und Licht auf 
Blättern und Ranken, und gegen die 
ftarfe Glasglocke ftießen die Nacht» 
Schmetterlinge. Immer näher und 
näher taumelten fie heran, große Mot- 
ten umd fpielende Mücken, die an dem 
feuchten Delbaffin hängen blieben, hin 
und wieder purrte auch in ſchwereren 
Stößen ein Weinbogel über den Tiſch 
fort und immer neue warfen fich gegen 
das große, lodende Licht,.... raſtlos, 
unaufhaltfam, einer nad dem andern. 


Achtes Kapitel. 

Ueber die jaubere Kiesſchüttung ber 
Auffahrt ftampften aht Paar Hufe. 
Mit kurzem Rud hielt der Wagen dann 
vor dem Goliecer Herrenhauſe, aus 
dern gleich darauf ein unfäglich fetter, 
aftymatiicher Mops zum Vorſchein 
kam, der mit beiferem, ftoßmeifem Bel- 
Ien die Ankömmlinge begrüßte. 

Born am Fenſter erfchien in demfel- 
ben Augenblick der Kopf einer jungen 
Dame, der jedoch blitzſchnell wieder hin- 
ter der Gardine verichwand. Dann 
Hirrte die Thür, und mit erfreutem 
Geficht eilte der junge Daczynski ben 
Gäſten entgegen. 

„Reizend, daß Sie fommen, Herr: 
ſchaften! Wir wollten mirtlich heute 
ſchon einen Mahnbrief nach Slontomo 
ſchicken, ſo unverantwortlich lange ha— 
ben Sie uns vernachläſſigt. Nein, und 
wie friſch gnädige Frau ausſehen! — 
Und das gnädige Fräulein —?“ 

„— It geſund, munter und ſucht 
eben einen qusgerückten Handſchuh,“ 
ſagte Jadwiga launig vom Wagen her, 
während ſie die ſtaubigen Polſter auf— 
hob. 

Er war ſofort bei ihr und beugte ſich 
flüchtig über ihre ſchmalen Finger. 
Dann begrüßte er in Eile Fräulein von 
ſtand etwas erſtaunt 
vor Maryan. 

„Ach der junge Herr.... Herr..." 

„— Maryan — jamohl, ich habe die 
Ehre,“ büdlingte der Herr Primaner 
leutſelig. „Als wir uns das letzte 
Mal ſahen, trug ich wohl noch kurze 
Hoſen.“ 

„Möglich — jedenfalls waren Sie 
in der Quarta oder fo in dieſer Nähe .. 
Mir haben nämlich Beſuch, Grädigfte“, 
wandte er fich an Pani Czerska, „darf 
ic; Sie deshalb bitten, meine Eltern zu 
entſchuldigen?“ 

„Nein, ich muß Ihnen wirklich mein 
Kompliment machen, mon cher. Wie 
fein haben Sie alles herrichten laſſen, 
den Kies und die ganzen Berte! Man 
Nun, da— 
gegen muß man fich ſchämen, bei uns, 
in Slonkowo.“ 

„Eriparen Sie mir doch ein Errö- 
then. Ruhig, Baby — ein greuliches 
Bieft, Diefer Mops. Darf ih um 
ihren Arm bitten, gnädige Frau? Ya, 
und Jagen Sie felbjt, wenn man beira- 
then will — du lieder Gott, man fann 
feine junge Frau doch nicht in ein ver- 
mwabrloftes Heim einführen.“ 

„Wer ift denn bei Ihnen, Berehrte- 
ſter?“ fragte Czerski und warf in mei- 
tem Bogen feine Sigarette fort. „Mir 
fommen vielleicht gerade als Gtüren- 
friede.“ 

„Oder auch als Erlöſer,“ antwortete 
ſeiner Dame 
gewandt. „Wer uns heut die Ehre ge— 
geben hat,“ ſagte er dann laut, „ahnen 
Sie gewiß nicht: unſer neuer Guts— 
nachbar, ein Herr von Reitzenſtein, der 
fih Rybnyk gelauft hat. Sonderbar — 
mas?“ 

„Allerdings. , Sie verkehren doc 
jonft nicht mit ven deutfchen Familien. 


„Wer weiß, was dahinter ftedt,“ lä— 
junge Pole achjelzudend. 
„Uebrigens — fie haben eine unverhei— 
rathete Tochter.“ 

Er wandte fich flüchtig um. 
twiga hatte feine Worte gehört. 


ad: 


Ihre 


die Stirn kraus. 
„Ah, je comprends tout”, lächelte 


| Pani Czerski, „nun, mein Verehrtefter, 





— 


fanden ſich die drei älteren Herren je— 
doch beim Jagdthema, die würdigen 
Sausfrauen rüdten auch näher anein— 
ander und mit einer liebenswürdigen 
Frage gefellte ſich Fräulein Lizzie zu 
Jadwiga. 

Daczynski junior lehnte, von Ma— 
ytan in Beſchlag genomen, an einem 
Seſſel. lieber den Kopf des Brimaners 
fort flog aber fein Blick zu den beiden 
jungen Damen hinüber. ‘et, mo fie 
ſo dicht bei einander ftanden, 
ihm auf, einen wie ſchroffen Gegenfaß 
fie bildeten. Das Licht traf gerade bie 
Flechten der deutichen Baroneß und 
ließ fie ganz hellblond erfcheinen, daß 
Jadwigas Haar fich Dagegen noch dunk— 
ler und voller auänchm, als es in 
Wirklichkeit war. Hier weiter ala Va— 
tererbtheil die hohe, menn auch etwas 
flache Stirn, dort die niedere, ſlaviſche; 
Gier ein kleines zierlichesStupsnäschen, 
bort die fühne, energifche, große Nafe. 

Er lieh Maryan reden und beobach- 
tete halb unbemußt weiter. Cinmal 
ertappte ihn Jadwiga dabei, mie er 
binüberfab. Faſt unmillig bligte ihr 
Auge kurz auf, dann wandte ſie ſich 
wieder der Unterhaltung zu. 

„Herr von Daczynski —“ hörte er 
plöglich die Stimme Maryans. 

„Pardon, — was denn?” fragte er 
ganz überrafcht. 

„Hm, ich erlaubte mir ſchon zwei— 
mal, Ihnen die Frage vorzulegen, ob 
die Franzöſinnen wirklich jo pikant 
ſind, wie ſie immer geſchildert werden. 
Na, unter uns geſagt, pikanter als 
meine kleine Untela, der ich in Raznowo 
die Kour ſchneide, können ſie ſicher nicht 
ſein. Uebrigens — Herr des Himmels, 
wie hab' ich doch heute meine gute Me— 
lania vernachläſſigt, und Fräulein 
Lizzie ſchielt auch ſchon verdächtig! Na, 
wollen ihr mal den Mund wäſſerig 
machen.“ 

Daczynski lachte und ſchloß ſich ihm 
an. Ueber das leidlich hübſche Geſicht 
Lizzies flog ein freudiges Zucken, als ſie 
ihn neben ſich ſah. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 
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Ein Vöoltchen von Hommumiiten. 


Sm Gouvernement Nowgorod, nur 
>50 Werft von Petersburg entfernt, 
lebt das Völkchen der Tſchuden-Kaiwa— 
nen, deren Zahl etma 800 bis 900 Per: 
ſonen beträgt. Infolge des unter ihnen 
wüthenden Typhus ſchmilzt diefe Zahl 
aber immer mehr zuſammen, und wohl 
bald wird dieſer finiſche Stamm auf— 
gehört haben, zu exiſtiren. Dieſe Leut— 
chen find von der Ziviliſation kaum be— 
rührt und leben in einem urwüchſigen 
Zuſtande dahin. Das Eigenthums— 
prinzip ift ihnen gänzlih unbekannt. 
„Was mein ift, ift Dein, und was Dein 
ift, iſt mein“, jagen fie. Diebjtähle 
fommen üderbaupt nicht vor. Als der 
Reiſende Podwiſſozki, der das Völk— 
chen vor Kurzem beſuchte, ſeine Hütte 
verſchließen wollte, jhrie Alles auf vor 
Erſtaunen. Backt ein Kaiwane Brot, 
fo iſt das ganze Dorf willkommen, 
heizt er ſeine Badeſtube, ſo mag Jeder— 
mann darin baden u. ſ. w. Von Büchern 


gelmäßig zu; 
hat eher Vermögen, da bei der längeren 
Dauer des Eheſlandes Geld zurückgelegt 
werden konnte; außerdem kann ſie leich— 
ter mit einem kleinen Vermögen aus— 
kommen, da ihre Kinder meiſt herange— 
wachſen ſind und ſich ſelber fortbringen. 
Die deutſche Berufszählung ergibt, daß 


dürjtigen Verhältniffen lebt. Mehr als 
ee ein Sechjtel aller Wittwen in Deutfch- 
iel e& | 


in Städten, wegen des unſicheren und 
ren wir, wäre ein reiches Feld für eine 


die jelbfiftändig zu erwerben veritebt, 


Terlin über den verftorbenen „Auguft“ 
des alten Zirkus Renz umlaufen, Siehe 


Belling in der Manege 
ernfte 


Loge 
Intereſſant ift e3 übrigens auch ung 


Bolizei einfchreiten mußte. 











Eine reelle Offerte, 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher 


„Abendpoſt“ mitzutheilen, 
Mann, der nervös und gejchtvächt ift, oder 
weicher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 


wickelung, verlorene Mauneskraft, Impo— 
tenz u. j. w., vertrauensvoll an ihn ſchreiben 
und ohite Koften volle Auskunft einer fiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein fjolcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel ber: 
ſucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu cinem alten, 
erfahrenen (Freunde, deſſen guter und ehrli: 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 


preilt werden, jo faßt Herr Heingmann es 
als feine Pfliht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Ta er nicht? zu verfaufen het, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er bält das ftolze 
Berußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rertung gewieſen zu haben, für genüs 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann jreiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fih auf voliftän- 
dige Heilung, fowie auf ftrengfte Geheimhal⸗ 
tung verlajien. ⸗ 

Adrefiten Sie wie oben angegeben, nen» 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei 





r Nur jolche, die wirffich einer 
Heilung bedürfen, tönnen berüdfichtigt wer⸗ 





Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Apve., | 
Hoboten, N. J. erjuht uns, den Lefern der | 
dab irgend ein’ | 


che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: | 


* Gibörde, 


Leidende von gewiſſenloſen Duadfalbern ges | 





denn die ältere Wittme 


ter größte Theil der Wittwen in recht 


land ift alfo entweder auf öjfentliche | 
Unterflügung und private Milothätig- 
feit angemwiefen oder lebt, namentlich 


ungenügenden Verdienſtes in den uns 
günftigiten Verhältniffen. — Hier, mei- 


wahrhaft praktiſche Thätigkeit der 
Frauenbewegung gegeben. Jede Frau, 


ſollte eine Heine Steuer zu einem 
Wittwenſonds beitragen, der gar nicht 
ſchwer zu organijiren wäre, wenn das 
Gefühl für die Hilflofigfeit der allein- 
fiehenden Frau wirklich beim ſchwäche— 
ren Geſchlecht vorhanden ift. 


— —7 —— —— 
Moltke und Tom Belling. 


Von den vielen Anekdoten, welche in 


die folgende nicht die unintereffantefie 
fein. In den achtziger Jahren befuchte 
auch eines Abends der große Schlach- 
tendenfer den Zirkus Renz. Als Tom 
als Dummer 
Auguft umhertollte, lachte det ſonſt jo 
und ſchweigſame Feldmarſchall 
ſo lebhaſt und herzlich auf, daß das ge— 
ſammte Publikum aufmerkſam wurde 
und ſeinen Applaus theils hinunter an 
Tom Belling ſandte, theils nach der 
des Grafen Moltke richtete. — 


gewiß noch den älteren Berlinern be— 
kannt, auf welche Weiſe Tom Billing 
in Berlin Schule machte. Faſt jedes 
größere Bierlokal hatte feinen dummen | 
Auguft, welcher durch allerlei Dumme 

heiten die Gäfte amüfiten follte. Be- ' 
fonder3 aber in den Konzertlofalen | 
in der Hajenhaide war der dumme Aus | 
guft eine jtehende Figur. Schließlich 
artete die Sache dermaßen aus, daß die 





_———— 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Ep. zu haben in Fla— 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 


— Arger Mißgriff.— Brofeflor (in 
der Gemäldeausſtellung): Das iſt aber 
doch ſchon zu ſtark. Das Bild ſtellt 
entſchieden eine Landſchaft vor, und 
im Katalog ſteht Maier & Eon.“ — 
Bekannter: Aber Herr Profeffor, Sie 
haben ja ein Telephonbuch ermifcht!“ 

— Gebilde. — Hauptmann (der 
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Begeht keinen Irrthum. 


In fünf Tagen yalznum 


mit unjerer tovunderbaren und nie verjagenden. Bes 
handlung zu kuriren. 


Die Electro: Chemiihe Methode 


Die fiherfte und ſchnellſte je entdedte Kur. 
Keine Schmerzen, Mefler oder Abbinden. 


Weßhalb leiden, wenn Ihr geheilt werden 


lönnt ohne Abhaltüng vom Ges 
ichã ft. 


Heilung garantirt oder Reine Zezahlung. 
Bon 6 bis 10 Tagen : 
die ſchlimmſte Form von aluter Gonorrhoecea 


su beilen, 
Elettrifche 
Bon 3 bis 5 Tagen Ki 
heilt dauernd je Striftue unter bofitiver Ga: 
rantie, abjolut «.ine Schmerzen oder Schneiden. Hü⸗ 
tet Euch vor der altın Methode. 
Wir 


Bon 30 bis 90 Tagen Fir, 

jeden Fall don Blustvergiftung - unter einer pofls 
tiven Gatantie. Sadt Ahr Tupferfarbige Ylede, alte 
Wunden; Schmerzen, ‚Bimples, -munde Kehle, Ges 





fhwir im Mund, ausfallendes Saar ete. 
dor und vermeidet die Gefahren, die im 


liegen. 
Konjultirt uns frei. Bar" 


Verluft der Lebenslraft fürchtet, der Euer Dafein 

untergräbt, Jugendjünden, unnatürlide MWerfuke, ' 

verlorene Mannbarfeit, nervöſe Zerrüttung, Wierene. % 

und Blajenleiden werden In Turzer Zeit geheilt,  " 

Dreidig Jahre Erfahrung. ar 
Unjer Diss 


Unfer Dispenfary ie Bin: 

am -eiten eingerichtete in Chicago mit allen mobers ' . ; 
nen ebeftrifhen und wiflenfhaftligenpparaten, eine. 4 . 
jchließlich der X:Strahlen, das Reuefte in em. :. “ m 
Keine allmodifchen Methoden augewandl. 5 
Betäubt Euch nit monatelang,: fondern Lommt zu 2 4 
uns und hr werdet in furzer Zeit gepeile:fein.  ;# a 
Sanz gleich, welche Erfahrungen Ihr früher ge 1* 
wir beiten Euch zu einer freien Unterfuchung wile | 
kommen und geben Euch seine ehrliche ht, ta 4 

Euer Fall heilbar iM; "und alle gewinfcte Yafors 


X-Strahfen-Anter ucjung fs" Jedermann, 


Sprecht dor wenn mögfih oder ſchlat M für ® a 
Sy mptoinsfgormulgr: — .. * En 


vet. : 
Dr 


DR. GREEN MEDIGAL DISPENSARY, 


Spreäftunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
Sonntags nur von 9—12 Vorm. amijon® 


48 VAN BUREN STRASSE, 
ORIOAGO. = 
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Männer frei geheilt. 


Ein jehr erfolgreiches Heilmittel if 
gefunden füc geſchlechtliche Schwäche, 
wie Impotenz, Varicocele, einge: 
iheumpfte Organe, Nervenjerrüte 
tung, verlorene Manuestraft und 
fonftige Folgen von Ausſchweifun— 
gen. &s beilt jed.n al, verfehlt 
nie, den Organen ihre volle frühere Kraft wie— 
derzugeben. Ach wurde durch Auwendung: Diejes 
Mittels ipnel von dieſen Leiden kuritt, und ich 
wüniche, daß jeder Mann, der an irgend einem 
dieſet Webel leidet, an mich ſchreibt, und ich 
jſchide ihm Das Rezept, weiches die perſchiedenen 
anzuwendenden Ingredienzien augibt, jo daß 
jeder Mann mit geringen Koſten ſich ſelbſt zu 
Hauſe kuriren kann. Id ichide dad Rezept frei, 
und Alles, was der Leſer zu thun braune. if, 
feinen Namen und Adrefie an Geo &. Hanion, 
or 9.8, Marihall, Mich. einzuienden und 
nm dieſes freie Rezept zu erſuchen, wie in Die: 
fer Unzeige angegeben. Es ift eine wohlmeinen— 
de Dfferte, und alle Männer jolten ſich der 
ibnen acbotenen Gelsgenbeit freuen, 





De vr 





Krankheiten der Männer, be 


State Medical Dispensary. 
76, Madifon Straße, 
nabe State Straße, Y 
OHIOAGS zii. 
Die weltberühmten Aerzte dies; 
ſer Auſtalt Heilen’ under. einee 
zeftiven Garantie alle, „ 
nnerleiden, als da And! 4: 
Sautz,, Qiut:, Privat: und; 
Gronijce Leiden, Binjenents” 
yirdung, Die jchredlichen. Boler * 
gen. von ‚Selbitbefledung, ve 2 
verlorene WMannbarkeit, imnotens (lUmpene ' 
indgen), Baricacele ;6Kodentranfpeiten); Rervtuſchna· Le 
be, Serjflonfeit, Gedähsnikichwäche, —— 
diaicken deẽ Geifihl int’ Kopf, Abneigung gegen ia. 5 
fellihoit, Neyvofttät, unangebradtes Grröthen, Ries, 4 
dergeichlapenpeit u. ſ. . at, a 
* — — zen J 
prechſtunden: 10 Uhr Vorm. bi t Ubennb;; : 7 
Eonntags nur von 10 dI8 12 Uhr. % . % ; 
Schreiben Sie für einen Franebogen,‘ Sie tönnem .' 
dann zer Poſt furrirt werden, — Alle Angelegenbeis 
ten werden ftreng gebeim gehalten. momifrfox 











feinen Unteroffizieren eine Tonne Bier 
geitiftet hat): „Na, e& wird mohl ein 
wenig viel fein?” — Unteroffizier 


Meyer: „gu Befehl, Herr Haupimenn, | 


— 


nein! Wir kriegen's leer, und wenn's 


das Faß der Danaiden wär’!” 


— Die Wünfcelruihen zum Duell 
tes Glücks heißen — Arbeit und Ges | 


duld. 








65 ver Monat | 


einſchließlich Medizinen 


bezabft für alle wmedigis @ 
riihe Bebandlung 2 
dern berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


211 

Opera 

Gingang 112 

Clark Str., Gde id: 
ington Straße. 

Brühe bei Mäus 

ncen, Frauen und Kin— 


und 212 


Zimmer 
Oouſe 


Ehicago 


dern poſinid und dauernd geheilt in WO bis 60 * 
eine | 


Schmer zen, Gefahr, Operation oder Abdaltuug vom | 


und das Bruchhand für immer unnötdig. 


Beihäft. Eine geihriebene Garantie einer ledeus⸗ 


löngliden Kur in jedem Falle gegeben. Brudaänder | 


fohmännifh angepabt umd garantirt, dab ſie jeden 
Bruch balten für Leute, die feine Brdandlung wolen. 

Hämorrhoiden, Zilteln. Fidates. Geſchwüre 
und alle Kraufbeiten des After ſchnell und dauer ad 
scheilt durch neue und jhmeriloje Wetgoden, die, 
wie befuunt, niemals feblihlagen, Hunderte von 
Seugniflen. _ 

Krauftneiten des Kopie, Kehle und Lungen, 
Mheumatismus, Haut:, Alut: uud Verven⸗ trantdei⸗ 
ten, SRramfHeiten des Magens, Leber, Rieren und 
Blaje, Krankheiten der Grauen und Riuder und alle 
&bronifhen oder Brivat:rantdeiten in irgeud einem 
Etadium, die von Anderen al hoffnungslos aufges 
geben worden waren, werden jchnell und für immer 


! geheilt zu dem möglichit niedrigken Preije von Ghis 


cagos leitenden und erfolgreihfien Spezialiften. — 


8 Itation immer 
—— von 9 Uhr Borm. bis 5:30 Ubr 
itiwochs von 9 Ube — bis 7 Uhr 


Abends, Mit 
Zinfere Süd Chicago Sffice 


Ubends, Sonntags von 9 bis 12 





Ba ST Era a 5 SE 
En | 


Schwache, 


nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigleit und [hlehten Träne | 
‘ bebaftete Leidenden nad unferer Anftalt ein, die wire 


men, erſchöpfenden Ausflüflen, Bruft«, Riiden- und 
Ropfihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Katarırh. Ausſchlag, Erröthen, Sit 
rn, Herztlopfen, Aengftlichkeit, Krübfun. 2.1. w., 
gelahren ausdem „Menichenfreund“, zuverläiftger 
ritlicer Rathgeber für Jung und Wit, wie einfa® 
und billig Gefchlechtstraufbeiten und Folgen der 
Iugeudiunden —— geheilt uud dode Geſunde 
deit und Frohſinn wiedererlangt werten tönnen. 
— ug | neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Ur. Diefes außerordentlid intereffante eh 
zeige Bud wird nah Eınpiang don 25 Genie 
Briefinarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Are., New York, N.Y. 








Dr. Carl 


dr ca Natur-Heilanstalt, 


464% BELDEN AVE.. uche Eleveland Uve., Chicago. 


| Gelammtes Waflerbeilverfahren, Diätkuren Maffage, 


u, 1. m. — Zommer und Winter geöffnet: 
SI Proipstte und driefl. Aırdfumft durch den leiten- 
u ven Arzt: Dr. CARL STKUEH. 


11fb,mi,ia* 





EHRLICH, 
aus Deutihlaud, Spezial: 
2 Arzt für Mugen, Chrenz, 
Bi Maſen⸗- und SDalsleiden. Heilt Nas 
A sarıh und Zaupheit nad neueiter uud F 
J ichmerzivjer Merhode. Münjtische Augen, Brıl- Wi 
Mer angevaßt. Wuterinding und Rath frei. 
N Stlinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Dur. 6-3 IS 
A modE.: Sountag 8-12 Um. Weitſeite Klinit: J 
Kor. wische Vliiwautee Ave. und Dibiſion Etr., $ 
9 über Nationat Store, 1—4 Nahm. limalj 


Wicgtig für Männer und Srauen ! 
Reine Bezahlung, wo wir nicht furisen! Ge: 

A ihledhtstranspeiten irgentwelder Urt, Kzipper, 

A Samenflıh, verlorene Bannbarkeit, Monats: WS 
ftörung; Uureimigfeit des Bluted, Hautaus- I 
iduag jeder Art, Sypphilis, Rheumasiämus, ie 
Rothiauf u.j.m.— Bandwurm abgesrieben!— Bi 
Wo Undere aufhören zu luriren, garantiren 
wir gu furiren! Feeie Romfultetion mündlich J 


Medizin frei bis geheilt. 











Wir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln 


dends Heilung finden fonnten, um unjere neus Mes 


| thode fih angedeihen zu laſſen. die alß unfchlber ;gill- B 


WORLD’S MEDICAL 





—— 
— 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, - 


| 
| 


| an heilen. 


gegenüber der Fait. Derter Building, 
Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene. dentiche Spe⸗ 
aliften und betrachten es als sıne Ehre, ihre leidenbem, 
zen 


uitmenichen jo ſchnell al? ındgli von ib: 
Sie heilen gründlıg unter Garantie, 


; alle geheimen Krantbeiten der Männet, Fra 


ı leiden und Menftruotionsftörungen ahne: 
tionen don erfter Klaſſe Operateuren, Fr 
Seilung Don Brüchen. Krebs, Zunsoren, 


| $rivathoıpital. 
| (BDaıse) nehandelt. 


zation, Sautfrantheitrn, Folgen von 


9 ii 
beiledung, verloren: Mannbarfeit 2 . 
(Hodsufrankheiten) c. Konſultirt und bdevor hr keis’ 4 
rathet. Wenn nötbia, plasiren wir Patienten in 

sagen werden bom & 

Beyandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


' den Monat. -- Gchmeidet Died au. — Stunden?! 
| Yllhr Viorgeus bis 7 Uht Abeudd; Sonntags 10 = 
* tgl. en 


i 12 Ubr. 


; Bandagen fir Rabelbrüche 


| —— und fette Beute, 


‘ halter und alte Apparate für 

‘ Berfrümmmmgen ded Rück 

‚ grateö, der Beine nnd gite 
= 


ı wahl zu Fabrikoreiien vorräthtg, beim größten 
Br FA 
| gabe Ra 


' mahinıgen des Nörpets 
B | Beilung. Auch Eonniays.offer bis 12 


| 


8 oder brieifid.—Stunten: 9 Uhr Morgens bis ER | 


Ihr Abends. —Brivat-Spredyimmmer.—Herzte 

4 iteben fortwährend zur Berfügung in ftylujom 

* Behlte’s Teutiche Apotheke, ; 
4410. State Str.. Ede Bed Sourt Ehicagr. I 








2 
Deulfhe Hebammen: Schule. 
Dr. Mrs. CGERTRUDE PLENZ, 
8127 „allied Eier. Mundl. oder ichriftt. Auskunft, 

Dr. SCHROEDER, 

Anerianı® der befte. zuverläffigfte 
©tr., uaye HBohbusn-Station. Feine Zähne 35 und 
aufwärts. me ſchuerzlos gezoren. Zähne ohme 
haibeu Preis. 

Ude Arbeiten garantirt. Sonntags ı offen. 
DT N.WAT nv, 


Gründiiche Ausdilden: zum Staatd-&ramen. 
Sry, Intt,.ujo 
aaa) Zahnarjt, jest ?50 8. Diviſton 
Zähne Id 
Platten. Sold- und Eiiber- Füllung zum 
AT 
‚ Meutiher Optiter, 





SuarT 








Brügge. 
4 Dein neu erfunde 
un 
3 ſaumtlichen deutſcen 
J Vroſeſoren envfoh· 
len, eingeruäre in iR. 
R deutichen enter, ft 
für cin jeden Bruch zn heilen das befte. Seine faljde 
Berivredungen. * —— * —— 
tät, feıne Unterbrechung vom ; Unter 
I frei. Ferner alle pr Sorten Bruhbändes- 


Yerbbiuden für igwaden 
Unterlerd, Mutte richaden. 


TI 


sımmi-Strümpfe, Grades 
deut⸗ 


brifanten Dr. Rob't Wolfertz, As. 
ndolph Str. Speziakiit fur Brüde und Ders 
An jedem Falle pofitine, 
pr. Dumen 


x. in reichhattigſter 
fen 


werden don einer Dame 


DR. J. YOUNG, 


a Deutiher Sprziel:Arzt 


für Augen⸗, Ehren:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diefelden grümblid 
und jchnell ber mäß.gen Prerien, fchmerzloß m. 
nad umübertreifiihen neuen Methoden. 
darimädiafte Majeufatarrh und S 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Rünitiidhe Augen. Bri 

t Unteriubung und 
Klinik: 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


edient 








Borsch 
KChm) 


Optiter. 
von Augen und 


reihe Banfa 
ih € ur 


i u 
® „„108 
BORSCH & Co..108 Adams 
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durchgeſtrichen, aber dide) nehmen Ge 
fe fih nur; ich gräme mid ni um 
Windbeitel!“ 

Heil’ger Birnbaum, was follt’ ich nu 
daraus machen? So mas iS doch zum 
Stiefelausziehen! Ich mußte ja gar= 
nijcht von eener „Andern“. 

Na, ich ließ Geſchäft, Geſchäft fein, 
ſetzte mich uff de eleftrifche Ferdebahn 


 Gine verzwidte Geibimte. 


Fier Verliebte un ſolche die's wer'n wollen, erzählt 
von Gottlieb Behbolden. 


Die alte Sache: kleene Urfache, 
große Wirkungen; das hab’ ich Se nei- 
lih an mein’n eegnen Felle gefpiert. 
Här’n Se, das Ding ging m’r beeſe ge- 


— — —— — — — Bene 


„Meines Sohnes Augen 
Waren ſchwach und er ſchielte Jeit 
Be feiner Rindheit — 











Iſt durch Dr. Oneal geheilt worden !«“ 





89 beyeugt €. FT. Lochow von Blue Island, Ill. der ältefte im 
ganzen nördliden Illinois bekannte Auktionator. 


ir weiterer Triumph in der modernen Augenheil⸗ 
Zunde ift heute zu verzeichnen durch die wunderbare 
KBeilung von Walter Lochow, 13 Jahre alt, Sohn von 
C. 5: Lochow, dem berühmten Auftionär von Blue 
Asiand, welcher jeit 1859 jeine Verkäufe in allen 
heilen - im Mordiweiten ausſchrie. In feiner 
eigenen Stadt wurde Herr Lochow zu vielen Vers 
trauensftellungen erwählt und war er zwölf Jahre 
Mitglied der Schulbebörde. Sein Sohn Walter, jegt 
18 Jahre alt, war jeit jeiner Kindheit mit ſchwachen 
Augen behaftet, auch ſchielte er ſchlimm. 

Nachdem sr viele Aerzte, ohne Nuten zu erlangen, 
verjuht halte, brachte Herr Lohom feinen Sohn zu 
Dr. Oneal, welcher des Knaben Augen jshnell rich 
tete, und nach ein paar Behandlungen befferte fih jein 
Augenlicht fo, daß der Kleine jeine Brille wegwerfen 
wollte. 

Herr Lochow jagt: „Ah bin höchft zufrieden mit 
den Rejultaten durch Dr. Oneals Behandlung auf 


meines Sohnes Augen. Seine Augen find jegt tadel: ” 





Herr Sohow wohnte in 
Blue Island jeit 1859, 
war lange Seit Super: 
intendent diefer Ort: 
ichaft und war 12 Jahre 
lang Mitgliedder Schul- 
behörde. Die Behand: 
lung richtete nicht nur 
Walters Augen fondern 
ftärfte fie auch. 


{08 gerichtet und die Behandlung macht fie ſtärker, 
fo daß er bald gedentt, jeine Brille abzulegen. Ich 
hatte eine Antündigung üher meines Knaben Heilung 
im Blue Island Standard veröffentliht und ih 
rathe e8 dringend alfen meinen Freunden, die ein 
Augen oder Obrenleiden haben, zu Dr. Oneal zu 
geben, um geheilt zu werden. 

Dr. Oneal heilt jhmwahe Augen, Schielen und 
Fälle von Blindheit, erzeugt durh Staar, Schleim: 
häutchen, Schuppen oder weiße Flecken in den Augen. 
Gr wendet feine. neue Abjorptions-Behandlung an. 
Kein Meffer und fein Rifito. Taubheit, Obrenjaujen, 
Katarırh und andere Krankheiten der Nafe und Kehle 
erfolgreich behandelt. 

Schreibt oder jprecht vor wegen Dr. Oneals Bud. 

Spreditunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nah. ; 
Montag und Donnerftag Abends von 6 bi3 8. Keine 
ESonntagsitunden. Konſultation perjönlih oder per 
Poſt ift frei und erbeten. 





DR.OREN ONEAL, 


Vierter Zloor, 52 Dearborn Straße, 


Im Block gegenüber dem Tremont Honſe. 
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825.00 Einkauf, 
$2 per Monat. 


e 





850.00 Einkauf,. , . 
85.00 An: 
. Bahlung, ; © 
$4 per Monat. 
m a 











Offen; 


Elegante 
eiferne 
Bettftellen— 


mit Mefling: 

Köpfen u. Fuß— 
Rails — dieſel— 
ben find durch— 
weg hochfein in 
jeder nur dent— 


b ie — Sy 
ungen Hinfigt un. ch 4.49 








Audd22E 


444. 
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Eine weitere Partie, Eure Aus: 
wahl, gebt für nur 





‚3.33 für eine 810 Ceuh—groß und maſſiv, 
‚Springs aus dem beiten temperirten Stahl, 
Meberpzüge aus den beiten import. 3 33 
Etofien, Gure Auswahl u 


Blue Island Ave, Harrison und Halsted Strasse. 


Wartet nicht 
gain » Gelegenheiten zu Nutze — fie werden ficherlich nicht 
lange vorhalten. 


ge(ARPLI 


Kredit für Alle! 


$100.00 Einkauf, 
810 Anzahlung, 
$6 per Monat. 





Größere Beträge— 
Spezielle Be- 
dingungen — 
nad Zelieben. 





bis 9 Uhr. 


fommt und madıt 
Euch diefe Bar: 


Elegante 
Brefler — 


Golden Finifd — 
mit Mefling: 
Trimmings, bands 
geichnigt, geräus 
mige Schubladen, 
werth 912.0 — 
nur 


2.0S für $5 Ausziebtiich, hat ſchwere braced 
Beine, Golden Oak Finiſh, ihön polirt, ein 
Aus zichtiſch, gemacht jomwoh! für 2 98 
Dauerhaftigkeit wie gutes Ausſehen «+ 


























Wunderrabbiner. 


— " Ueber „Wunderrabbiner” in Galizien 
wird der „Schlefiichen Zeitung“ aus 
Zemberg gejhrieben: Vor einigen Ta- 
gen hat ſich in Stanislau ein Fall er» 
net, der die Aufmerkſamkeit der Bes 
börden tuf das Treiben der jüdifchen 
Munderrabbiner Ienten ſollte. Mit- 
1el8 hebräifcher Plakate wurden die jü- 
Rifchen Bewohner der Stadt Stanislau 
henahrichtigt, daß ein großer „Wun- 
jermann“ aus der Fremde dort einge- 
tzofjen jei, in einem näher bezeichneten 
Gafibof wohne und die Parteien von 8 
* Morgens bis 3 Uhr Abends em— 
fange. Ferner wurde hinzugefügt, 
Daß diejer Rabbi ’alle Krantheiten heile 
nd in allen Geſchäften unfehlbaren 
Rath ertheile. Maſſenhaft jtrömten 
Juden in den bezeichneten Gajfthof, 
d erft dieſer Umſtand erregte einigen 
dat. Der Bezirkshauptmann 
derte den jonderbaren Gaft auf, am 
bfien Zage in jeinem Bureau zu er- 
inen und bie Reifedotumente beizu- 
‚ doch wartete der Wunderrabbi 
hiten Tag nicht ab, jondern ver- 

8 der Stadt. Galizien ift 

“ Sabbinern reichlich verjorgt. 

‚ Bojan, Czortkow, Belz, 

obycz und an vielen — 
den fie ihre Reſidenz, und ihr Ein⸗ 
at “ on ijt unbegrenzt. Ci 
Haben wahrhaft fürft- 


— 
* 


fie. So. B. ſchart man übe 





das Einfommen des Rabbiner3 von 
Sadagora auf über 200,000 Kronen 
jährlich. In der ruffifchen Grenz- 
jtation Nomofteltca leben Leute, die ſich 
nur damit befaffen, ruſſiſche Juden, die 
feine Reijepäffe haben, über die Grenze 
zu jchmuggeln, damit fie menigjtens 
auf eine Biertelftunde den Wunderrabbi 
jehen und feinen Rath einholen kön— 
nen. Das Geheimniß de3 Wunder 
machens eines ſolchen Rabbi bejteht 
bornehmlih darin, daß er möglichft 
menig ſpricht. Mit einem Worte, das 
oft feinen Sinn bat, fpeift er feine 
Klienten ab, doch fie glauben ihm. Die 
Eigenartigfeit der galizifchen Verhält— 
niffe macht, daß man diefe Herrjchaft 
ber Rabbiner, förmlich einen Staat im 
Staate, duldet. Die Rabbiner find 
bier die mädhtigjten Wahlagitatoren 


der Regierung und der regierenden 


Partei, und das erklärt Alles. Der 
Rabbiner braudt nur ein Wort zu 
fagen, und die gefchlofjene Phalanx der 
Juden marſchirt zur Wahlurne und 
gibt ihre Stimmen für den von ihm 
angegebenen Kandidaten ab. 


BEE 


Sein Geheimmittel. 


Es ift eine durchaus faljche Anficht, dak die Gt. 
Bernard Kräuterpillen, Diejes ſegensreiche und zuver⸗ 
läflige Heilmittel für jo gahlreihe Krankheiten, eine 
Art von Gebeimmittel jeren. Nichts Tann thörichter 
fein als diefe Annahme. Die Erjinder diejer Pillen, 
die frommen mn; 2 des Ordens vom heiligen Ber: 
nard, waren feine Geheimnikträmer. Sie kannten bie 
Wobltpätigen und heil 
—— guß. welchen fie Das 
und erzielten damit 'hon Bor b 
ende Kuren, 





Im 
len Ku‘ 


— 





gen 'n Strich; glicklicherweiſe is aber 
seht Alles wieder im Schuß. Laſſen 
Ce ſich's mal erzählen; vielleicht kann 
fich Der oder Jener ä Beifpiel von 'm 
Erembel dran nehmen. 

Alſo ih un — ä nee, bardong — 
ber kleene Schitze, der dicke Lehmann 
un meine Weengkeet, mir dhaten uns 
am Sonndag vor vierzehn Dagen ä 
Gietchen un gondelten ber Dampfſchiff 
nach Billnitz. An brillantes Wetter 
hatten m'r, nich das kleenſte Welkchen 
am Himmel. Lehmann meente, er — 
das heeßt nich er, ſondern der Himmel 
— läge mie eine große blaugläferne 
Käfeglode iiber der Erde. So en 
profaifchen Vergleich fand ich zwar ä 
biffel unäſthet'ſch; aber m’r kann's 
den Diden nich meiter ibel nehmen. 
Er is nun eenmal von Brofeffion But- 
terhändler; du lieber Gott, wo joll da 
de hehere Boefie herfommen! Ich ließ'n 
üben quaffeln, un for meine Berfon 
gab ich mich erfcht garnich mit folche 
hint’ge Vergleiche ab. Dahingegen 
guet’ ich m’r unfere Elbe an un freite 
mid, daß fe fich gelegentlich ooch jo 
ſcheene blau machen fann, nich bloß 
gelb, wie die Neivhammel in Preißen 
an der Spree un andere Raubftaaten 
ſchwefeln dhun, un nebenher ließ ih 
m’r ä bar Schnitiche Kulm ſchmecken, 
um meinen innern Menjchen ä biſſel 
abzufiehlen; denn de liebe Sonne fing 
fachtechen an, uns zu ſchmoren. 

Endlih war Bilnik da. M’r nah: 
men noch d’n Schloßaarten mit — ä 
wahres Schmudfäftel; — un dann 
frabbelten m’r uns jo beh a beh den 
Borſchberg 'nauf. Das Krareln i3 
ja grade nich mei Fall; ich ob’ m’r die 
Berge, wo's nifcht zu fteigen gibt; aber 
es jin äben noch nich alle fo von der 
Kultur beledt, daß Te fich eene Draht: 
feilbahn leiften. Der Borfchberg Stand 
nu eenmal im Brogramm; alfo hieß e3 
klettern. 

Na, m’r famen ja ooch 'nauf — 
„glicklich“‘' mechte ich nich jagen, indem 
daß den diden Lehmann die Zunge 
mie en abgehegten Zughundel aus 'n 
Munde hing. ch aloobe, der hätte 
jegt im Nothfalle ſogar Waffer getrun— 
ten. Uber es gibt ja Gott ſei Dank 
en befleren Troppen da oben. - 

Mir bichelten ganz geheerig los. Ich 
blieb bei meinem Kulm, die Anderen 
ichlapperten Minchner, un d'rzwiſchen 
wurde mal ä bifjerl Nadur odder ooch 
& kleener Kognak gefneipt un die Aus— 
fiht genoffen — die iS je nämlich ooch 
nich bon Babbe. Die Stimmung war 
bald eene äußerjcht gehobene. Leh— 
mann fing ſchon an zu trällern: „Ich 
weeß nich, was ſoll es bedeuten“, un 
das, miſſen Se wiſſen, i$ nämlich die 
Donart, in der bei dem Dicken bie 
kleenen Spitze bellen. 

Er kam bis bei de „ſcheenſte Jung— 
frau”; da aber fuhr mir ä Mords— 
fchred durch die Glieder; denn ich dach— 
te an meine Braut d’rheeme in Dräfen. 
„Kinder, die Anfichtsboftfarten!“ 
platt’ ih raus. Lehmann gloßte mich 
an und meente ganz bomadig: „Week 
Kneppchen, die hätten m’r beinahe fait 
verſchwitzt — aber desdawegen braudjit 
de doc nich den Kunftgenuß zu jtee- 
ten.” 

Ich mußte laden. „Na, niſcht for 
ungut, alter Freind“, Tagt’ ich, „aber 
Runftgenuß un Dei Gejang, das is 
zmeeerlee, ungefähr mie Fromaſch de 
Brie un fteenharter Dreier-Käfe. Da— 
derfor darfſt Du aber ooch jet De 
Boſtkarten holen, for mi ä Stider 
achte.“ Ich hatte nämlich eene ganze 
Maſſe zu Ichreiben vor. 

Lehmann ging un fam mieder un 
die Schreiberei ging los. Gleich zuerft 
wollt' ich meene Bauline pornehmen; 
aber da meente das Unglicksmeebel, der 
kleene Schige: „Gottlieb, den beiten 
Biffen hebt m’r fi do Bis zuleßt 
uff!” er „Ra, gut”, jag’ ich, „ſchrei'm 
mer äben erſcht an mei Kouſinchen, de 
Lene u. ſ. w.“ Ich ſetz' mich ooch rich— 
tig in Boſedur un laſſe — wie ich das 
fertig gebracht habe, weeß ich heite noch 
nich — mei erſchtes un wahrſcheinlich 
ooch eenziges Gedicht von Stapel. Es 
hieß ſo: 

Aufn Borſchberg fitze ih 

Un ich denke techt an Dich, 
Liebe Lene! 

Hätt' ih Dich jegt neben mir 
Bei en Gläschen Zuderoier, 
Das wär bene! 


Doch das Schidjal ſchenkt, week Kneppchen 
Niemals nich ganz vol de Deppden — 


's i3 gemeene! 

Großartig, was? Wie gejagt, jo 
mas hätt’ ich m’r ſelber im Leben nich 
zugetraut ... 

Nu famen nod) etliche andere Bes 
fannte und Verwandte an de Reihe. 
Daderbei wurde natierlich nich bloß der 
Tederhalter, fondern ooch de Kehle mit 
der needhigen Fliſſigkeet verjehen, un 
wie ich endlich an meine Braut jchrei- 
ben mollte, da hatt’ ich dermaßen den 
Datterih, daß ich den kleenen Schitze 
engagieren mußte, damit ſich Baulin- 
chen nich etwa iber meine zittrigen 
Krafelfieße ärgern ſollte. M'r mad: 
ten’3 furz: „Gruß vom Borfchberge“ 
ftand ja borgedrudt; mei Nothhelfer 
ſchrieb d'rzu :„Weiteres folgt — Gott— 
lieb“ — bums, fertig! 

Meiteres folgte ooch — aber vor- 
erjcht nich von meiner Seite. ch hatte 
die nächften Dage im Gefchäft geheerig 
zu dhun, d’rzu ä bar wicht’ge Vereins- 
figungen, kurz un gut, ich fam nich fo 
weit, um meiner Bauline zu fchreiben 
oder fe zu befuchen — bis nach Frofch- 
cotte 'naus iS es ja ene kleene MWelt- 
teefe. Nu denken Se fich meinen 
Schred: krieg' ich da Mitkwoch frieh ä 
kleenes Batetel mit d'r Boſt, einge- 
fchrieben noch d'rzu, nu, was i3 brin- 
ne? Meiner Kleenen ihr Verlobungs- 
ring un ä halber Briefbogen mit Fett⸗ 


flede un ausgewifchter Schrift — mir“ 


—— be Haare zu Berge, als ich 'n 
03; 


Sardnki ı pgut, Dann nimm 


un denn ujf Schufterfch Rappen un 


Wie ich an ihre Dhiere kloppe, macht 
m’r be kleene Schmelter uff un ſteckt, da 
je mich fieht, ganz bedäppert den Finger 
in den Mund, „Meine Schmweiter is 
— 18 ni — nee, je is nich zu ſpre— 
hen“. — „Mach nur feene Mährde, 
Lieſel!“ ſag' ich un ſchieb' fe eenfach 
bei Seite und 'rin in de gute Stube. 

Dao tritt je m'r ſelber entgegen, mit 
ä Par Oogen, funtlig wie Lofomoti- 
ben-Ladernen un ringsum rot gemweent 
un ſchnaubt mid) an: „Mein Herr, ich 
erfuche Sie, fofort das Haus zu ver= 
laffen!!“ 

Nanu wurde m'rſch aber bald zu 
bunt. „Bauline“, jagt id, „bon den 
ganzen Klumbatjch verjteh’ ich feene 
Silbe, un wenn d'r mas gegen ben 
Strich gegangen is, hier ſtehe ich un 
kann Rechenschaft geben iber Alles — 
ich bin nich Derjenige, for welchen Du 
mich zu halten jcheinit.“ 

Seht wurde je weech mie Butter in 
der Sonne „Sie, — Du — Du 
liebſt mich nich mehr; Du liebſt die 
Lene Knickerling!“ fchluchzte je. 

Sch war haff. „Aber Bauline! 
Das müßteft Du m’r ericht bemeifer, 
und das kannſt de nich.“ 

Da legte je die unglicjel’ge Karte 
bom Borfchberg uff den Diſch un 
gudte mich traurig an. „Hier, zwee 
Worte jchreibft de mir, und nich mal 
eegenhändig, und d'r Lene — fe war 
am Mondag zufällig hier un zeiate 
m’r Deine Karte, iber die fe ſich jehe 
gefreit hatte — der ſchreibſt de ä gan- 
zes Gedicht un was fier eens! lin 
denkſt Du vielleicht, ich verſtehe feine 
Briefmarkenſprache! Hier, mie die 
uff meiner Karte querlätfch fitt, das 
heeßt ungefähr: von Dir mag ich nifcht 
mehr wiffen! Un bei der andern fagte 
fe: ich liebe Dich!“ 

Da hatt’ ich den Salat! Hör'n Se, 
das war ä ſchweres Stick Arbeet, die 
Eiferfücht’ge zu iberzeigen, daß Alles 
bloß ä dummer Zufall war, un meinen 
Kater mußt’ ich’r doch ooch berichten 
un mer weeß mas Alles fier de Zu— 
funft verfprechen in bunkto Bier- und 
Nadurgenuß, was ich in meinem Le— 
ben nich halten fann. Un mer weeß, 
ob die Sache mwieber in’3 Loth gefom= 
men wäre, wenn ich nich jo gut reden 
und — kiſſen könnte. 

Sa, ja, kleene Urfachen, große Wir: 
tungen!“ 


D-0-- 





J Viele Händler werben minderwerthige & 
Präparate und billige Artikel —“ 

a len, Verlangt und nehmt nichts an⸗4 
deres an als 4 
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Rheinweinhandel im Mittelalter. 


Im naflauifchen Alterthumsverein 
zu Wiesbaden ſchilderte iüngſt der 
langjährige Schriftführer des hanſea— 
tiſchen Gefchichtövereind. Profeſſor 
Dr. Hofmann, auf Grund von Akten— 
material des hanſeatiſchen Urkunden— 
buches den mittelalterlichen Rhein— 
weinhandel im Hanfaaebiet. Die älte— 
ften urfundlichen Spuren führen von 
Köln nad) London: Im Nahrel157 be= 
jtätigt König Heinrich II. von Eng: 
land den Kölnern den Belik der ih- 
nen gehörigen „Guildhall“ und gejtat- 
tet ihnen in einer amweiten Urkunde den 
Meinhandel auf dem Markt ebenfo mie 
ben franzöfifchen Weinhändlern. Kö— 
nig Johann weiſt im Jahre 1204 Zah— 
lung an für zwei Fak Wein, die ihm 
ein Kölner Kaufmann aeliefert hat. 
Als die Kölner einen Theil ihres Be- 
figrechtes an der „Guildhall“ ſpäter 
der Gothländifchen Genoſſenſchaft ein= 
räumen müflen, befommen fie von letz— 
terer zum Entgelt Vrivilegien für den 
Handel nah Dänemart und Skandi— 
nabien, aber auch mit Ausſchluß des 
Kleinverfaufs. Die fehr befannte 
Meinftube im Stahlhof (Guildhall) 
zu London wird von den englifchen 
Dichtern des 15. und 16. Jahrhun— 
dert3 oft erwähnt. Erſt 1852 wurde fie 
bon den drei Hanfeftädten Hamburg, 
Kübel und Bremen veräußert. Die 
Meine, welche die Kölner vom Mittel- 
rhein (Hinweife auf einzelne Lagen 
finden fich nicht) bezogen, wurden trotz 
der Vertheuerung durch mehrere Zoll- 
ftationen gerne aefauft. — Brügge war 
der zweite Haupterportvlak, eine dor— 
tige Verordnung nennt außer dem 
Süd- und dem frangöfifchen ausdrüd- 
lich den Rheinwein. Von Brügge ging 
der Rheinwein vielfah nad Nomgo- 
tod in Rußland. Ein drittes Abſatz— 
gebiet der Kölner waren die zahlreichen 
niederländifhen Städte. Aus dem 
Jahre 1451 liegt ein Schriftmechfel 
zwijchen den Räthen derStädte Utrecht 
und Köln wegen Weinfälſchungen 
durch „Pulver und Kräuter und derlei 
Künſte“ vor. 1399 wird den Kölnern 
auf Anfuchen ihres Rathes vom Hoch- 
meifter in Preußen das alte Recht für 
den Faßweinhandel beftätigt. Eine 
hanſeatiſche Gejandtjchaft murde vom 
Zaren in Mostau im Jahre 1603 mit 
Rheinmwein bemirtket.; Kurzum, ber 
Rheinmwein bildete ſchon mährend ber 
Blüthezeiten der Hanfa eir n bebeuten- 
den Ausfuhrartitel nach den nordijchen 
Ländern. Und als die Hanfa fich auf- 
löfte, blieb doch dem beutjchen Wein 
ein großes Abſaßgebiet. Allerdings 
mußte er e3 mit dem franzöſiſchen im= 
mer mehr theilen, ala diefer durch die 
Ausbreitung franzöfifcher Sprache und 


fam. “ 
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Schmidt Baking Co.'s 





Wenn Sie de And're be er gefallen 
n nimm (bob ‚aim mar | 


lichft befanntes Schwarzbrod und 


gondelte jchleinigft ’naus nach otte. } 


Etablirt in 1875. 


r 


State, Adams und Bearborn Strafe. 





Schuhe jeßt zu neuen Preiſen marfirt. 


Schuhmwerthe, die jede jpariame Frau veranlafjen follten, morgen in „The Fair“ vorzuiprehen. Es wird Geld 
eripart an jedem Paar der nachſtehenden angezeigten Schuhe und außerdem an Hunderten anderer, für die es 


uns in dieier Anzeige an Raum mangelt. 


Schwarze Batent:!eder- Schuhe für Damen, mit dull mat Kid Tops — Manniſh Leiiten 


Schuhe — Lohfarbige Biri Kid Chuhe—Coin Zehen— Stod Tips— Leder: und Veſtings-— 
Tops— Schwarze MeKay Schuhe — Opera Zehen— Surpajjed Kid— Schnür: und Knöpf: 
Schuhe — Schwarze und chofoladenfarbige Kid-Schuhe — Schnür- Schuhe — Schwere 
Sohlen— Manniſh-Leiſten — Dies ijt fein jpezieller Sinfauf oder eine „Job Lot“, welche 
gefauft wurde, um bamit Reklame zu maden, jondern es jind unjere theureren Sor= 


ten, herabgejegt zu 


2.25 


1.03 


für, unjere theureren Sorten von neuen Frühjahrs-Schuhen für Mäuner—die neuejten Moden 
in jeder Beziehung — bejtes Leder und feinite Jacon — Goodyear Welt Nähte — ſchwere und mittel: 


ſchwere Sohlen—5 verichiedene Sorten Peder—10 Facons. 


» für feine ſchwarze und lohfarbige Kid 
1.15 Schuhe für Mädchen und Kinder. . 
3c für Young's Patent-Leder Wichie, große Sorte 
Boxes. 
85C für ſchwarze Satin Kalbleder u. farb. Ziegen: 
-_ lederichube für Eleine Knaben — ſchwere Soh— 
len — Spring Heels. 


15 für farbige Kid Schuhe für Babies —weiche 
c Sohlen. 


8c für Moccafins für Babies — in allen 


Farben. 


für ſchwarze Kid Schuhe für Damen, hand» 
gewendet — Coin-Zehe — 
Oxford Ties. 





Ein riefiger Einkauf von Kleiderräden. 


2000 Kleiderröcke, umfaffend das ganze Lager von Schwark & Klein, 229—231 Monroe Htr., ge- 


Kauft zu 50c am Pollar. 


Die Thatſache, dag wir in Stande waren, eine ſolche Serabjegung von einer jo wohlbefannteu und 
tonangebenden Firma zu erlangen, jollte nicht im Geringiten den Werth der Waaren in den Augen der 


Käufer herabjeken. 


Die Röde wurden alle unter der Aufjicht von erfahrenen Skirtmachern bergeitellt, 


aller Einzelheiten wurde gebührende Aufmerkfjamfeit gewidmet, find nicht zufammengefufcht, um zu 
irgend einem Preije in großen Partien verfauft zu werden. Die Güte der Stoffe, Farben und Mujter 


kann nicht jtarf genug betont werden. 
Röcke find in dem Schatteu geitellt. 


Bartie 1 — 


guten Muslin Stirts —Auswahl von irgend welchen — 


Bartie 2 — 


Damen-Skiris, gemacht aus gemufterten Mohairs und Brilliantines, ſchwarzen 
oder navy Serges, ganzwollenen Novelty Plaids ete. —modiſcher Schnitt in richti— 
ger Weite — mit Percaline gefüttert und finiſhed mit waſſerdichter Binding — offerirt zu dem Preiſe eines 


Unjer Wort darauf, ale früheren niedrigen Preije für Kleider: 


1.00 


beitebend aus ganzwollenem Kameelhaar, Plaids, Crepon Geweben, Gros Grain Seide, SS 
gemufterten Armures, ſchwarzen oder navy Cheviot Serges, einfach bejegt oder ser) 0 


Gijelte, mit Satin Panels—gefüttert mit feiner Qualität Percalin— 


Bartie 3 — 


beftchend aus ganzwollenem Kameelhaar, Cheviot!, Orford und braunen Homeſpuns, 
PBrilliantines, jchwarzen Crepons u. j. w. — einfach oder elegant befegt mit Taffeta= 


Seide oder Eatin—Küden in nexefter Mode — mit Zercaline gefüttert—zwifchengefüttert und mit Velveteen 3.00 


eingejaßt—alle elegant gemacht und perfeft hängend— 


» Bartie 4 — beſtehend aus feiner Qualität engliſchen Cheviot3, Komefpuns, 


Eicilians, 


Grepen, 
Novelty Geweben u. ſ. w. — einfach oder hübſch beſetzt — mit Percaline gefüttert und 4.00 


mit Sammet eingefaßt— 





| 69e 


Wollene Kleiderſtoffe jehr billig. 








Spezialität Nr. 1 — Cheviot 
Suiting® — einer der wünſchens— 


Schwarze Kleiderfoffe. 


Spezialität Nr. 2 — franzöfiide 
Heuriettad und Serges — gatan= 








| r 7 
ı &Earbige Rleiderfioffe. 
wertheiten Stoffe im Markte — 

trägt ſich beifer und ift zufriedenftellender als irgend ein anderer Stoff — 4 
Zoll breit — ın forreften grauen, braunen und blauen Mi: 
ſchungen — ebenfalls in Novelties, Ched3 und Plaids — kön: 39 
nen in der ganzen Stadt nicht zu dieſem Preiſe verfauft wer— c 
den — per Yard — 
59€ für importirteStoffe — franzöfiihe Ched3s — ganzmwollen, 48 Zoll 69€ 

breit, — jeidengemifchte Novelties in einer feinen Auswahl von Mus 
ftern und Farben — dauerhafte deutſche Vigoureur Suitings. 


für einfache Stoffe — franzöftihe Henriettas, feiner Seiden-Finiſh, 
— in all den leitenden Schattirungen — Storm-Serges, extra breit und 
ſchwer — Armures, Granites, VPebbles und andere. 


für ganzwollen, gutes Schwarz — 


44 Zoll breit — dieſelbe Qualität zu importiren wütde unter 5öc per 
Yard nit möglih jein — ebenfalls ein Ertta-Werth in 
Storn-Serge und eine Anzahl. don Fancy Geweben — zu 
einem Preis — nur für morgen — 

Yard — 


39c 


für geftreifte Crepons — ſchwere erhabene Seidenftreifen — uns 
zweiflebaft der befte Yargain der Säifon — ebenfall$ ganzmwollene 
Whipcords, Serges, Armures und fancy Gewebe — 42 bis 52 Zoll breit. 


1.00 


fache oder fancy Etoffe — die beften Stoffe von den beften Fabrikanten. 


für englifche Erepons — beſte Fabrifate von Mohair-Stoffen— 
reihe Seiden-Appretur — in all den neueiten Effekten — ein 





a 8 Stunden lang — leicht in Ordnung zu halten— 


13. jährliche Bichele-Ansitellung. 





Schickt nahSporting 
Daaren Katalog. 











Grofartiger und ſchöner als ihre Vorgänger — ein augenbliklicher Erfolg — und fein Wunder — nie zuvor waren wir im Stande 
eine ſolche Mannigfaltigkeit zu bieten — nie vermochten wir eine jolche Menge neuer moderner Sachen zu zeigen — darunter den 
größten Crank: Hänger in der Welt, mit elektriſchen Lichtern und in vollem Betrieb. 

Kommt morgen—ipezielle Bargains. 


Vicheles für Damen und Männer, gemacht aus nahtloſem Shelby Stahl-Tubing, mit Arch-Crown, — 
“alle blanken Theile ſchwer nidelplattirt auf Kupfer — mit vier Ueberzügen vom beften gebadenen 





1.15 für 20. Century Gas-Lampen — 1899er 

Modell — elegant gemaht aus Mejling 
— Schwer plattirt — farbige Seitenlihter und 
Combination Bradett — jede Lampe mit einem 
patentirten Fiſhtail Brenner ausgeftattet — brennt 


20c 


feine Dochte oder leicht zerbrechlicher Mechanismus Ihr könnt fie aufwärts ftellen, 


patentirte Valves — eine Lampe, die jo einfach 


ift, daß ein Kind damit umgeben fann. einer Stange. 


Enamel — in grün, maroon und ſchwarz— ausgeftattet mit dem berühmten Zwei:Stüd Erantshanger — 
mit großer Front und Near-Sprodets — double oder Single Tube Tires — 
ftäylerne auf= oder abwärts gedrehte Handlebars — guter Sattel — Frames 
für Männer 9, 2 und 24 Zoll — für Tamen in 20- und 22-3öl. — unjere 
„Bilt:Edge“ Garantie bi3 1. Juli 1900 mit jedem NRad—beachtet den Preis! 
12: für lederne Stirrup Toe Clips — ent: 
weder zum Schnüren oder mit Spring 
Top — der belichtefte Elip, der gemacht wird. 
für Shinneer fürmige Lentſtangen — 
Octagon und zum Verſtellen — mit pat. 
Grpander — elegant vernideft oder verfupfert— 
f 5 } berunterftellen 
oder ihre Lage jo oft ändern wie Jhr wollt in 


12.50 


98e für die weltberühmte x-Strahlen Bichele— 
Oel-Lampe — don der Adams & Weſtlake 
Go. gemacht — die beſte Oel-Lampe, die noch je 
gemaht wurde — zieht ausgezeichnet und brennt 
des Del vollftändig auf — raucht nie, leckt nicht 
und geräth nicht außer Ordnung — au Alumi— 
nium gemacht und elegant vernidelt — gibt ein jo 
belles Licht wie Ücetylene Gas. 


Handpumpen für bie 


Tec für Werkzeug! 
taichen, 





Wunderbare Kleider: Bargains. 


Beſte Männer-Anzüge, die je zu diefem Preife ın Druderfarbe marfirt wurden —durchaus 


es für Orford graue Vicuna Anzüge für Männer—der 
9.7 rowicte Stoff für das Frühjahr 1M—für Don: 
nerftag tbeilen mir unſere Mrofite, indem 

wir tiefe Offerte mahen — in Sad-Style—durgaus ganz_rein- 


Futter — ein großer Bargain. 
für Orford graue Frübjahrs:Ueberröde für Männer 
s 5* Größen 34 bis 42 — gemacht aus einer außerge— 
wöhnlich feinen Cualität Stoff — pradtvoll geichneis 
füttert mit Skinner's Satin — modiihe Mleidungsftüde, die ge— 
ftüd ſollte. 
1 8 für Veſtee- und doppelbrüftige Knaben-Anzüge, alle 
D 


Größen, von 3 bis 16 Jahren, in Gaflimeres und 
Cheviots, neue fancy Mufter und einfah Blau. 














wollen — medijcher Schnitt und Lübjch gejchneidert mit Serge: 


dert — verbeflerte Moden für diejes Frühjahr — Aermel ges 


trade fo gut Längen und paflen, wie es jedes hochfeine Kleivungs= 


ganzwollene jeine Gajjimeres und fancy Cheviots—fein Faden Shoddy in irgend einem 
Kleidungsfiüd—jeder Anzug iſt mit Seide genäht un? gefüttert mit feinjtem Serge—mit der 
Garantie der Wholejale-Schneider, bei welchen fie gemacht wurden und mit unjerer eigenen 
fiheren Garantie für ihre Tauerhaitigfeit, alle Zweifel, die natürlich durch die niedrig mar— 
firten Preiſen entitehen müjjen, jollten beiſeite gejegt werden—jollte der leijeite Argmwohn der 
Unzufriedenheit auffommen, bringt fie zurüd und ihr befommt ein anderes Kleidungsftüd... 


für feine Konfirmations = Anzüge für Knaben 
f 4.9 in durdhaus feinen ganzmwollenen Clay u. buns 

blauen Serges — ausgezeichnet gemacht — in 
doppelfnöpfigen Facond — mit oder ohne Seiden-Vorſtoß — 
—— hübſch aus ſehende Anzüge— werden ſicherlich be: 
riedigen. 


w für lange Hofen = Anzüge für Knaben — neue 
.95 Frühjahrs-Mufter in ganzwollenen, dauerhaften 
Gafiimeres — durchaus richtiger Schnitt — für 

Knaben im Alter von 13 bis 19 Jahren. 


- für lange Hojen-Anzüge für Knaben—in ganze 

6.5 mwollenem blauem Serge—es gibt feine dauerhaf: 

tere oder niedlicher aus ſehende Sorte — in eins 

fah und doppelfnöpfigenSad-Facons—find hübſch gefchneidert 

und haben daurbaftes Futter — Größen 13 bis 19 Jahre — 
Eure unbeidhräntte Auswahl. 





J Point de Paris Spitzen-Einſätze, der allermo= 


5 25C 39e und 4Se per Yard für Veniſe Ga: 


Sitten im 17. Jahrundert zur Geltung. 


KAHN 


Spihen und Aflovers. 


dernite Effekt für Waiftbefat, der in dieſer Sai— 


fon gezeigt wird; in einer Breite von 


Vlaid 


1 Koll bis 14 Zoll; wir offeriren fie 
fie morgen zu einem wunderbar nies 


drigen reife, per Yard, a. 


barer 
Bar: 
gain 
Te 


lonns und Serpentine Effelt Einſätze, 
äußerft modiſch für Waiſt-Beſatz. 


10€ per Yard für Plauen Point de Veniſe 
Einfaffungen und Einſätze, butterfarbig, 
ausgezeichnete Qualität. 


8 10e, 12e und 150 per Yard für ausge: 

zeichnete Mechlin Einfaffungen und Eins 
füge; dieſe Epiten find jegt populärer als je, 
und wir zeigen die größte Auswahl in Chicago. 


ic 20, 3e und Be Yard für die neueiten 

Effekte in Torhon-Spigen und Einſätzen, 
verſchiedene Sorten von Qualität und Breite; 
wir zeigen die beften Partien in Ghicage von 
dieſen vielverlangten Spigen. 


98c per Dard für corded Taffeta-Seide — 

ſchwere Dualität, 25 Cords, alle Farben, 
eine außergewöhnlich feine Qualität für dieſen 
Preis. 


39€ 4Se und 69e die Yard für engliſch 
geftreifte Bal. Allover Nets, für Shirts 
waifts und VYokes, über 100 Mufter liegen zur 
Yaswahl auf. 
39e die Vard für Remaiffance Ulover Rets, 
Bow Knot Pattern, für Waiſts; zarte 
Butterfarben. 
die Yarb für Point de Veniſe Allovers, 


men, 


Boot3 und gemijhte Baumwolle. 


1 1c wollene ganz 
Damen—einige mit weibem 
fen und Zeben—ertra feine 


ür 8 ſchwarze 
250e Herms dorf arz 


doppelte Zehen. 
Ye — 
nahtlos. 


25c 


10c 


moüe 
EI Saas, 





Ein Strumpfwaaren:Verkauf 


Amportirte feiden= 
geftreifte fchottifche 


für Mädchen und 
Knaben —doppelte 
Rnie und Fuß, ein 


150 


für nabtloje 
baummollene 
Strümpfe für Da— 
doppelte Fer⸗ 
fen und Zehen,— 
zweifädiges Garn 
ebt ſchwarz und 
lobfarbige 
tirungen, 


für echt ſchwarze und lohfarbige baum: 
nahtlofe Strümpfe für 
uß— Doppelte Fer: 
ualität. 


Boot Liöles 

trümpfe für Damen, mit fancy ges 
ftreiftem Obertheil—gerippt und einfah—ganz 
regulär gemacht — hohe eingejegte Ferien und 


per Baar oder 3 Baar für 25e — feine 
für Männer — 
echt ſchwarz und lobhfarbige Schattirungen — 
doppelte Ferſen und Zehen—beftes Garn, ganz 


für feidengeftreifte baummollene Kalb: 
Strümpfe für Männer — 10 
fter zur Auswahl — importirte Reuheiten— ganz 
regulär gemaht—tingejegte Ferien und Zehen. 


für baummwollene Strümpfe für Mädchen 
und Knaben — zu weniger als den Ko— 
ften des Garns—einfah und gerippte Baum: 
für Babies, ganz faſhioned 

Gerien, Anie 


Hrocery:Bargains. 


bc * 


Wheatall (Lenfestens), 
Ba die wohlbefannteffrühs 
Mn; ftüds-Ehwaare, reg. 
M 1Ocper Badet verlauft, 
MEN filbernee ZYubiläums- 


A Dreis,. 
ı 11e per Dutzend f. 
durchaus fri= 
Ihe &ier — Silberner 
JubiläumssBPreis, 


5e der Pfund für 

frifche geräu- 
SHerte Finnan Haddies 
— SibernerJubiläumss 
Preis, 





Strümpfe 


Schat⸗ 
fanch 


fü 
15c — * 


kelte Shrimps— 
Kaffee — 

3} Pi. 
en 
men avda u. ⸗ 
Kaffee. 


30€ a. Pid. für 


. 6. aus⸗ 
fuhten Java oder 


903 Kaffe. 


ei 3 Pfund basfet 
ired Japan. Tpee. 


5c der Pfund für 
auserlejene Gal. 
Brunes, 


Bid, für 
— 


California Schinken. 


das Stüd 
30€ grobe — 
Ananas. — 
> 
15c ite beſte 
Laundrv —— 
40 —S Seite. 


IBiðd. Veget 
— Be a 
RR * * 


neue Mu⸗ 








